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+ 
Der Krieg. 

Wenn Dilettanten Krieg führen, kommen die ſelt⸗ 
ſamſten Geſchichten vor. Das tollſte Stück führt Mac 
Kinley auf, er will dem amerikaniſchen Congreß vor⸗ 
ſchlagen, doch lieber nachträglich noch eine officielle 
Kriegserklärung an Spanien ergehen zu laſſen, das 
ſei wohl eigentlich richtiger. Eine „nachträgliche 
beriegserklärung“, nachdem man ſchon Handelsſchiffe 
mit feindlicher Flagge fortgenommen und die Exiſtenz 
des Kriegszuſtandes in jeder amtlichen Form an⸗ 
erkannt hat, das iſt ein beſonders köſtlicher Einfall. 
Es ijt ja gleichſam das Eingeſtändniß, daß man 
während dieſer Tage nicht Krieg geführt, ſondern 
durch die Beſchlagnahme unſchuldiger Handelsſchiffe 
nur etwas Piraterie getrieben habe. Auch der zuerſt 
ſo unbefangen ausgeſchrieene Plan einer umgehenden 
Landung größerer amerikaniſcher Truppenmaſſen an 
der Küſte von Havannah hat ſchon aus dem ganz ein: 
fachen Grunde aufgegeben werden müſſen, weil General 
Miles erklärt, dafür brauche er 6 Wochen oder viel⸗ 
leicht 2 Monate Zeit. Man hat alſo Ereigniſſe nur 
zur See zu erwarten, und das ſcheint auch länger zu 
dauern, als man vermuthete. Die amerikaniſchen 
Geſchwader wiſſen nicht recht, wohin ſie ſich wenden 
ſollen, da die ſpaniſchen Operationspläne, ſpeciell die 
Bewegungen der ſpaniſchen Flotte, vollſtändig im 
Dunkeln liegen. Vorläufig ſieht die ganze Sache aus 
wie ein regelrechter Kaperkrieg und nicht wie ein 
Krieg zwiſchen zwei großen Mächten. 

* * 
w 
Bom Kriegsſchauplatz. 

Der Kaperkrieg ift de facto, wenn auch nicht ganz 
de jure begonnen. Die Amerikaner waren es, die, 
weniger ſerupulös als die Spanier, die erſte gute 
Priſe, die ihnen in den Weg lief, frohen Sinnes 
nahmen. Noch am Sonnabend meldete die officiöſe 
„Agencia Fabra” in Madrid, ſpaniſche Kriegsſchiffe 
hätten am Freitag zwei amerikaniſche Handelsſchiffe 
fortnehmen können, fie hätten dies aber nicht 
gethan, denn da der Krieg noch nicht erklärt iſt, 
reſpectire Spanien das Völkerrecht. Aber nace 
dem bekannt geworden war, daß die Amerikaner 
den einer  jpanijch < englifdjen Geſellſchaft in 
Liverpool gehörigen Dampfer „Buenaventura“ auf⸗ 
gebracht habe, hat auch Spanien ſich eines anderen 
veſonnen. Nach der anfänglichen Entrüſtung in Madrid 
— Sagaſta bezeichnete die Maßregel der Amerikaner 
in der ojjiciójen „Ag. Fab.“ als Piraterie, da fie noch 
vor der Kriegserklärung erfolgt fei — hat man nichts 
Schlimmes weiter darin gefunden, als Nachrichten 
von einem ähnlichen Vorgehen der ſpaniſchen Schiffe 
bekannt wurden. Wie ein Telegramm aus Antwerpen 


1,25, 


meldet, haben ſpaniſche Schiffe das amerifanijche N 


Segelſchiff „Shenandoa“ aufgebracht, das mit 


californiſchem Getreide im Werthe von 750 000 Francs 
nach Antwerpen unterwegs war. Auch der amerikaniſche 
Dampfer „Paris“, der dieſer Tage von Southampton 
nach Amerita abging, ſoll im Canal la Manche von 
einem Spanier gejagt und abgefangen ſein. Die „Paris“, 
ein von der amerikaniſchen Regierung dieſer Tage an⸗ 
gekaufter Poſtdampfer, lief von Southampton mit 


Sherlock Holmes Abenteuer. 
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136 Reiſenden und einem beträchtlichen Kriegsmaterial, 
beſonders an Nordenfelt⸗Geſchützen aus. Die beſtimmteſte 
Angabe bringt der Belfaſter Evening Telegraph mit 
der Behauptung, das ſpaniſche Kriegsfahrzeug habe im 
Hafen von Queenstown die Nachricht vom Abgange 
der „Paris“ abgewartet, ihr den Weg verlegt und ſie 
abgefangen. Sicher iſt die Meldung jedenfalls nicht. 
Die amerikaniſchen Kreuzer „Minneapolis“ und 
„Columbia“ ſind auf dringende Ordre in See gegangen, 
um der „Paris“ entgegenzufahren und ſie zu geleiten. 

Von amerikaniſcher Seite ſind ebenfalls wieder neue 
Kapereien vorgenommen worden. Das bei Key Weſt 
ſtationirte amerikaniſche Kanonenboot „Helena“ brachte 
am geſtrigen Sonntag früh den Dampfer „Miguel 
Jover“ auf, der mit Baumwolle und Getreide 
pon New⸗Orleans nach Barcelona unterwegs 
war und ſchleppte ihn in den Hafen. Der 
„Jover“ iſt ein Dampfer von etwa 2000 Tons. 
Am Sonnabend wurde ebenfalls bei Key⸗Weſt der 
ſpaniſche Schooner „Mathilde“ von einem amerikaniſchen 
Torpedoboot aufgebracht und in den Hafen Key⸗Weſt 
eingeſchleppt, außerdem brachte der Kreuzer „New 
Pork“ den ſpaniſchen Dampfer „Pedro“, welcher 
1892 Tonnen groß ift und am 17. ds. Mts, von 
Antwerpen in Habana eingetroffen war, auf. 
Ein heute eingetroffenes Kabeltelegramm meldet aus 
Key Weft weiter, der ſpaniſche Dampfer „Catalina“ 
ſei 12 Meilen von Havana durch den amerikaniſchen 
Stahlkreuzer „Detroit“ aufgebracht und nach Key⸗Weſt 
geſchafft worden. Aus Liverpool wird ſchließlich 
gemeldet, der engliſche Dampfer „Gracia“, der unter 
ſpaniſcher Flagge fährt und einem Liverpooler Rheder 
gehört, fet in geringer Entfernung von Key⸗Weſt durch 
amerikaniſche Kriegsſchiffe aufgebracht worden. 

Die Amerikaner find danach recht eifrig beim Ge- 
ſchäft. Herrn Mac Kinley ſcheint aber nachträglich die 
Sache nicht ganz geheuer, er möchte gern eine officielle 
Kriegserklärung erlaſſen, um alle Verwickelungen mit 
anderen Mächten — wie es heißt, will ſich England wegen 
der Wegnahme der „Buenaventura“ ins Mittel legen 
— zu vermeiden. Damit wäre dann der Kaperkrieg 
auch de jure erklärt. 

Ueber die Grundſätze, denen die beiden betheiligten 
Mächte bei dieſer fonft verpönten Art der Krieg⸗ 
führung folgen wollen, meldet der Draht: 


Madrid, 25. April. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Das amtliche Blatt veröſſentlicht ein Decret, in 
welchem es heißt: „Die Regierung erwog, daß die Thatſache 
des Nichtanſchluſſes an die Pariſer Declaration vom Jahre 
1856 ſie nicht von der Verpflichtung befreie, die auf jener 
zugeſtandenen Grundſütze zu reſpectiren. Der Grundini, 


welchem zuzuſtimmen Spanien damals rundweg 
ablehnte, war die Abſchaffung des Kaperrechts, und 
die Regierung erachtet es gegenwürtig für unum: 
gänglich nothwendig, in dieſer Hinſicht dieſen 


Vorbehalt unter allen Umſtänden aufrechtzuerhalten, um 
unſere Freiheit und das abſolute Recht zu wahren, die 
Kaperei auch ins Werk zu ſetzen, ſobald es angezeigt erscheint. 
Das Decret lautet im Weſentlichen: 

Von der Veröffentlichung dieſes Deeretes an werden alle 
in ſpaniſchen Häfen vor Anker liegenden Schiffen der Ver⸗ 
einigten Staaten fünf Tage Zeit gelaſſen um unbehelligt in 
See gehen zu können. Die Regierung wird folgende Be⸗ 
ſtimmungen des Seerechts beobachten und deren Befolgung 
anordnen: 

a) Neutrale Flagge deckt Feindesgut mit Ausnahme von 
Kriegscontrebande. 

b) Neutrales Gut mit Ausnahme von Kriegscontrebande 
ift unter neutraler Flagge nicht pfändbar. 

e) Blokaden müſſen, um bindend zu fein, effectiv ſein, d. h. 
durch Streitkräfte aufrecht erhalten werden, welche 
thatſächlich eine Annäherung des Feindes an die Küſte 
verhindern können. : 

Die ſpaniſche Regierung wird in Wahrung ihres Rechtes, 
Kaperbriefe auszuſtellen, welches ſie ſich in der an 


Sherlock Holmes’ Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
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Silberſtrahl. 

Mir wird wohl nichts anderes übrig bleiben, 
Watſon, als hinzugehen,“ ſagte Holmes eines 
Morgens zu mir, als wir beim Frühſtück ſaßen. 
„So? Wohin denn?“ 7 
„Nach Dartmoor — nach Kings Pyland.“ 

Das überraſchte mich nicht; im Gegentheil, ich 
hatte mich ſchon gewundert, daß er nicht längſt zur 
Mitarbeit an dem ungewöhnlichen Fall aufgefordert 
worden war, der in ganz England das Tages⸗ 
geſpräch bildete. Mit gerunzelten Brauen, den Kopf 
auf die Bruſt geſenkt, war mein Gefährte einen 
ganzen Tag lang ruhelos im Zimmer auf⸗ und ab⸗ 
gegangen, hatte immer wieder den ſtärkſten ſchwarzen 
Tabak in ſeine Pfeife geſtopft und war für alle 
meine Fragen und Bemerkungen ſtocktaub geweſen. 
Die neueſten Nummern ſämmtlicher Tagesblätter, 
die unſer Zeitungsagent ihm zuſchickte, überflog er 


nur mit einem Blick und warf ſie dann in den 


Winkel. Er blieb ſtumm, aber ich wußte genau, 
worüber er brütete. Es lag ja nur ein Fall vor, 
der genug öffentliches Auſſehen erregte, um ihn zu 
bewegen, die ganze Kraft ſeines kritiſchen Scharf⸗ 
finns aufzubieten, nämlich das ſeltſame Verſchwinden 
des Rennpferdes, welches die größte Anwartſchaft 
auf den Ehrenpreis von Weſſex gehabt hatte, und 
die räthſelhafte Ermordung des Stallmeiſters John 
Straker. Als Holmes mir daher plötzlich mittheilte, 
er wolle ſich auf den Schauplatz des Dramas be⸗ 
geben, hatte ich bereits auf dieſen Entſchluß von 
ſeiner Seite gewartet und gehofft. ; 

„Ich würde Dich ſehr gern begleiten, wenn ich 


Dir nicht im Wege bin,“ ſagte ich. 


„Du thäteſt mir den größten Gefallen damit, 
lieber Watſon, auch wäre es durchaus keine Zeit⸗ 
verſchwendung; der Gall enthält nämlich fo inter- 


als ſich nach immer neuen Beweismitteln umzuſehen. 


Frankreich gerichteten Note vom 16. Mai 1857 vorbehalten 
hat, zunächſt aus Schiffen der Handelsmarine Hilfskreuzer 
der Kriegsmarine bilden. Dieſelben werden während des 
Krieges mit der Kriegsmarine zuſammen wirken und deren 
Jurisdiction unterſtehen. 

Um feindliche Schiffe nehmen und Feindesgut unter 
feindlicher Flagge oder Kriegscontrebande unter irgend einer 
Flagge mit Beſchlag belegen zu können, werden die Schiffe 
der königlichen Marine, die Hilfskreuzer und die Raper- 
ichiffe ſpäter das Durchfuchungsrecht auf offenem Meere und 
in den Gewäſſern, welche der Jurisdietion des Feindes unter- 
ſtehen, gemäß den Beſtimmungen des Völkerrechts und den 
Anmeifungen, die noch bekannt zu gehen find, ausüben 

Unter der Bezeichnung „Kiegsscontrebande“ 
werden verſtanden: Kanonen, Mitrailleuſen, Haubitzen, Ge⸗ 
wehre, alle Arten von blanken Waffen ſowie 
Feuerwaffen, Kugeln, Bomben, Granaten, Zündhütchen, 
Zünder, Pulver, Schwefel, Dynamit, alle Arten von Exploſiv⸗ 
ſtoffen, Gifecten, wie Uniformen, Riemen und Sattelzeug, 
Artillerie und Cavallerie⸗Effeeten, Schiffsmaſchinen 
und überhaupt Kriegsmater ial aller Art. 

e Die amerikaniſche Regierung richtete am 
Freitag ebenfalls an die Mächte eine Cireularnote, in 
welcher ſie die Politik auseinanderſetzt, welche ſie hin⸗ 
ſichtlich der Kaperei und der Neutralität zu befolgen 
beabſichtigt. Die Note wird als erſte Maßnahme betrachtet, 
um Spanien zu verpflichten, keine Kaperei zu treiben, 
weil dies den Amerikanern vor allem andern läſtig iſt 
und der einzige Weg zu ſein ſcheint, auf dem Spanien 
den Pankees nachhaltigen Schaden zufügen kann. Der 
Präſident Mac Kinley hat fic) entſchloſſen, den ſpaniſchen 
Schiffen, welche ohne Kenntniß des Ausbruchs des 
Krieges amerikaniſche Häfen anlaufen, zu geſtatten, ihre 
Ladung zu löſchen und unbehelligt den Hafen wieder 


zu verlaſſen. 
t Die Blokade. : 

Inzwiſchen haben die Bewegungen der amerikaniſchen 
Flotte zur Blokirung der cubaniſchen Häfen begonnen. 
Es liegen darüber folgende Depeſchen vor: 

$ s Madrid, 25. April. (W. T.-P.) 

Eine amtliche Depeſche aus Habana vom 22. d. M., 
91, Uhr Abends, meldet, das amerikaniſche Geſchwader 
kam Abends 6'/, Uhr vor Habana in Sicht. Daſſelbe 
beſtand aus 12 Schiffen, welche beinahe eine gerade 
Linie in Entfernung von 10 Meilen vor der Stadt 
bildeten. J 

Habana, 25. April. (W. TB.) 

Die amerikaniſche Flotte vor Cuba hat ſich getheilt: 
zwei Kanonenboote find Sonnabend früh nach Weiten, 
zwei Monitors, ein Kreuzer und ein Kanonenboot ſind 
nach Oſten geſegelt. Der übrige Theil der Flotte 


blokirt Habana. 
New⸗Mork, 25. April. (W. T.⸗B.) 

Geſtern ſind Befehle ertheilt worden, in einer Anzahl 
amerikaniſcher Häfen Minen zu legen. Die einzelnen 
Plätze find nicht bekannt, doch folen die Minen jo be: 
wacht werden, daß die Schiffe befreundeter Nationen 
keiner Gefahr ausgeſetzt ſind. 

Ueber die weiteren Bewegungen 
amerikaniſchen Flotte wird berichtet: 

Key⸗Weſt, 24. April. 

Das Kriegsſchiff „Mangrove“ lief nach Süden aus. 
Das Schiff it zum Kabeldienſt ausgerüſtet. Es foll 
nach dem Süden Cubas beſtimmt ſein mit der Aufgabe, 
die telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen Cuba und 
Spanien zu zerſtören. 

Die erſten Kanonenſchüſſe auf amerikaniſche 
Schiffe ſind Sonnabend Abend vom Fort Morro bei 
Habana aus auf das amerikaniſche Geſchwader abge⸗ 
geben worden, es fielen insgeſammt 10 Schüſſe, die 
indeſſen ohne Wirkung blieben. Das Feuer wurde 
Seitens der Amerikaner nicht erwidert. 


der 
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ejjante Einzelheiten, daß er wohl in feiner Art einzig 
dafteht. Wir können, glaube ich, unjern Zug gerade 
noch in Paddington erreichen, und unterwegs will 
ich eingehender mit Dir über die Sache reden. Bitte, 
nimm auch Deinen Feldſtecher mit, wir brauchen ihn 
vielleicht.“ 

So ſaß ich denn etwa eine Stunde ſpäter in der 
Ecke eines Coupees erſter Claſſe, und während der 
Bahnzug mit uns nach Exter davonſauſte, vergrub 
Sherlock Holmes ſein ſcharfgeſchnittenes, ausdrucks⸗ 
volles Geſicht, das von einer Reiſemütze mit Ohren⸗ 
klappen umrahmt war, in einen Haufen neuer 
Zeitungen, die er ſich in Paddington gekauft hatte. 
Erſt als Reading längſt hinter uns lag, warf er 
die letzte Nummer unter den Sitz und holte ſeine 
Eigarrentaſche heraus. a 

Wir fahren raſch,“ ſagte er, nachdem er einen 
Blick aus dem Fenſter geworfen und auf feine Uhr 
geſehen hatte, „unſere Fahrgeſchwindigkeit beträgt 
augenblicklich dreiundfünfzig und eine halbe Meile 
in der Stunde.“ 

„Ich habe mir nicht die Zeit genommen, die 
Meilenſteine zu zählen.“ 

„Ich auch nicht,“ erwiderte er. „Aber die 
Telegraphenſtangen dieſer Linie haben einen Abſtand 
von ſechzig Ellen; da läßt ſich's leicht berechnen. 
Vermuthlich iſt Dir die Ermordung John Strakers 
und das Verſchwinden von Silberſtrahl jhon ſammt 
allen näheren Umſtänden bekannt?“ 

„Was der „Telegraph“ und „Chronik“ darüber 
mittheilen, habe ich geleſen.“ 

„Bei dieſem Fall iſt es für die Schlußfolgerung 
wichtiger, die vorhandenen Angaben zu unterſuchen, 


Das Trauerſpiel iſt ſo ungewöhnlicher Art und für 
eine große Anzahl Perſonen von ſolcher Tragweite, 
daß uns die Ueberfülle unbegründeter Annahmen, 
Muthmaßungen und Borausſetzungen zu verwirren 
droht. Da gilt es vor allem, die nackten That⸗ 
ſachen, ſoweit ſie unleugbar und beſtimmt feſtſtehen, 
von dem unnützen Beiwerk zu trennen, welches 
Berichterſtatter und Theoretiker hinzugefügt haben, 


kennen. 


Gegend, 
gewartet, daß man ſeinen 
daß der Räuber des Pferdes 
Mörder iſt. 


ſchehen müſſe und es 
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König Albert's Jubiläum. 

Die am Sonnabend Mittag auf dem Alaun⸗Platze 
ſtattgehabte Parade nahm einen glänzenden Verlauf. 
Bald nachdem Kaiſer Wilhelm, Kaiſer Franz Joſef und 
König Albert, ſowie der Prinzregent Luitpold von 
Bayern eingetroffen waren, ritten dieſelben, gefolgt 
von den anweſenden fürſtlichen Gäſten, die Front ab. 
Sodann erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarſch der 
Truppen. Kaiſer Wilhelm führte fein 2. fächſiſches 
Grenadier⸗Regiment Nr. 101, Kaiſer Franz Joſef ſein 
1. ſächſiſches Ulanen⸗Regiment Nr. 17 vor. Nach einer 
Kritik des Königs Albert begaben fiğ ſodann die 
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften in die Stadt 
zurück. Auf dem ganzen Wege wurden dieſelben von 
36: dichtgedrängten Menſchenmenge auf das Lebhafteſte 

egrüßt. 

Um 5 Uhr empfing der König eine Deputation des 
Vundesraths unter Führung des Reichskanzlers Fürſten 
zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt. 

Hierbei hielt der Reichskanzler folgende Anſprache: 
„Euere Majeſtät wolle mir geſtatten, im Namen des Bundes⸗ 
raths unſere ehrfurchtsvollen Glückwünſche zur heutigen 
Jubelfeier darzubringen. Mit ganz Deutſchland geben wir 
Ausdruck dem Gefühl der Verehrung für Euere Mafeſtät, 
den ſiegreichen Feldherrn, deſſen kraftvoller Mitwirkung wir 
die Errichtung des Deutſchen Reiches verdanken, den weiſen 
Monarchen, der allzeit bundestreu mitarbeitet an der Aus⸗ 
geſtaltung und Feſtigung des Reiches. Möge die göttliche 
Vorſehung Euere Majeſtät noch lange Jahre erhalten zum 
Segen Ihrer treuen Unterthanen und zum Heile des deutſchen 
Vaterlandes.“ 5 

Kurz darauf empfing der König eine Deputation der 
deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft unter Führung des 
Herzog- Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin im Marmorſaale. — Um ½6 Uhr fand eine 
große Galatafel in den Paradeſälen ſtatt, bei derſelben 
ſaß König Albert rechts von der Königin Carola; 
rechts vom Königspaar ſaßen der Kaiſer von Oeſterreich 
und der Prinzregent von Bayern, links Kaiſer Wilhelm 
und der Großherzog von Heſſen. Dem Königspaar 
gegenüber ſaß Prinz Georg von Sachſen, rechts von 
demſelben der Kronprinz von Schweden und der Herzog 
von Genua, links Großfürſt Paul Alexandrowitſch von 
Rußland und der Graf von Flandern. Während der 
Tafel toaſtete Kaiſer Franz Joſef in kurzen, herzlichen 
Worten auf König Albert; dieſer dankte bewegt dem 
Kaiſer Franz Jofef und allen anderen Erſchienenen, 
insbeſondere dem deutſchen Kaiſer, und trank auf das 
Wohl der Gäſte. Während des Königstoaſtes wurden 
Salutſchüſſe abgefeuert. Kaiſer Wilhelm reiſte um 
8 Uhr 30 Minuten ab. 

Geſtern Vormittag fand in den Kirchen des Landes 
feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Die Majeſtäten begaben 
ſich unter Vortritt und in Begleitung des königlichen 
großen Kirchendienſtes in die katholiſche Hofkirche. Nach 
dem Goitesdienſt begrüßte der König die Deputationen 
der Militärvereine, die mit etwa 80 Fahnen im 
Schloßhof Aufitellung genommen Hatten, 

* 


Dresden, 25. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Den Abſchluß der Feſtlichkeiten bildete ein geſtern 
Abend in den Paradeſälen des Schloſſes abgehaltener 
großer Hofball, an demſelben nahmen der König, die 
Königin, die Mitglieder des Königshauſes, die an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten, ſowie die Generalität theil, 
Kaiſer Franz Joſef verließ um Mitternacht Dresden, 


Prinz⸗Regent Luitpold von Bayern war ſchon vorher 
AU 


abgereiſt. Die Stadt war abermals aufs Glänzendſte 
illuminirt. P 


Erſt wenn man eine ſichere Grundlage gewonnen 


hat, wird man Schlüſſe ziehen und die beſonderen 
Punkte ins Auge faſſen können, um welche ſich das 
ganze Geheimniß dreht. Am Dienstag Abend bin 
ich ſowohl von Oberſt Roß, dem Eigenthümer des 
Pferdes, als von Polizeiinſpector Gregory, dem der 
Fall übergeben ift, auf telegraphiſchem Wege um 
meinen Beiſtand gebeten worden.“ ; 
„Am Dienstag Abend!“ rief ich. „Und heute iſt 
ſchon Donnerstag. Warum biſt Du denn nicht 
geſtern hingefahren?“ r 
„Weil ich mich in einem Irrthum befand, lieber 
Watjon, — was leider häufiger vorkommt, als die Leute 
denken mögen, die mich aus Deinen Aufzeichnungen 
Ich hielt es nämlich nicht für möglich, daß 
das berühmteſte Rennpferd Englands lange ver- 
borgen bleiben könnte, och dazu in einer ſo öden 
wie der Norden von Dartmoor. Von 
Stunde zu Stunde habe ich geſtern auf die Nachricht 
Verſteck entdeckt hat und 
zugleich John Strakers 
Als aber die Zeitungen heute außer 
der Festnahme des jungen Fitzroy Simpjon nichts 
Neues brachten, da fühle ich wohl, daß etwas ge- 
für mich an der Zeit ſei, thätig 
einzugreifen. Inzwiſchen halte id auch den geſtrigen 
Tag nicht gerade für verloren“ . : 
„Alſo Bajt Du Dir jhon eine Theorie gebildet?“ 
„Wenigſtens it mir klar geworden, welches die 
wefentlichen Thatſachen ſind. Ich werde ſie Dir 
aufzählen, denn es giebt kein beſſeres Mittel, Licht 
über einen Fall zu verbreiten, als wenn man ihn 
Jemand auseinanderſetzt auch kann ich ja nur auf 
Deine Mitwirkung rechnen, wenn ich Dir zeige, 
welchen Standpunkt ich ſelbſt einnehme.“ 
Ich lehnte mich nun in die Kiſſen zurück und 


rauchte meine Cigarre, während Holmes vorüber⸗ 
gebeugt daſaß, einen kurzen Umriß der Ereigniſſe 
entwarf, welche uns zu der Reiſe veranlaßt hatten, 
und dabei mit dem langen, dünnen Zeigefinger auf 
der Fläche ſeiner linken Hand die verſchiedenen 
Punkte beſchrieb, die ihm wichtig erſchienen. 


k 
a 
* 


Die Reichstagswahlen. 

Laut amtlicher Bekanntmachung im Reichs⸗ 
anzeiger ſind die Wahlen zum Reichstag auf 
den 16. Juni feſtgeſetzt. 

An die amtliche Veröffentlichung des Wahltermins 

für die Reichstagsneuwahlen werden in der Preſſe 

mancherlei Combinationen über das voraus ſichtliche 

Reſultat der Wahlen geknüpft, die uns im gegenwärtigen 

Augenblick, wo die Verhältniſſe noch nirgends genügend 

geklärt find, als verfrüht erſcheinen wollen. In unjerem 

Leitartikel vom 12. März b. Is. („Neuwahlen und 

Wahlparolen“) haben wir bereits auf Grund des vor⸗ 

liegenden ſachlichen Materials den Verſuch 

gemacht, eine kurze Vorſchau auf die künftige 

Geſtaltung unſerer innerpolitiſchen Verhältniſſe zu 

geben, und ſehen auch heute keine Veranlaſſung, von 

dem damals eingenommenen Standpunkte abzugehen. 

Noch immer halten wir daran feft) daß bei der Zer⸗ 

ſplitterung unſeres Parteiweſens der erſte Wahlgang 

eine kaum jemals dageweſene Menge von Stichwahlen 
bringen wird, deren Entſcheidung alsdann bei der in 
allen Theilen des Reichs verſchiedenen Stellung, welche 
die einzelnen Fractionen zu einander einnehmen, über⸗ 
wiegend dem Zufall preisgegeben ſein wird. Des⸗ 
gleichen halten wir daran feſt, daß die Betheiligung der 

Wählerſchaft, angeſichts des Fehlens jeder packenden 

Parole, in dieſem Jahre weſentlich ſchwächer fein wird, 

als bei den früheren Wahlen, und daß alſo ſchon aus 

dieſem Grunde das zu erwartende Reſultat völlig im 

Unklaren, liegt. Das Ideal, wonach der Reichstag das 

Spiegelbild der wahren Meinung des Volkes ſein ſoll, 

wird bei dem wüſten Intereſſenkampf, der in der 

Parteipreſſe entfeſſelt worden ijt, jedenfalls auch dies- 

mal nicht erreicht werden. Sobald der Aufmarſch der 

Parteien beendet und die erfolgte Nominirung der 

Candidaten einen allgemeinen Ueberblick ermöglicht, 

werden wir Gelegenheit nehmen, auf die Angelegenheit 

zurückzukommen. 


o 


Volitiſche Tagesiiberfidyt. 


Zu der am Dienftag wieder beginnenden Tagung 
des Reichstags wird uns aus unſerem Berliner 
Bureau geſchrieben: Am 26. April tritt der deutſche 
Reichstag nach den Oſterferien wieder zuſammen. Der 
noch übrige Theil ſeiner Seſſion wird ebenfo kurz wie 
wenig intereſſant ſein. Die Marinevorlage und damit 
das große Intereſſe dieſes Winters iſt erledigt. Die 
Militärſtrafproceßordnung, über welche ſoviel geſchrieben 
und geſprochen worden, harrt allerdings noch der dritten 
Leſung, die aber vorausſichtlich ſehr glatt verlaufen 
wird. Was in dieſer Angelegenheit das Parlament 
thun kann, iſt bereits in der zweiten Berathung ziemlich 
entſchieden. Das Letzte muß an ganz anderer Stelle 
ausgetragen werden: Die preußiſch⸗bayeriſche Differenz 
will der Reichstag ſelbſt gar nicht entſcheiden, die 
Einigung iſt den diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen 
Berlin und München vorbehalten. Aber wir glauben, 
ſie wird überhaupt nicht erfolgen, ſolange der Prinz 
Regent Luitpold nicht ſelber die Krone trägt, als Stell⸗ 
vertreter und Regent wird er ſich nicht befugt halten, 
auf Kronrechte, auf bayeriſche Rerſervatrechte zu ver⸗ 
zichten, und um dieſen Verzicht dreht ſich die 
ganze Frage. Was ſonſt im Reſte der Seſſion zu 
erledigen iſt, wird zu großen Auseinanderſetzungen 
nicht führen. nsbeſondere die Juſtizgeſetze werden 
ſicher zur Verabſchiedung gelangen. Nicht daſſelbe iſt 
mit gleicher Sicherheit von der lex Heinze zu ſagen: 
dieſe Vorlage wird die Linke durch Forderung nament⸗ 
licher Abſtimmung zu Fall zu bringen ſuchen. Sie wird 
damit reuſſiren. Denn allerdings wird die vielberufene 
Beſchlußunfähigkeit des Parlaments nach den Ferien 
noch anhaltender ſein, als zuvor; ſie wird überhaupt 
zur Charakteriſirung dieſes ſterbenden Reichstags 
dienen. f 

x 


Saatenftand im Reich. Dem „Reichsanzeiger“ zu 
Folge ſtellt ſich der Saatenſtand im Deutſchen Reich um 
die Mitte des April folgendermaßen dar: Winter⸗ 
weizen 2,3, Winterſpelz 2,8, Winterroggen 2,3, Klee 2,2, 
Wieſen 24, hierbei bedeutet 2 gut, 3 mittel. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 24. April. Wie aus Klietſchdorf gemeldet 
wird, ijt der Kaiſer dort zum Beſuch des Grafen 
Solms eingetroffen. Geſtern begab ſich der Kaiſer, 
begleitet vom Grafen Solms, zum Gottesdienſt nach 


der Kirche zu Thommendorf. Die Auerhahnbalz, an 


der der Kaiſer theilnehmen wird, findet am Montag 
im Forſtrevier Bumm, am Dienstag im Forſtrevier 
Oberpechofen ſtatt. 

— Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur 
Vorberathung des Geſetzentwurfes, betreffend das 
Dienſteinkommen der evangeliſchen Pfarrer, nahm 
heute das ganze Geſetz an. 

— Der Geh. Baurath Profeſſor Dr. Wallot, der 
Schöpfer des Reichstagsgebäudes, wurde vom König 


von Sachſen zum Geheimen Hofrath ernannt. kalt und trübe, der Beſuch nicht gerade ſtark. Temperament ſpielten. 


„Silberſtrahl,“ ſagte er, „iſt ein Abkömmling des 
berühmten Iſonomy und ſeine Laufbahn war ebenſo 
glänzend, wie die ſeines großen Vorfahren. Das 
Pferd ſteht im fünften Jahr und hat feinem glück⸗ 
lichen Beſitzer, Oberſt Roß, nacheinander bereits 
ſämmtliche Rennpreiſe eingebracht. Auch der Ehren⸗ 
preis von Weller war ihm, nach allgemeiner Anſicht, 
ſo gut wie gewiß; die Wetten verhielten ſich wie 
drei zu eins. — Ueberhaupt iſt Silberſtrahl von 
jeher der bevorzugte Liebling des Rennpublicums 
geweſen und hat die auf ihn geſetzte ot dest 
nie getäuſcht; gelegentlich ſind wahrhaft rieſige 
Summen auf das Pferd gewettet worden. Hieraus 
iſt leicht erſichtlich, daß eine Menge Leute das 
ſtärkſte Intereſſe daran haben mußten, ſein Er⸗ 
ſcheinen auf dem Rennplatz am nächſten Dienstag 
zu verhindern. : 

„Auch in Kings Pyland, wo Oberſt Roß feinen 
Reitſtall hat, war man ſich dieſer Thatſache wohl 
bewußt und traf umfaſſende Maßregeln zum Schutz 
des edeln Thieres. John Strakers, ein früherer 
Jockey des Oberſten, hatte bei allen Wettrennen 
deſſen Farben getragen, bis ſein Gewicht zu ſchwer 
wurde. Fünf Jahre iſt er als Jockey und ſieben 
Jahre als Stallmeiſter bei ſeinen Herrn geweſen 
und hat den Dienſt ſtets mit Treue und Eifer ver⸗ 
ſehen. Sein Amt war übrigens nicht beſchwerlich, 
denn alles in allem ſtanden nur vier Pferde unter 
ſeiner Obhut und er hatte drei Stallknechte zur 
Verfügung. Einer von dieſen Knechten pflegte die 
Nacht über im Stall zu wachen, während die anderen 
auf dem Heuboden ſchliefen. Alle Drei ſtanden im 
beſten Ruf und galten für vollkommen zuverläſſig. 
Straker war verheirathet und wohnte in einem 
kleinen Landhaus, das kaum zweihundert Meter von 
den Stallgebäuden entfernt liegt; er hatte keine 
Kinder, hielt ſich eine Dienſtmagd und lebte in guten 
Verhältniſſen. Die Gegend rund umher iſt einſam, 
doch hat ein Bauunternehmer aus Taviſtock etwa 
eine halbe Meile nach Norden hin ein kleines Villen⸗ 
viertel errichtet, um Erholungsbedürftigen oder 
andern Sommerfriſchlern, die in der reinen Luft 
von Dartmoor Stärkung ſuchen, Unterkunft zu ge⸗ 
währen. FCFortſetzung folgt.) 


nichts geſchehen wäre, 


erſten Fall 


Montag 


— Der Verein zur Förderung des Deutſchthums 
hatte geſtern einen Bierabend als Vorfeier der heutigen 
Sitzung des Hauptvorſtandes veranſtalret; anweſend 
waren u. A.: Profeſſor Höniger⸗Leipzig, Profeſſor 
Lieſegang, Landes⸗Oeconomlerath Kennemann⸗Klenkg, 
Graf Schlieffen, General v. Zeuner, General Immel⸗ 
mann, Hauptmann v. Laurens, Wirkl. Geheimer Rath 
Raſchdan, Juſtizrath Fiſcher, Regierungsrath Ardres⸗ 
Frankfurt a. O., Oberbibliothekar Dr. Söchting, 
Dr. v. Hanſemann, Landtagsabgeordneter Sehr, Stadt⸗ 
rath Wagner⸗Graudenz 2c. : 


Marine, 


Berlin, 23. April. Se. Mafeftät der Kaifer Hat den 
Capitän⸗Lieutenant v. Kroſigk, 1. Officier: S. M. S. 
„Oldenburg“, z. Z. in Cadiz, unter Belaſſung in dieſem Ver⸗ 
hältniß der Botſchaft in Madrid und den Captlin. von 
Rebeur⸗Paſchwitz, comdt, als Marine⸗Attachs zur Geſandt⸗ 
ſchaft in Tokio, der Botſchaft in Waſhington zugetheilt, mit 
dem Auftrage, die kriegeriſchen Vorbereitungen in den beiden 
Staaten, ſowie die kriegeriſchen Vorgänge aus der Nähe zu 
beobachten und darüber zu berichten. pale 

Der letztgenannte Offteter, welcher d 
nach Japan begeben folte, wird mit der größt⸗ 
möglichen Beſchlennigung ſeinen neuen Poſten in Waſhington 
antreten. 

S. M. S. „Geier“ hat auf Befehl Sr. Mafeſtät, nach 
Bahia telegraphiſche Ordre erhalten, ungeſäumt nach St. 
Thomas (Weſtindien) zu gehen, um die deutſchen Intereſſen 
in Cuba zu vertreten. 

S. M. Tpobt. „S 874 tit am 22. d. Mis. von Pillau nach 
Kiel und S. M. Tpöbt. „S 78% am 22. d. Mts. nach Flens- 
burg in See gegangen. 

Die B-Torpedbrdivifion ift am 22. d. Mid. in Flensburg 
eingetroffen, S. M. Schultpobte „S 14 und „S 32“ an diejem 
pate nach Danzig weitergegangen und daſelbſt eins 
getroffen. 

Durch Cabinetsordre vom 21. April find commandirt: 
Der Prem. ⸗Etn. v. d. Haudt vom Königin⸗Auguſta⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Agt. Nr. 4 nach Beendigung ſeines Commandos 
zur Kriegsakademie im Juli bis Ende September und der 
Prem.⸗Ltn. Wollſeiffen vom Feld⸗Artl.⸗Regt. von Podbielski 
Nr. 5 vom 1. bis 30. September zur 1. Matr.⸗Artl.⸗Abth.; 
ferner die Prem.⸗Lieutnts. von Hahnke vom 1. Garde⸗Agt. 
z. Fuß, von Hauteville vom 3. Garde⸗Rgt. z. Fuß, Hartmann 
vom Rhein. Jäger⸗Batl. Nr. 8, Schröder vom Feld⸗Artl.⸗ 
Not. v. Podbielski Nr. 5, Waldeyer vom 2. Bad. Feld⸗Artl.⸗ 
Rgt. Nr. 30, Hieronimus von der 3. Ing.⸗Inſp. nach Been: 
digung ihres Commandos bei der Kriegsakademie im Juli 
bis zum 30. September zu einer Matroſen⸗Artl.⸗Abth. und 
im Anſchluß daran auf ein Panzerſchiff des 1. Geſchwaders 
bezw. der Reſ.⸗Div. nach näherer Beſtimmung des Ober⸗ 
commandos der Marine. 
S. M. S. „Rhein“ iſt am 22. d. von Sonderburg in 
See gegangen und in Kiel eingetroffen. 

S. M. S. „Hagen“ iſt am 22. d. in Kiel eingelaufen. 

S. M. S. „Pfeil“ iſt am 22. d. in Plllau eingetroffen 
pe en i dieſen Hafen an demſelben Tage wieder zu 
verlaſſen. 


Perſonalien bei der Marine, Plachte, Corvetten⸗ 
capitän mit Oberſtlieutenantsrang, Commandant S. M. S. 
„Deutſchland“, Graf v. Moltke, Corvettencapitän mit Oberſt⸗ 
lieutenantsrang, commandirt zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗ 
Marine⸗Amt, zu Capitäns zur See die Capitänlieutenants 
Vrome, Admiralſtabsofficier bei dem Commando der Marine⸗ 
ſtation der Nordſee, Geßler, Bruch, Graf v. Oriola, Grapow 
[(Max) commandirt zum Stabe des bercommandos der Marine. 
Rampold, Adjutant bei dem Commando der Marineſtation 
der Nordſee, v. Bredow, beauftragt mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Commandeurs der II. Matroſenartillerie⸗ 
Abtheilung, unter Ernennung zum Commandeur dieſer 
Abtheilung, Joſephi, zu Corvetten⸗Capitäns; die Lieutenants 
zur See: Engelhardt (Walter), Referent bet der Minenver⸗ 
ſuchs⸗Commiſſion, Blomeyer, Frhr. v. Röſſing, v. Uslar, 
Marks, Kühne (Robert), Deimling, commandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Reichs⸗Marine⸗Amt, Kutſcher, v. Grumbkom 
(Eberhard), Kloebe (Adolf), Langemak, Bechtel, 
Bertram, v. Meuerinck, Ahlert, zu Capitäulieutenants; 
die Unterlientenants zur See: Schmidt (Friedrich), Schulze 
(Ernſt), Soffner, Gr. v. Mörner, Brandt, v. Bülow (Erich), 
Giebler, Myſing, v. Gordon, Breuer, Schultz (Carl), 
v. Blumenthal, v. Gohren, Halm, Touffaint, Hauck, Habenicht, 
Rebensburg, Vanſelow, Nobis, v. Boehm, Weipjennig, 
Hildebrand, Darmer, Hoffmann (Georg), Irmer, Horn, 
v. Hippel (Georg), Bauer zu Lieutenants zur See, — Weh- 
meyer, Seecadett, unter Ertheilung des Zeugniſſes der Reife 
zum Seeofficier, zum Unterlieutenant zur See befördert. — 
Rötger, Capitän zur See, Inſpecteur der Marinedepot⸗ 
injpeetion, unter der Verleihung des Charakters als Contre- 
admiral, und du Bois, Capitän zur See, mit der geſetzlichen 
Penſion zur Dispoſition geſtellt. Walther Corvettencapitin mit 
Oberſtlieutenantsrang, Commandant S. M. S. „Carola“, 
unter Verleihung des Charakters als Capitän 3, S. und 
Hüpeden, Corvettencapitän z. D., Navigations director der 
Werft zu Kiel mit der geſetzlichen Penſion nebſt Aus icht 
auf Anſtellung im Civfldienſt und der Erlaubniß zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete 
vorgeſchriebenen Abzeichen der Abſchied bewilligt. 


Sport. 

Auf der Radrennbahn in Halenſee (Berlin) 
wurden am Sonntag Rennen abgehalten, die jedoch wenig 
Bemerkenswerthes boten. Auguſt Lehr, der fon am Oſter⸗ 
ſonntag eine Niederlage erlitten hatte, wurde wiederum und 
zwar diesmal von Mündner im Niederrad⸗Hauptfahren 
geſchlagen, dem es gelang, ſeine beiden gefährlichſten Gegner 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. April. 


Neues vom Tage. 
Die Werkſtätte einer Falſchmünzerbaude 
wurde in Belk, Kreis Rybnik, entdeckt. Der Schmied Lipka 
und die Maſchinenbauer Gebrüder Adolph wurden feſtge⸗ 
nommen und geſtanden, für 2000 Mark falſche Zwei⸗ und 
Fünfmarkſtücke verbreitet zu haben. Die Formen und das 
Gießzeug der Falſchmünzer wurden beſchlagnahmt. 
Im Löwenkäſig. 

Drei Bändiger traten in Temesvar bei der Abſchieds⸗ 
vorſtellung der Menagerie Kaczka in den Löwenküfig. Der 
Löwe ſtürzte ſich auf die Bändiger. Einer von ihnen konnte 
rechtzeitig entwiſchen, während zwei zerfleiſcht und ſterbend 
ins Spital gebracht wurden. 

Ein fünfjähriges Mädchen als Mörderin. 

Ein fait unglaublicher Vorfall hat ſich am 19. April in 
Neapel ereignet. Ein fünfjähriges Mädchen jagte einem 
vierjährigen Knaben, mit dem es während des Spiels in 
Streit gerathen war, einen Nagel in den Leib, jo daß dem 
Kinde die Leber durchbohrt wurde. Die Aerzte nahmen ſo⸗ 
fort die Laparotomie vor, aber der Knabe hielt die Operation 
nicht aus und ſtarb. Die kleine Mörderin iſt entflohen. 

Werthvolle Briefmarkenſammlung geſtohlen. 

Geſtohlen wurde aus dem italieniſchen Poſtminiſterium 

von unbekannten Thätern eine Sammlung alter italieniſcher 


ſich demnächſt Briefmarken im Werthe von fiber 100000 Lire. 


NIEZ > k * 

 £iNit, 25, April. (Privat⸗Telegramm.) Der Sohn eines 
an der ruſſiſchen Grenze wohnenden Beſitzers ging Nachts 
nach Haufe und gerteth in dar Dunkelheit über die Grenze, 
wo er von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten angehalten wurde. 
Trotz ſeiner Bitte, ſein Leben zu ſchonen, gab der Soldat 
einen Schuß auf ihn ab. Schwer verletzt wurde der junge 
Mann in das Krankenhaus geſchafft. k 3 

London, 23. April. Der Socialiſtenführer Keir Hardie 
ſchreibt an den „Labourleader“, daß über die Tyodesurſache 
von Frau Marx⸗Aveling Zweifel entſtanden feien, jo daß der 
Steatsanwalt eine neue Unterſuchung fordert. 

J. Berlin, 25. April. (Privattelegramm.) Wie dem 
„Berl. Tagebl.“ aus Wien gemeldet wird, ſoll der dortige 
Gynäkologe Profeſſor Schauta die Entdeckung gemacht haben, 
daß der bet den Frauen zu gewiffen Zeiten eintretende Ber- 
folgungswahnſinn und Stumpfſinn nicht mit der Pfuychiatrte, 
jondern mit der Gynäkologie zuſammenhünge und durch 
operativen Eingriff heilbar tet. b 

J. Berlin, 25. April. Nach Informationen des „Berl. 
Tagebl.“ {ol der aus Paris verſchwundene Fritz Friedmann 
in Begleitung feiner früheren Freundin Anna Mertens nach 
Amerika gereiſt ſein, nachdem ſeine Gattin ihm vor kurzer 
Zeit drei ſeiner Kinder überbrachte und ihm mittheilte, daß 
fie ihm auch die beiden anderen übergeben müſſe, da fie 
nicht in der Lage fet, dieſelbe zu ernühren. Frau Friedmann 
habe aber ihren Gatten bei ihrer Ankunft nicht mehr 
angetroffen. 


E Theater und Muſik. 


© Stadttheater. „Die Logenbrüder“, ein 
zweiter „toller Einfall“ von Carl Laufs, ein neuer 
Schwank, bei deſſen Entſtehung noch ein Herr Curt 
Kraatz Hilfe geleiſtet, — trieben geſtern in unſerem 
Stadttheater ihr Weſen, rejp. ihr Unweſen. Wer da 
57 hatte, daß die Verfaſſer uns in die Myſterien 
er Loge einweihen würden, der hatte ſich geirrt, der 
Titel ſollte wohl nur zum Mittel, d. h. zum Zugmittel 
dienen, im übrigen hätten Laufs und Kraatz ihren 
Schwank auch die „Vereins⸗ oder Kegelbrüder“ nennen 
können, war es ihnen doch nur darum zu thun, 
eine Reihe komiſcher Situationen dadurch zu 
ſchaffen, daß ſie die Helden ihres Schwankes 
einen behäbigen Fabrikanten aus Prenzlau und deſſen 
Schwiegerſohn aus Berlin einer Vereinigung angehören 
ließen, die ſie zum Deckmantel für ihre Bummeleien 
und nächtlichen Schwärmereien ihren Frauen gegenüber 
gebrauchen könnten, die Vereinigung aber ſelbſt und 
deren Gebräuche gar nicht kannten. Daß man hierzu 
gerade die Loge nehmen mußte, iſt ſehr wenig geſchmackvoll, 
wie denn überhaupt der ganze Schwank eine nur loſe 
an einander gefügte Reihe von oft unmöglichen Scenen 
und Situationen iſt, die wir aus älteren Schwänken 
ſchon zur Genüge kennen. Keine einzige Figur 
aus dem neuen Schwanke, der in Berlin fo volle 
Häuſer gemacht, ift originell. Da ijt wieder der biedere 
aber ebenſo geriebene Provinzale, wieder deſſen pan⸗ 
toffelſchwingende beſſere Hälfe, wieder der leichtſinnige 
Schwiegerſohn, deſſen eiferſüchtige Gattin, wieder das 
niedliche Richtchen, die guten Freunde, ein verbummelter 
Schauſpieler ꝛc. Zur Decoration hatten die Ver⸗ 
faſſer diesmal noch einen früheren Damenkomiker 
nöthig, der im Laufe des Abends die Rolle eines 
plötzlich aufgetauchten illegitimen Töchterchers des alten 
Provinzialen ſpielen muß. Auch die alte brummige 
Köchin fehlt nicht. Mit dieſem Apparat operiren nun 
die Herren Laufs und Kraatz drei Acte hindurch, 
bis Sich ſchließlich Alles in Wohlgefallen auflöjt und 
Frieden und Ruhe wieder in den einzelnen Familien 
ergeftellt ſind. Durch das flotte Spiel unſerer Bühnen⸗ 
mitglieder wurde der fade Schwank dem es 
auch an Pilanterien nicht fehlt, über Waſſer ge 
halten. Namentlich waren es die Herren Kirſchner 
(Fabrikant Habelmann), Lindikoff (Max Brückner), 
Arndt (Agent Fiſcher), Schieke (der verbummelte 
Schauſpieler), Berthold (Sepnitz) und Gühne 
(Architekt Földner), ſowie die Damen Melzer⸗ 
Born, Staudinger, Hoffmann und Kleyn, 
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Heimann und Lehr zu überrumpeln. — In glänzendem Stil die ihre mehr oder minder möglichen Rollen mit dem 


gewannen die Brüder Heidenreich (Breslau) das 
Tandemfahren gegen Heimann⸗Mulak. — Das Wetter war 


Kleines Feuilleton. 


Aus Me, Kiuley's Jugend 
erzühlt Carlos von Wallis einige intereſſante That⸗ 
ſachen: Gleich vielen ſeiner Landsleute iſt William Me. 
Kinley self-made-man in des Wortes vollſter Bedeutung. 
Sein Vater war ein Schmiedearbeiter mit ſehr geringem 
Einkommen und ſehr großer Familie. Miſtreß Me. 
Kinley aber half der Familie dadurch mit durch, daß 
jie Zimmer vermiethete und allmählich eine recht 
gut gehende Penſion für ziemlich 
lebende Koſtgänger einrichtete. Dadurch war es 
möglich, den Kindern eine weit über die Verhältniſſe 
gute Erziehung geben zu laſſen. Der junge William 
machte den Bürgerkrieg mit. In feinem erſten 
Gefechte bewies der junge Me Kinley ſchon eine Kalt: 
blütigkeit und ſolch außerordentlichen Muth, daß er 
ſofort zum Sergeanten befördert wurde. Die 
Kaltbliitigteit kam ihm auch in letzter Zeit während 
der Präſidenten⸗ Wahlen ſehr zu gute. Während 
ſeiner Wahlrede feuerte nämlich irgend ein 
exaltirter Anhänger Bryans einen Piſtolenſchuß 
auf ihn ab, und die Kugel ging durch Mac Kinleys 
jut. Der Attentäter wurde ſofort feſtgenommen, Mac 
inley aber ſah ſich nur erſtaunt das Loch im Hute 
an, ſchüttelte mit eue ae el fuhe, 125 y 
weiter. Gle 
nach Beendigung des Bürgerkrieges fa ich Hee 
junge William genöthigt, ſich nach einem ernſten, 
ſeinen Mann ernährenden Berufe umzuſehen. Er 
hing daher ſeine Uniform an den Nagel und trat in 
das Bureau eines Rechtsanwaltes ein. Zu ſeinem 
kam er in folgender Weiſe: „Mac Kinley“, 
Tages ſein pay: „ih muß morgen 
Sie können mich bet Gericht vertreten. 
„Ja, werde ich mich denn zurecht 
weiß ja gar nicht, um was es 
Sie werden es ſchon machen. 
und nun thun Sie, was Sie 
ſaß Mac Kinley über den 
ein Bad, frühſtückte und 


fagte eines 


können.“ 


Acten. th nahm er 
war 1 tee im Verhandlungsſaal. Der Fall 
war verwickelter, als es den Anſchein hatte. Mac 


Kinley aber hielt eine geradezu glänzende Rede. 
Rede fieht er im Auditorium — 
der nur hatte ſehen wollen, | 

„Der aber machte 


bescheiden beirren, zählte das Geld hin und jagte bann: w 


für den neuen Schwank nöthigen Humor und 
Das Publicum befand ſich in 
. 


ſich prächtig und gewann den Proceß ſo gut, wie kein 
Zweiter ihn hätte gewinnen können. — Kurze Zeit 
ſpäter nahm Me Kinley eine Frau, und das kam ſo: 
Me Kinley hatte geſchäftlich in einer Bank ſehr häufig 
zu thun. Die Tochter des Bankiers, eine ſehr energiſche 
junge Dame, hatte bei ihrem Vater die Caſſirerſtelle inne. 
Me Kinley verliebte ſich in den ſchönen Caſſirer; dieſer 
fog den jungen Mann auch nicht ungern, obwohl fie no 
nie Anderes als Geſchäftliches mit ihm : 
und eines ſchönen Tages jagte Me Kinley, als er ihr 
einen Check hinſchob: „Fräulein, ich werde heute um 
Ihre Hand anhalten.“ Das Mädchen ließ ſich ar 
Sie's; ich werde gerne Ihre Frau“. Das war alles. 
Nachmittags warf ſich Me. Kinlen in ſeinen beſten Rock 
und ging zum Bankier. „Ihre Tochter und ich, aa, 
find einig. Sie werden wohl nichts dagegen haben, 
wenn ich Sie bitte, ſich einen anderen Caſſirer zu 
ſuchen.“ „Oho“, meinte der Bankier, „ich werde jogar ſehr 
viel dagegen haben und werde nie meine Einwi ER 
dazu geben, daß meine Tochter einen Menſchen ote 79 
ſich zum Manne nimmt.“ „Nicht?“ meinte my CEA 
„Nun, dann werden wir eben heirathen, ohne > 10 770 
es erlauben. Sie wiſſen, aus welchem Holz iye 175 FA 
geſchnitten ijt, na, und ich bin auch nicht vie ſche ers, 
das verſichere ich Ihnen.“ Ob es dieſe Verf liel 
war oder nicht, genug, der Bankier willigte ſchließlich 
ein, und die Hochzeit wurde gefeiert. 


Der Mundvorrath eines Amerika⸗Dampfers. 


Als der Recordbrecher „Kaiſer Wilhelm der Große 
vom Norddeutſchen Loyd letzthin mit 1000 Perſonen die 
Rückreiſe von New⸗Hork nach Bremen antrat, hatte er 
— wie amerikaniſche Blätter berichten — rieſige Quan- 
titäten Proviant an Bord, darunter: 10 300 Pfund 


8000 Pfund Butter, 3000 


1190 Hammel, 10920 Gier i 
Qammel, 1800 Clams, 65 Schildkröten, 300 Pfund 


friſche Auſtern, 1800 Clams, 
Hummer, 1070 Pfund Fiſche, ferner Shadfiſche, ge⸗ 
räucherte Aale, 330 Pfund Enten, 525 Pfund Hühner, 
610 Pfund Kapaunen, 660 Pfund Truthahn, 145 Pfund 
Tauben, 60 Stück Neb- und 61 Prairiehühner, außer⸗ 
dem große Quantitäten Kalbsleber, Kalbsnieren, 
Kalbshirn, Ochſenzunge und Ochſenſchwänze, Wurſt 
Käſe, Gefrorenes und präſervirtes Fleiſch. 


—— ͤ 1’ ů— 


geredet hatte,] P 
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guter Laune. Es nahm auch die älteſten Kalauer dank⸗ 
bar hin und ſchien ſich, theilweiſe wenigſtens, köſtlich 
zu amüſiren. r. 


Locales. 


* Witterung für Dienstag, 26. April. Veränderlich, 
ſtarke Winde, ziemlich kühl. S.⸗A. 4,41. SU. 7,16. ML. 
7,41. M.⸗U. 12,30. 

* Ordensverleihungen. Dem Füfllter Bira fyt tes 
von der Unterofficierſchule in Marienwerder iſt die Rettungs⸗ 
medaile am Bande verliehen worden. Dem Commerzien⸗ 
rath Karl Zieſe zu Elbing iſt die Erlaubniß zur Anlegung 
des ihm verliehenen Commandeurkreuzes des Königlich 
portugieſiſchen Militär⸗Ordens der Empfängniß Unſerer 
Lieben Frau von Villa⸗Vigoſa ertheilt worden. 

* Werjanniveränderungen im 17. Armeecorps. 
Men de, Oberſtlt. und etatsmäßiger Stabsofficier des 
„MAGRA Nr. 90, unter Beförderung zum Oberſten, zum 

ommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 18 ernannt. Engler, 
Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 44, als Bats.⸗Comman⸗ 
deur in das 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62 und Kiep, 
Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 175, als Bats.⸗Com⸗ 
mandeur in das Infanterie⸗Regmts. Nr. 25 einrangirt. 
v. Gaedecke, Port.⸗Fähnrich vom Gren.⸗Regt. Nr. 7, in 
das Inf.⸗Regt. Nr. 21, Siebenbürger, Port. Fähnrich 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 135, in das Huſ.⸗Regt. Nr. 5 verſetzt. 
Pauri, Seconde⸗Lieutenant vom Inf.⸗Regt. Nr. 128 und 
Koehne v. Wranke-Deminstt, Seconde⸗Lieutenant 
vom Ulanen⸗Regt. Nr. 4 zu Premier⸗Lieutenants befördert. 
v. Moers, Gec.2t. von der Rei. des Huf⸗Regts. Nr. 5, 
früher in dieſem Regt, vom 1. Mai d. Is. ab auf ein Jahr 
zur Dienſtleiſtung bei dem Huſ.⸗Regt. Nr. 11 commandtrt. — 
© ed, Sec.⸗Lt vom Feldart.⸗Regt. Nr. 35, behufs Verwendung 
m Feldart.⸗Regt. Nr. 13 nach Württemberg eommandirt. — 
Oh m, Overſtlientenant à la suite des Fußartillerte⸗Regmte. 
Nr. 4 und Director der 2. Artillerie⸗Depotdirection, 
zum Commandeur des Fußartillerie⸗Regts. Nr. 15 ernannt. 
Hörder, Major A la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 11, 
unter Entbindung von der Stellung als 1. Art.⸗Ofſicler vom 
Platz in Thorn, und unter Belaſſung A la suite des ges 
dachten Regiments, mit Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Director der 2. Artillerie ⸗Depotdirection beauftragt. 
Maſchke, Major und Bataill.CTommandeur vom Fußart. 
Regt. Nr. 4, unter Stellung a la suite des Regiments, 
zum 1. WrtillerieOfficter vom Platz in Thorn ernannt, 
Wehrle, Pr.⸗Lt. von der Fußart.⸗Schießſchule, in daß Hufe 
art.⸗Regt. Nr. 15 und Schopp, Sect. vom Fußart.⸗Regt. 
Nr. 15, zur Fußart.⸗Schießſchule verſetzt. Teſchner, Obers 
feuerwerker von Fußart.⸗Regt. Nr. 15, zum Feuerwerkslt. 
befördert. Randt, Untoffz. vom Jufgegt. Nr. 14, 
Wittin g Untoffz. vom Inf.⸗Regt. Rr. 128, Thon, Gefreiter 
vom 1. Leib.⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, Lehmann, Koehler, 
Untoffz. vom Pion.⸗Bat. Nr. 2, zu Port.⸗Fähnrichen befördert. 
Heſſe, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 141, a la suite des 
betr. Regts. geſtellt. Klamroth, Oberſtlt. und Command. 
des Fußart.⸗Regts. Nr. 15, in Genehmigung feines Aoſchieds⸗ 
geſuches, mit Penſion und feiner bisherigen Uniform zur 
Disp. geſtellt und gleichzeitig zum Vorſitzenden der Schleß⸗ 
platz⸗Verwaltung Wahn ernannt. Pauli, Prem ent. vom 
Feldart.⸗Regt. Nr. 35, ausgeſchleden und zu den Neffe, 
des gen. Regts. übergetreten. Mtol tor, Oberſt und Comm, 
des Infant.⸗Regts. Nr. 18, mit Penſ. und der Regts.⸗Uniſ⸗ 
v. Treskow, Hauptm. 3. D., unter Entbindung von der 
Stellung als Bezirksofficier bet dem Landw.⸗Bezirk Osterode 
und Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civildtenſt, 
mit feiner Penſton und der Uniform des Gren, Regts. Nr. 5, 
Clein ow, Sec.⸗Lt. vom Pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2, Kegel, 
Sec.⸗Lt. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 15, mit Penſton nebſt Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Civildienft, der Abſchied bewilligt. 

C. Br. Frauenwohl. Im Saale des Kaiſerhofes feierte 
die Fortbildungsſchule des Vereins geſtern ihr achtes 
Stiftungsfeſt, welches der ernſten Arbeit des Winters einen 
heiteren Abſchluß gab. Die jungen Mädchen mit ihren 
weiblichen Angehörigen, ſowie die Damen des Vorſtandes 
bildeten ein dankbares Publicum für die reichhaltigen Dare 
bietungen eines Theiles der Schülerinnen. Gejang und 
Declamationen gingen den beiden flottgeſpielten Cinactern 
„Das Gänschen von Buchenau“ und „Der erſte April“ vor. 
aus. Zum Schluß wurde den Zuſchauern ein künſtleriſches 
Automatencabinet vorgeführt. Die Einübung des muſikaliſchen 
Theiles hatte die Gejanglegrerin Fräulein Hoffmann freund⸗ 
lichſt übernommen. Zum erſten Male waren auch die 
Schülerinnenarbeiten der neu eingerichteten Zeichenclaſſe, 
welche Frau Bechmann⸗Studti leitet, ausgeſtellt und erfreuten 
durch ihre ſaubere ſichere Linienführung. Nach Beendigung 
der Aufführungen huldigten die jungen Mädchen noch einige 
Stunden eifrig dem Tanz. 

* Von der elektriſchen Centrale. Mit der Legung 
der 38 von der elektriſchen Centrale aus durch die 
Mottlau führenden Kabel durch das Häkerthor iſt heute 
Morgen begonnen. Nachdem ein Taucher die Lage der 
Kabel auf der Sohle des Fluſſes unterſucht hatte, 
wurden die Verlegungsarbeiten in Angriff genommen. 

err Bürgermeiſter Trampe nahm die Arbeiten in 
Augenſchein. Die Arbeiten haben dadurch bisher eine 
Störung erfahren, daß bei dem Ausgraben des 
Schachtes für die Kabel eine größere Anzahl Pfähle 
zu entfernen war. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Jopengaſſe 25 von dem Rentier Hermann Eduard Axt an 
deſſen Sohn Kaufmann John Eduard Axt für 70 000 Mk. 
Friedensſteg 3 (Langfuhr) von den Sattler Max Krieger jen 
Eheleuten an den Ingenieur Auguſt Dorn in Pelzau für 
16500 Mk. Weidengaſſe 41 von den Haus beſitzer und Maurer 
Johaun Stierſchen Eheleuten an den Glaſermeiſter Fritz 
Greifer für 92 000 Pk. Langfuhr Blatt 429 von dem Juwelier 
Johannes Daniel Richter an die Schloſſer Albert Koti fader 
Eheleute in Schellingsfelde für 29000 Mk. Langgaſſe 57/58 
von dem Rentier Hermann Eduard Art an deſſen Sohn Kauf 
mann John Eduard Axt für 280000 Mk. Friedensſteg 2 
(Langfuhr) von dem Zimmermann Ditter'ſchen Eheleuten an 
den Ingenteur Wuguit Dorn in Pelzau für 13550 Mk. Stadt 
gebtet niedere Gette 61 von der Wittwe Thereſe Treichel geb, 
Witt in Berlin an die Wittwe Amanda Wiedemann geb 
Mittelſtädt für 11500 Mk. Olivgerſtraße 35 von der Wittwe 
Maxie Linje geb, Behrend und deren Kinder an die Gärtneret⸗ 
beſttzer Ludwig Dietrich'ſchen Eheleute in Neufahrwaſſer für 
25 500 ne 1 (Qaungiubr) von dem Bauunter⸗ 
[iE IB OA ge an den Privatier Ferdinand Makuth 

* Land beſtellung an Sonntagen. Nach den B 
timmungen der Poſtordnurn . . den Ber 
i ob le RU 238 © tg ſoll die Beſtellung von 
jomeit fte nicht gänzlich zu ruhen hat, da stattfinden, wo fte 
ag aa” Des BerIe$ca im Bedhrſeit Henge. BRegria 
5 SAM im Falle des Bedürfniſſes ſchon jetzt an 
ſolchen Orten augen Feiertagen Sandbeftellungen auch nach 
Sta Abe ausgeführt worden, wohin für gewöhnlich eine 
direckt gsbeſtellung nicht ſtattfand. Einzelne Oberpoft⸗ 
mó get 1 jedoch ein ſolches Verfahren nicht für 
Gute zu Site ten, weshalb es vorkommen konnte, daß Land⸗ 
zu Weit ern, Pfingſten und Weihnachten zwei Tage lang, 
Sonn hnachten, falls den beiden Weihnachtsfetertagen ein 
Best ie folgte oder voranging, fogar drei Tage lang ohne 
hat S 11 blieben. Zur Vermeidung von Unzuträglichkeiten 

on ij Reichspoſtamt die Sberpoſtdirectionen darauf Hins 
Lat elen, daß eine Beſtellung von Briefen und Zeitungen 
ji Landorten ohne Sonntagsbeſtellung an folgen etere 
8 en an welchen die Landbriefbeſtellung nicht gänzlich zu 
11 hat, ſowie ausnahmsweiſe auch an einzelnen Sonn⸗ 
agen im Falle des Bedürfniſſes ſtattzufinden hat. : 
i * Bhotographiiche Aufnahmen. Die auf dem dies⸗ 
jährigen Coſtümfeſt der Loge zur Einigkeit ſtattgehabten 
Tänze der kleinen Schornſteinfeger und Wiener Wäſcherinnen 
find von Herrn A. Gottheil, Inhaber der Firma Gott⸗ 
heil u. Sohn, in zwei combinirten Gruppen aufgenommen 
und jetzt im Schaufenſter der Buchhandlung von Saunier 
zur Ausſtellung gelaugt. Durch ihre originelle Auffaſſung 
fällt die Schornſteinfegergruppe, dargeſtellt auf den Dächern 
zweier alter Danziger Häuſer, ganz beſonders ins Auge, 
während die Gruppe der Wiener Wäſcherinnen mit den 
Fiakern durch ihre lebensvolle und hervorragend bildliche 
Wirkung ſich auszeichnet. Beſonders die letzte Gruppe weiſt 


ruppen auf. — Die Bilder zeigen uns aufs Neue das Be: 
ſtreben des Ateliers, nur Hervorragendes auf photograpiſchem 
Gebiete zu leiſten. Wie wir übrigens hören, hat der Vor⸗ 
ſtand des deutſchen Photographenvereins an Herrn Gortheil 
das Erſuchen gerichtet, bei der in dieſem Jahre in Magde⸗ 
burg ſtattfindenden internationalen Fachausſtellung das Amt 
eines Preisrichters zu übernehmen. 

* Der Circus Petroff und Tornow gab geſtern 
zwei recht gut beſuchte Abſchiedsvorſtellungen. Nachts 
noch brach er das Zelt ab und zog nach Elbing 
weiter, wo bereits heute Abend die Vorſtellungen auf 
dem Kleinen e a beginnen werden. Der 
Circus hat in unſerer Sta 
gemacht. 


and an Gonn: und Feiertagen, 


Fleiſch,2 geſchlachtete Ochſen, 660 Schweine, 880 Kälber, Gruppen aut — Die Bilder seinen uns anfa Neve daß Wer 


dt recht gute Geſchäfte 


— 
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4procent. mit 110 Proc. rückzahlbaren Pfandbriefe 5 i A 
werden auf 3½ Procent convertirt, die andern 4e und DMinbrib, 25. April. . a Pa verfügt 
Arion ga 3 7 = Sigio a8 10 Procent über genügende Kohlenvorräthe. Allen amerikaniſchen 
tft e 25 Jahren nicht erückſichtigt, ie | Conſuln in Spanien wurde das Exequatur entzogen, 
Unterbilanz erhöht fig aljo um 2 300 000 Mk. Die Pfand⸗  - : 9 t 
brief⸗ Inhaber würden der Convertirung nicht ee Der Inſurgentenführer Delgado iſt gefallen. Ueber 
wenn die ee ed Aa Z den Kriegsrath der Admirale wird Stillſchweigen 
en Erkun f zunehmen a nd⸗ 2 s 
brief Beſtter in die Gonvertirung willigen. Der nn bewahrt. Es verlautet, es handle fiğ um einen See⸗ 
fonds für die Convertirung fei nöthig; derſelbe folle bei kriegsplan. 3 verdächtige Schiffe zeigten ſich bei Ein⸗ 
bruch der Nacht vor Havannah. In Manila fanden 
große Kundgebungen ſtatt. Es verlautet, die Freibeuter 


*Das berühmte Halirquartett wird morgen, Schwetzer Kreiſe ſtatt. — In der letzten General⸗ 
Donnerstag, im Apolloſaale einen Quartettabend vere | Verſammlung des Vorſchuß⸗Vereins — e. G. m. u. H. — 
anſtalten, bei welchem je ein Quartett von Haydn wurde der Geſchäftsbericht für das vierte Vierteljahr 1897 
(op. 76, Dur) und Schumann (op. 14, A-dur) ſomie zum vorgelegt. Die Einnahme und Ausgabe balancizte 
Schluß Beethoven's ſchwieriges Cis-moll⸗ Quartett mit 139 478,06 Mk. Die Mitgliederzahl betrug am 
(op. 181) zu Gehör gebracht werden fol. Profeſſor 1. Januar 1898 306. 
ah bat bee wie on ſich weń Vergnügen erinnern 

„vor mehreren Jahren das große Violinconcert 2 ; s 
von Beethoven geſpielt und 1 auch hier den Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. April 
künſtleriſchen Ruf beſtätigt, deſſen er ſich in ganz (Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
Deutſchland und fogar am ruſſiſchen Hofe erfreut. 


einer erſten Berliner Bank deponirt werden. Gegen die, 


Neben ihm werden die in Berlin als vorzügliche ; Bar. Tem. Paces rer A Srbbziejbn nt En Fhilippi a i i 
Künſtler geſchätzten Kammer⸗Virtuoſen Exner und Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celſ. „ cate 4008 w 1889 ein "rrversthäliges auf sen nen Händen in Verbindung mit dem 
Müller ſowie der hier ebenfalls bereits rühmlichſt be⸗ 3 Darlehen von 500000 Mark, welches wohl durch die amerikaniſchen Geſchwader. 


Generalverſammlungen der Geſellſchaften der Genoſſen⸗ > f 
ſchaft als Geſchenk Aberlaßßen werden wird. Der Staats⸗ J. Berlin, 25. April. Die aus den cubaniſchen 


commifjer erklärt, daß der Landwirthſchaftsminiſter den Gewäſſern einlaufenden Nachrichten find ſehr ſpärlich; 
Sanirungsplan billige; die Genoſſen müßten, wenn die Pfand⸗ da die amerikaniſche Regierung das Kabel in Beſitz 


aa 

Chriſtianſund 770 WSW 2 bebeckt 
Kopenhagen 169 | OSD 1 bedeckt 
Petersburg |= — per 
Moskau — — — 


kannte Gellijt Dechert mitwirken. Wie wir hören, ift 
die Nachfrage nach Billets ſchon in den letzten Tagen 
eine ſehr rege geweſen und es dürfte ſich deshalb 
empfehlen, ſich möglichſt ſofort die Betheiligung an 


A : 765 | 7 briefe eonvertirt werden, ein Opfer bringen. Es fei wiel» 

lejem „ aG zu fidern. 5 ere. ii 7058 R 2 ir leicht bli, nachdem die Sanirung durchgeführt und eine | genommen hat und ftrenge Cenſur übt. Die Spanier 
fand ge Abend im a e e ee e Hamburg 767 NO 2 bedeckt || Sietiengeteliaatt gebildet mid, ben Wandbriefociigern burg auf Guba bedienen ſich inzwischen des engliſchen Kabels. 
M öchter 177 5 Smi 7 = ewährung von rtheilen entgegenzu en. Der Ge⸗ : x À : : 
höheren amant > Es handelte fih um Arbeiten Nenfahrwaffer 70 SES j pe bo nohenidatteanoekt Dr. Critger empfiehlt im eigenſten Inter⸗ Man glaubt nicht, daß irgend ein entscheidender Schlag 
ie Ekoj te der Gelenin Saen Ale Maen . 771 | OGO 1 heiter eſſe den Genoſſen die Annahme des . in dieſer Woche noch geführt werden wird. Die 
age ami nd eee ne Vas FFC ͤ Tn, dab don ö 
den Wente cee e Auch Gelb Manche ein und 1. Jult 1899 eingefordert würden. Der Antrag auf Inſeln im Einverſtändniß mit der Regierung dieſes 
I E ab en ar aus. An bh münchen „AE Er 2 Ausgabe neuer Antheile wurde hierauf einſtimmig genehmigt. | Landes vorläufig Beſi : Ay 
den en Die a nn von den | Berlin = h ſtill 4 Regen 7 Der Auffichtörath legte darauf das Mandat nieder; die Zahl kw fig 1 g genommen, um fich dort eine 
a Bei der F enen ee apres eſucht.. . Wien 764 NS 1 pate g der Auffichtsraths⸗Mitglieder wurde auf ſieben feſtgefetzt. Koh enſtation zu ſichern, iſt zunächſt noch unbeſtätigt, 
uönchenhint frau des Arbeiters Merten, Weiß: | Breslau M A Der Jegierungócominijjar theilte mit, daß die Anzeige bei desgleichen die Nachricht, daß Spanien beabſichtige, mit 

mönchenl ergaſſe Nr. 26, hat ſich heute ein kleines Rissa 761 | © 1 wolkenlos 13 | der Staatsanwaltſchaft wegen des Unterſchiedes einem Theil feiner Flotte eine Blocklrung od i 
zweieinhalbjähriges Mädchen, bekleidet mit Trieſt 762 | OSO 1 halbbedeckt! 17 zwiſchen der vorfährigen und der diesjährigen Bilanz erfolgt > g oder ein 


Bombardement von Mew-YorE zu verſuchen. Als 
großer Mißſtand wird die Kohlennoth der ſpaniſcheu 
Flotte geſchildert. 

W. Bochum, 25. April. Wie verlautet, ift die 
ſpaniſche Regierung mit dem Kohlenſyndikar 
beeufs Lieferung von Ruhrkohlen für Kriegs⸗ 
{hiffe in Verbindung getreten und fie hat ſämmtliche 
verfügbaren Beſtände angekauft. Die Lieferung folk 
in Rotterdam erfolgen. n 

Waſhington, 25. April. (W. T.⸗B.) Von ärztlicher 
Seite wird dem Staatsſecretär Sherman gerathen, 
jeine Entlaſſung zu geben. 


Die Stimmung in Madrid. 

Madrid, 25. April. (W. T.⸗B.) Das geftern in 
der „Gazette de Madrid“ veröffentlichte Dekret enthält 
noch einen 7. Artikel, welcher wie folgt, lautet: „Alle 
Capitäne, Patrone und Officiere von Schiffen, welche 
feindliche Handlungen gegen Spanien unternehmen, 
werden als Seeräuber angeſehen und nach der Strenge 
der Geſetze als ſolche verurtheilt; wenn ſie nicht, 
ebenſo wie zwei Drittel ihrer Mannſchaft, amerikaniſch 
ſind, auch wenn ſie im Beſitze von ſeitens der Regierung 
der Vereinigten Staaten ausgeſtellten Patenten ſein 
ſollten. 1 
Madrid, 25. April. (W. TB.) Der Miniſterrath 
berieih geſtern von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr. 


jet und daß die Bücher der früheren Verwaltung 
heute beſchlagnahmt wurden. Die Angelegenheit 
betreffe nur die alte Verwaltung, gehe die jetztige 
Direction aber nichts an. Die Geſchäfte gingen ungeſtört 
fort, und der Staatsanwalt habe erklärt, daß er 
der Verwaltung das größte Entgegenkommen 
z et g en werde. Die Ermittelungen der Staats anwaltſchaft 
ergaben jedenfalls die Unterlage für die etwaigen Regreß⸗ 
anſprüche an die alte Verwaltung. Der Vorſitzende Graf 
ee ee, cole Bean ſagt ee 805 n e BR ihm ar x. 
j : i mittelungen des Staatsanwalts nur angenehm feien, da fie 

Standesamt vom 2 April 1898. ergeben würden, ob pflichtgemüß gehandelt wurde. In den 

Geburten: Kaufmann Carl Fleck, T. — Rechtsanwalt] Aufſichtsrath wurden gewählt die Herren Langowski, Fiſcher, 
Julius Sternfeld, S. — Sattlermeiſter Guſtav Wölk, Trendelenburg, Wohlfarth, Schulz, Troſt, Cäſar. Die Bers 
S. — Schmiedegeſelle Hermann Ga jt, S. — Maurergeſelle ſammlung beſchloß die Wahl einer fünfgliedrigen Reviſions⸗ 
Eduard Einhaus, S. — Töyfergeſelle Eduard Schulz, commiſſion zur Feſtſtellung etwaiger Regreßanſpritche an die 
S. — Arbeiter Franz Bigus, S. — Tiſchlergeßelle Heinrich alte Verwaltung. 
[Schwarz, S. — Kanzleiſchreiber Theodor Sgimienta 
kowski, S. — Kaufmann Guftav Lapoehn, T. — See- 
fahrer Guſtav Kugler, T. — Conditor Daniel Amende, 
6. — Werkmetſter Adolph Völkner, S. — Fleiſcher⸗ 
meiſter Ludwig Kaſchubowski, S. — Grenzaufſeher Franz 
Teubler, S. — Maſchtniſt Julius Jahn, S. — Schneider: 
geſelle Ferdinand Wichmann, T. — Maurergeſelle 
Hermann Brieſchke, T. — Poſtſchaffner Eduard Steinke, 
T. — Unehelich: 2 S., 1 T. 5 

Aufgebote: Schneidergeſelle Anton Beith und Bertha 
Sielaf, beide hier. — Arbeiter Johann Kalinowski, 
hier und Auguſte Wolf zu Schadrau. — Eigenthümersſohn 
Paul Rudolph Emil Schneider und Emma Wilhelmine 
Röhr, beide zu Abbau Zanow. — Arbeiter Friedrich 
Adolph Ewersbach zu Weichſelmünde und Henriette 
Wilhelmine Mannhol d, hier. — Schneidergeſelle Martin 
Lettmann und Anna Moſes. — Bierfahrer Auguft 
Dombrowski und Bertha Pod ſchatka. — Arbeiter 
Alexander Qab uda und Maria Urſula Kein. — Drechsler⸗ 
meiſter Paul Eduard Callwitz und Bertha Auguſte 
Wilhelmine Straßberger. Sämmtlich hier. 

Heirathen: Hoſpitals⸗Inſpeetor Rudolph Hermann 
Emil Simon und Johanna Angelika Louiſe Fiſch. — 
Lichtpauſer Friedrich Wilhelm Reſchke und Marla 
Wilhelmine Soela u. — Schuhmachergeſelle Otto Johann 
Albert Hoghe und Auguſte Marie Klinkoſch. — Heizer 
Paul Emil Schubert und Anna Sophie Adolfine Lange. 
— en Paul Karozewski und Martha 
Kucht a. — Arbeiter Hermann Heinrich Kaſch und Marie 
Amalie Dauter. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Unverehelichte Mathilde Martha Bielau, 
40 J. — S. des Taklers Karl Grenz, 4 M. — Invaliden⸗ 
Rentenempfänger Heinrich Liedtke, 54 J. 8 M. — T. des 
Bierverlegers Ladislaus Gacek, 5 W. — Früherer Land⸗ 
wirth Hermann Friedrich Dodenhöft, a — T. des 


dunkelrothem Kleid, geſtreifter Schürze, rothem 
wollenen Unterrock, blauen Tuchſchuhen, einge: 
funden. Das Kind trügt ein blaues Band in ſeinem 
blonden Haare und hatte in der Hand eine Puppe mit 
Broncittem Kopf. Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu 
bei, die Eltern des kleinen Ausreißers ausfindig zu 
machen, ſo daß ſie ſich ihren Liebling zurückholen können. 
Sanitätscurſus. Herr Dr. S charffenorth wird 
wiederum einen Curſus für die Mitglieder der ftädtifchen 
Fenerwehr abhalten, an der auch die Beamten der Markt⸗ 
Salle Theil d, werden. an p: 
„Leichenfund. Vorgeſtern Nachmittag wurde am Kiel⸗ 
graben die Leiche des ſeit dem Januar verſchwundenen 
Arbeiters Andreas Stege aus St. Albrecht aus dem 
Bafier gezogen und nach dem Bleihofe geſchafft. 

Feuer. Vorgeſtern Abend kurz nach 6 Uhr wurde 
unſere Feuerwehr nach der Apotheke des Herrn Lietzau 
am Holzmarkt gerufen, wo in dem Keller durch Entzündung 
von „ eme ein Feuer ausgekommen war. Bei der 
poset A efahr, die durch die in dem Keller lagernden 
meee ft en Stoffe hervorgerufen war, rückte unſere Feuer⸗ 
Be mee in zwei Zügen mit einer Dampfſpritze zur 
de andftelle ab. Durch reichliches Waſſergeben von Seiten 

r Hausbewohner war {jon jede Gefahr beſeitigt, jo daß 
er gis eben Ea a mit dem Ablöſchen und an 

atheile zu thun hatte. Nach einer Stunde 
konnte fte zurückkehren. 1 > 

rach Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heute 
fortgeſetzten 4. Ziehung der Königl. Preußiſchen Klaſſen⸗ 
18 wurden Vormittags folgende größere Gewinne 
en: j 
col heal 
auf Nr. 656 12081 12481 12701 17864 22762 
25184 27280 29116 29907 37711 42604 47879 50381 
58286 63642 60064 69966 76069 77838 77937 100994 118010 
120128 126328 127484 181608 135244 142116 150878 160601 
100216 163944 166558 169498 175334 176384 188828 194795 

$ 5853 197708. 202904 204298 211876 219142 223739. 

1800 ME, auf Nr. 9404 10187 19097 19444 23212 25348 
37168 38473 41378 48429 62688 60834 93148 99037 106137 
106816 108349 111394- 114796 125570 128667 130003 
188279 145285 149056 149768 153852 161457 169219 169754 
re 187964 186326 169696 192205 197934 209096 209194 

0381 218847 222687. (Ohne Gewähr 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 25. April. 

p Um 10 ubr Vormittags eröffnete heute der Vorſitzende 
die 2. Schwurgerichtsperiode, Herr Landgerichts rath Ra n tz 
Ge erſte Sitzung mit der üblichen Auſprache an die 

eſchworenen, in der er hervorhob, daß auch in 
fer Tagung wieder die Roheits deltete überwiegen. 
ae erſter Fall beſchäftigte die Geſchworenen die Anklage⸗ 
10 che gegen ben Arbeiter Eduard Pawlowski wegen Körper⸗ 
Gry cdung mit Todeserfolg. Die Anklagebehörde vertrat 
R antsanwaltsrath Dr. Tſchirch, als Vertheidiger fungirte 

echtsanwalt Do be. Der Angeklagte wurde zu 1 
Jabren Gefängniß verurtheilt. Mäherer Bericht folgt.) 


Proninz. 


f. Zoppot, 23. April. In der geftern im evan⸗ 
Seliſchen Kirchenbau⸗Verein abgehaltenen 
itzung machte der Vorſitzende die Mittheilung, daß 
m Beſten des Vereins in der Saiſon ein Bazar 
de usjicht genommen ift. — Nachdem die Gemeinde 
ert Ortszuſc up für die Höhere Knabenſchule 
Aue gene Seinen a det alte der Schul⸗ 
Vandidat Steinhauer⸗Danzig als neue Lehrkraft 
angeſtellt worden. te . i ; | 
$ a Marienburg, 24. April. Der Männer- Turn 


Ueberſicht der Witterung. 


Auch heute zeigt die Wetterlage wenig Aenderung, in⸗ 
deſſen iſt die Luftöruckvertheilung gleichmäßiger geworden. 
Die ſchwache öſtliche Luftſtrömung dauert über Mitteleuropa 
fort. Das Hochoͤruckgebiet im Nordoſten ſcheint ſich nach und 
nach ſüdoſtwärts zu verlagern. In Deutſchland ift das 
Wetter trübe und wärmer, ſodaß ſich die Temperaturen 
ihrem normalen Werthe wieder nähern. > 


Rohzucker⸗Bericht. 
201 Paul Schroeder. 
e Danzig, 25, April. 
Royzucker. Tendenz feft. Hafis 889 Mk. 9,10, 0,1714 bez. 
Nachproduct Baſis 750 Mk. — incl. Sack. Tranfito franco 
Sa odj n 
Magdeburg. tttags. Tendenz feſt. Höchſte Notiz 
Baſis 88° Mk. 10,45. Termine: Agel ow 9,40, Mai 
Mk. 9,42%, Juni Mk. 9,50, Auguft-Me, 9,65, Detober-Decbr, 
Mk. —— 5 5 a zada 22,75. 
amburg. Tendenz feft. ermine: April Mk. 9,40, 
Mat Mk. 9,42½, Juni Mk. 9,50, Auguſt Mk. 9,65 October: 
Decbr, Mk. ENN og =, 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 25. April. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 8° R. Wind: SO, 
7 Weizen war heute in ſteigender Tendenz. Preiſe un⸗ 
regelmäßig, Mk. 2 bis Mk. 5 höher. Bezahlt wurde für ine 
ländiſchen gutbunt 729 Gr. Mk. 220, hellbunt etwas 
krank 729 Gr. Mk. 220, hellbunt leicht bezogen 756 Gr. 
Mk. 220, hellbunt 732 Gr. Mk. 225, weiß etwas krank 
729 und 732 Gr. Mk. 227, weiß 756 Gr. Mk. 230, hochbunt 
772 Gr. Mk. 233, Sommer 729 Gr. Mk. 224, 740 Gr. Mk. 230, 
für polniſchen zum Trauſit bunt etwas krank 718 Gr. Mk. 
182, bunt 703 Gr. Mk. 164, 713 Gr. Mk. 185, hellbunt etwas 
krank 797 Gr. Mk. 182, hellbunt 734 Gr. Mk. 193, hochbunt 
742 Gr. Mk. 197, für ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng roth 
774 Gr. Mk. 200 per Tonne. 
Roggen fteigend. Bezahlt ijt inländiſcher 744 Gr. Mk. 160, 
710 Gr. Mk. 161, krank 679 Mk. 153. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 
Gerſte und Hafer ohne Handel, EN 
£upinen palniſche zum Tranfit blaue feucht ſchimmelig 
Mk. 45 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie feine Mk. 5,75 per 50 Ko. gehandelt. 
Kleeſgaten roth Mk. 30 per 50 Milo bezahlt. 
Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 71 nominell, 
nicht contingentirter loco Mk. 51 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne hg pie tab: Factoret⸗ 
Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25 


wird heute im Senat zur Beratfung gelangen. Die 
Miniſter beſprachen die Telegramme über die Beſchlag⸗ 
nahme von Schiffen. Der Regierung liegt eine amts 
liche Meldung hierüber noch nicht vor. Man weiß nur, 
daß der amerikaniſche Dampfer „Paris“ gezwungen 
wurde, ſich in einen engliſchen Hafen zu flüchten. Ueber 
die übrigen Fragen, mit denen ſich der Miniſterrath 
beſchäftigte, verlautet nichts. Die Kammer hielt auch 
geſtern, obwohl es Sonntag war, eine Sitzung ab, und 
ſetzte die Wahlprüfung fort. ą 
Madrid, 25. April. (W. TB.) Auf Veranlaſſung 
des Finanzminiſters hielten die bedeutendſten Banquiers 
von Madrid am Sonnabend Abend eine Verſammlung 
ab. Der Miniſter hielt eine Anſprache an die Banquiers 
und erſuchte ſie um ihre Unterſtützung zu dem Zweck, 
die Panik der Börſe zum Stillſtand zu bringen, da | 
weder die Lage des Staatsſchatzes noch die politiſchen 
Verhältniſſe die Baiſſe der Werthe rechtfertigten. Die 
Banquiers ſprachen fiğ in ihren Erwiderungen mit 
größtem Patriotismus aus und ſchloſſen ſich den Aus⸗ 
führungen des Miniſters an. 
Madrid, 25. April. (W. T.⸗B.) Angeſichts der 
einſtimmigen Erklärung aller politiſchen Führer zu 
Gunſten des liberalen Cabinets hat die Königin⸗ 
Regentin dem Miniſterpräſidenten Sagaſta neuerdings 
ihr Vertrauen ausgedrückt und ihn mit der Weiter⸗ 
führung der Gejchäfte beauftragt. Der Gedanke an 
eine Miniſterkriſis iſt ſomit beſeitigt. f 
Roches⸗Point (Irland), 25. April. (W. T. - B.) 
Spaniſche Torpedoboote paſſirten hier von Quenstown 


Stierwald, 67 J. — Frau Ida Conſtantia Boltze 


Arke, 72 J. — T. des Schmiedegeſellen Eduard Lutter⸗ 
moſer, 2 M. — Arbeiter Johann Andreas Steeg, 
faſt 29 J. — Unehelich: 1 S. : 


| gekte Handelsnachrichten. 


Stettin, 23. April. In der Generalverſammlung der 
National⸗Hypotheken⸗Credit Ceſellſchaft beantragten weſt⸗ 
preußiſche Geuoſſen die Vertagung, da die Zeit zur Orientirung 
zu kurz geweſen jet. Der Antrag wurde gegen fin] Genoſſen 
abgelehnt. Director Eupel theilte mit, daß die Reſerve für 
Hypotheken nicht leichtfertig geſtellt ſei. Bei der Abſchreibung 
ſeien den Taxen die Verhältniſſe der Beſitzer zu Grunde 
gelegt. Die Verwaltung weiß genau, daß viele Beſitzer, die 
mit den Zinſen mee rückſtändig feien, dem Ruin entgegen 
gingen; ſie hätte deshalb die Vorſicht eines ordentlichen 
Kaufmanns bei der Aufſtellung obwalten laſſen. 
Bei den Verhandlungen mit dem Minifterium wien 
die Reſerven von 2 Millionen zu gering gefunden worden. 
Die Verwaltung habe thatjächlich nur minimale Abſchreibungen 
vorgenommen, da fie ſich ſagen müßte, daß, wenn das Deficit 
erhöht würde, die Genoſſen nicht in der Lage wären, alles 


28 23. 25 

Ejo Iteigenni.|102.80 [102.90 | 4% Ruff.inn.94.1101.10 101.10 
3½% „ 102.90 102.90 5% Mexikaner 90.50 | 91.80 
30% > 96.30 | 96.80 60% „ 94.75 | 95,— 
4% Pr. Conſ. 102.90 |102.90 | Oftpr, Süd. A.] 89.90 | 90.50 
Bao „ 102,90 |102.90 | Franzoſen ult. 145.60 |145,90 
jA 97.10 j 97.— | Wtartenb.» ; 
31, yp.. „ 100.20 100.20 Mim. St. Act 81.40 | 82.— 
3½% p neul. „100.— |100.— | Marienbrg.- 
30% Weftp. „ „ 91.50 | 91.30 Mlw. St. Pr. 118.60 118.75 
3½% Pommer. Danziger i 

Pfandbriefe | 99.90 100.20 Oelm. St.⸗A.] 96.75 | 96.75 
Berl. Hand.Gei|157.25 158.50 | Danziger 
Darmiſt.⸗Baut 157.90 157.65 Delm.St.-Pr.|102.— 102.10 
Dany. Prinatb. 137.— |137— ! Laurahütte 188.10 184.57 
Deutſche Bant 198.— 193.70 | Warz. Papierf. 188.10 188.— 
Disc.⸗Com. 192.60 |193.— | Oeſterr. Noten 169.85 169.80 
Dresb. Bank 156.50 157.10 | Ruf. Noten 216.35 216.60 
Dejt. Ered. ult. 219.— |219.— London kurz | 20.53 | —— 
5% Je. Rent. 91.20 | 91.40 London lang | 20.325) —— 
4%, Deft. Gldr.|102.20 |102.50 | Petersbg. kurz. —.— 216,10 


itglieder decken. Auf Grund der Verhandlungen im Landwirth⸗ * A s 

x zn vergeichnen. + ee 5.4% Rumän. 94. „lang —.— 214.25 kommend ſeewärts. 
ari h A : ſchaftsminiſterium feien noch ½ Million mehr abgeſchrieben o 2 4 ¢ 2 | 
von Krienburg, 22. April. Eine große Anzahl t a pok, fimtiat jet 7 die aufgeſtellte Lifte ſchon mehr nn no R A 3 Lo UB Loudon, 25. April, (W. T. B.) Wie die „Times“ 
als 2 Millionen vorausſichtliche Verluſte ergab. Die Ver: | Te t „101. . — s aus New Jork meldet hat Admiral Sampfon Safe 


1880 er Rufen | —— 102.— | Brwardtśconi, 3, | 8% 


T endeng. Anfangs unſicher und für Banken fogar 
etwas ſchwächer zeigte die Börſe im ſpäteren Verlaufe im 
Anſchluß an die weſtlichen Plätze auf allen Umſatzgebieten 
große Feſtigreit. Deckungen ſowie Meinungskäufe in 
edie > Nee PRACA, 250 ope au ote EE 

t * aden, ſteigerten dieje Werthe erheblich. Fonds 
feft. Ultimogeld 41 ,, i M iii 


Parteien ang n der verſchiedenen ſtaatserhaltenden 

i waltung nimmt an, daß 200 Genoſſen innerhalb fünf Jahren 
t die zur Dedung der a ae „150 Mk. 
zahlen, wovon am 1. Juli ſchon 240000 Mk. fällig werden. 
In der Discuſſton über den Antrag auf Einſetzung 
einer Unterſuchungscommiſſion erhebt Director Berger 
hiergegen Widerſpruch, da, um Einſicht zu erlangen, monate⸗ 
lange Arbeit nöthig ſei. Die Direction habe ſchwere Kämpfe 
mit dem alten Auſſichtsrath gehabt, bis dieſer bie Anſicht der 
Direction über bie Lage ber Geſellſchaft anerkannte. Wenn 
die Bilanz nicht die Anerkennung der Genoſſen findet, würden 
die Gläubiger ſich zu ſichern ſuchen. Director Eupel erklärte, 
daß die Bilanzziffern pro 1897 vollſtändig richtig feten; er 
beantragt die Genehmigung der Bilanz und die Ertheilung 
der Decharge an die neue Direction unter Vorbehalt aller 
Regreßanſprüche. Der Genoſſenſchaftsanwalt Dr. Crüger 
empfiehlt die Genehmigung der Bilanz im Intereſſe der 
Geſellſchaft. Staatscommiſſar Bredow erklärte, daß die Angriffe 
der Preſſe gegen die Staatsaufſicht auf der Annahme, bes 
ruhen, daß die jetzigen Feſtſtellungen dieſer unvermuthet ge⸗ 
kommen feien. Dieſe wären vielmehr eine Folge der Staats⸗ 
auſſicht; der Staat habe nicht die Pflicht (! 2), ſondern das 
Recht der Beaufſichtigang. Die Schwächen, die von Blumen: 
thal früher aufdeckte, habe dieſer entweder mitverſchuldet 
oder aus Schwüche nicht aufgedeckt. Die Directoren Thym 
und Uhſadel hätten nicht die nöthige Vorſicht obwalten laſſen. 
Der Commiffar hat die Ueberzeugung, daß Graf Arnim mit⸗ 
arbeiten wollte an der Klarſtellung der Verhältniſſe. Auf 
die Erklärungen von Blumenthals und des Auffichtsraths hin 
jei er zur Anſicht gekommen, daß die Geſellſchaft eventuell 
ſortbeſtehen könne. Er habe erft im Jahre 1896 Bedenken 
bekommen, daß in der Bilanz Einiges nicht richtig wäre. Die 
Abſchreibungen der zwei Millionen ſeien von ihm zu niedrig 
gefunden und deshalb um eine halbe Million erhöht worden. 
Der Geſchäftsbericht ſei gewiſſenhaft aufgeſtellt und nicht zu 
viel abgeſchrieben, damit die Unterbilanz nicht übermüßig 
hoch würde. Ueber die Strafbarkeit etwa vorliegender 
Bilanzvergehen ſei ein abſchließendes Urtheil heute unmöglich. 
Die Bilanz wurde einſtimmig genehmigt 
lund der neuen Direction Decharge ertheilt. 
Ferner beſchloß die Verſammlung, den Director der weft 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Darlehnscaſſe in Danzig, 

Thomas, zu erſuchen, der Commiſſion zur Feſtſtellung der 
Regreßanſprüche an die frühere Verwaltung mit berathender 
Stimme beizutreten. Der Antrag auf Liquidation der 
Genoſſenſchaft wurde einſtimmig abgelehnt. 

Zum Convertirungs ⸗Vorſchlage der National⸗ 
Hypotheken ⸗ Credit ⸗Geſellſchaft führte der 
Director Eupel aus, daß, falls der jetzige Zuſtand fortbeſteht, 
jährlich 205 000 Mark Zubuße nöthig ſeien. Er ſchlägt vor, 
daß die Genoſſen die Hälfte der Unterbilanz durch Ueber⸗ 
nahme der neuen Geſchüftsantheile à 2000 Mk. decken, woe 
durch 1¾ Millionen Mark beſchafft würden. Die 4% und 


nahmen zur Blockade von St. Juan auf Portorico 
getroffen. x 
Paris, 25. April. (W. T.⸗B.) Der Matin meldet 
aus Havana, dem ſpaniſchen Dampfer Herrera 
ſei es gelungen, in der Nacht zum Sonntag die Blockade 
der Amerkaner zu durchbrechen. 7 T A 


Gor am Mittwoch Nachmittag im biet ; 
g im hiejigen Ge- 
Helen ies bauſe el 
den Reig tttfamersPlauth, der wieder für 
‚bieten, nchstagswahlkreis candidirt, Gelegenheit zu 
ſeiner Red iedene Irrthümer aufzuklären, die infolge 


2 ną ent SEL; 4 

in der „Entjtanben waren. Als fein Programm 
folg gle Regulixung ftellte Herr v. Puttkamer 
eig Pieckel te auf: 1) Weiterregulirung der Weichſel 

tantes, 

die peng Stater Berücjichtigung derjenigen Nutzungen, 
hat, unter on ei Ausführung bes Projectes vorweg 
Deichverbändedemeſſener Betheiligung der betreffenden 
Summen, die und unter Anrechnung derjenigen 
würden bei Ausfüß Deichverbände vorweg erſparen 
der Nogat nach ung des Projects. 2) Abſperrung 


Berlin, 25. April. Getreibemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,90. 

Die auswärtigen Berichte lauten zwar überwiegend recht 
feſt für die einigermaßen fieberhafte Steigerung diesſeits, 
dürfen aber nicht als ausreichende Stützpunkte bezeichnet 
werden. Weizen und Roggen iſt ſeit vorgeſtern um 4 Mk. 
mitunter noch mehr geſtiegen. Auch Hafer beſſerte ſich im 
Werthe merklich. Rüböl tft ſtill aber feft. Für 70er 
Spritus loco ohne Faß wurde bei mäßigem Angebot 58,90 
Mk. bezahlt, 50er fehlte. dw Lieferungshandel ift wenig 
Leben, die Haltung gewann Feftigtett, die: Preife beſſerten 
ſich jedoch nur wenig. 
Ema 


Drahtnachrichten. 
Vom Kriegsſchauplatz. 
Bilogi (am Miſſiſſtppi), 25. April. (W. T. -B.) Der 
Kutter „Winona“ hat den ſpaniſchen Dampfer 
„Saturnina“ gekapert. ; 

Madrid, 25. April. (W. T.⸗B.) Marſchall Blanco 
hat nach Havana telegraphirt, die amerikaniſche Flotte 
fet, nachdem fie ſich Havana auf 5 Meilen genähert 
hatte, in nördlicher Richtung verſchwunden. General 
Macias meldet aus Porto Rico, daß Neues nicht zu 
berichten fet. Radat i 

New Dork, 25. April. (W, T.B.) Nach der „World“ 
traf in Wajhington vom Conſul der Vereinigten Staaten 
auf St. Thomas eine Depeſche ein, in welcher er 
meldet, daß das Packetboot „Alphonſo XII.“ geſtern 
dort mit 800 Mann ſpaniſcher Truppen eingetroffen 
und nach Havannah weitergefahren iſt. Man glaubt, 
daß ſeitens des fliegenden Geſchwaders die Kreuzer 
„Columbia“ und „Minneapolis detachirt wurden, um 
den „Alphonſe XII. auftuſuchen und abzufangen. 


Tſchechiſche Ausschreitungen : 
Prag, 25. April. Eine 100 köpfige Rotte, geſchmückt 
| mit der ſlaviſchen Trikolore und mit nationalen Kappen 
durchzog geſtern in den Nachmittagsſtunden die Straßen. 
Auf das neue Schlaraffiagebäude begann ein Stein⸗ 
bombardement, ſodaß in der Reſtauration die Mittags⸗ 
gäſte in heller Panik flüchteten. Sämmtliche Fenſter⸗ 
ſcheiben find zertrümmert. Die Polizei erſchien nach 


nahm die Schlaraffia unter polizeilichen Schutz. 


7 Grüſſel, 25. April. Dem „Soir zufolge 
ALE xs der Zuſtand der Königin. Mehrere 
Specialärzte wurden ins Palais berufen. ï 
Forſt i b. Lauſitz, 25. April. (W. TB.) Das 
Angebot zur am 28. April ſtattfindenden W ollauction 
beträgt 6000 Centner deutſche Dominial⸗Schweißwolle 
und 800 Cap⸗ und diverſe Wollen. 

Athen, 25. April. (W. T. B.) Der der 
delyanniſtiſchen Partei angehörige Deputirte und 
Redacteur der „Paliggeneſia“ ift wegen Verleumdung 
des Königs verhaftet worden. 

Peking, 25. April. (W. TB) Der fe angöftice 
Geſandte Pichou ift hier eingetroffen. ; 


werthung der Anja erung durch die höhere Ver⸗ 
großen 8 pe e und dur utzbarmachung des 


ver mächſten Wahlperiode. Die Verſamm⸗ 
bes derte of cuit für die Cand re 
= EEE w AKG: 
Surg ibing, 15 10 5 Für die Einrichtung eines 
Shida Apielplages ſpendeten ſeiner Zeit die 
belegen ſchen Erben 15009 Mk. Der am Bahnhof 
ift, wird „Pat, welcher hierzu in Ausſicht genommen 
— Menpan oartig eingeffiedigt. ae 
10 Uhr jdt (23. April. Geſtern Abend gegen 
Danzig⸗Stolp n Kilometerſtation 444,7 der Bahnſtrecke 
und Lufin d zwiſchen den Stationen Groß Boſchpol 
Lietzau aus Seu Bahnunterhaltungsarbeiter Johann 
zuge 19 ülberfahrdelin bei Neuſtadt von dem Schnelle, 
welcher erſt am und getódtet worden. Der Genannte, 
waltung in Bejhan d. Mts. bei der Eiſenbahnver⸗ 
und iſt anſcheineng dung getreten, ift unverheirathet 
gegangen, wo e NO auf dem Bahnkörper entlang 
© Neuenburg. 2 em Zuge erfaßt wurde 
finden on ata, 22, April. In dieſem Sommer 
epographiſche Aufnahmen im 


Verantwortlich für den politiſchen und geſam 

Blattes, mit Ausnahme des denten — A 2 

Inſeratentheils, Guftan Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pließcker. Für den Inſeraten⸗ 

Renche Wagrigien gaga c e 

Eya en Sus w Gie  Gómutlih 
tu Dans. 


Das Budget wurde genehmigt. Die Indemnitätsbill 


dem Bombardement, verjagte den Reſt der Horde und 


III SERIEN 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 


Montag, den 25. April er. 
Abends 7½ Uhr. 


Letzte Passe-Partout- Vorstellung. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 
Serien⸗ und Dutzendbillets haben Giltigkeit. 

DW” Bei ermässigten Preisen "M 
Novität! Zum 8. Male: Novität! 
Im weissen Rössel. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Oscar Blumenthal und G. Kadelburg. 
Regie: Ernſt Arndt, 

(Perſonen wie bekannt.) 

Größere Panje nach dem 2, Aet. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellun i 
für Stehparterre à 50 f. toilets 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


Dienstag. Außer Ab a 
J. Außer onnement. ene ür F N 
dniowa. © 1 1. Male. Der for „ 
ittwoch. onnements⸗Vorſtellung. m 2. 2 s i 
E R ftellung. Zum 2. Male. Die 


eee 


$ Wilheln⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Letzte Woche! 


Heute Montag! 


Zum 1. Male: 
Flagrante Verbrechen 


Comödie von 6 Perſonen, allein dargeſtellt vom Ber: 
wandlungs⸗Schauſpieler 


Signor Ghezzä. 
Bewunderung 


erregt der Glastänzer 


Nero Strazzini. 


Derſelbe ißt Torf, Briquettes, Stearin, Auſtern 
ſchalen, Seife, Tonpfeifen, trinkt dazu Petroleum 
und ftößt daſſelbe aus dem Munde als 


6 Meter hohe Feuersäul 


wieder hinaus. 


Ende 10 Uhr. 
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® 
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Péttinger, r: 
ſchwediſches Damen⸗Geſangs⸗Sextett. 
Dumitrescu- Truppe, Turner am fachen Luftreck, 
und das übrige excellente Perſonal. 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr 


3 Schluß der Saifon: Sonntag, den 1. Mai. 
Beese ee eee eggs 


Apollo - Saal. 
Dienstag, den 26. April er., Abends 7½ uhr: 
|  Quartett=Soirce 
| Za” des Quartetts der Berliner Hofoper: "Gg 
gh und Die Kammer ⸗Virtuoſen: 
. Exner, Ad. Müller, H. Dechert. % 


Programm: 
1. Haydn op. 76 Nr. 5 D-dur. 
2. Schumann op. 41 Nr. 3 A-dur. 
3. Beethoven op. 131 Cis-moll. 


5063098069948 


M billets 75 J, in 


. 7 
C. Ziemssen's und Pianpfarte-Miagagin 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. 


e 7 


Freundschaft. Garten 
(Saal). 


Raimund Hanke’s 
altberiihmte 


(3663 

Leipziger Quartett- und Concert⸗Sänger. 

Eintrittspreis 50 3, Reſervirter Platz 1 , für Kinder 

halbe Preiſe. Im Vorverkauf 40 J, Reſervirter Platz 75 hy 

in der Cigarrenhandlungen der Herren R. Knabe, Poſtgaſſe und 

R. Obst, Kohlengaſſe 1. Anfang 8 Uhr, Sonntag und Feiertag 
: t 


Fritz Hillmann» 


miT 


herrliche Kiefern- und Laub⸗Waldungen, durch die Nähe der 
Oſtſee beſonders kräftigend, vereinen mit ſchattigen Promenaden 


Montag 


9099999399999 


|| 
© 


00909990999999 


Eintrittskarten à 3,—,2,—, Stehplatz 1.4, Seiten Ko. 
Bud: und Muſikalien⸗Handlung 


Zur Errichtug von 
Mädchenheimen 


gingen ferner ein und wurden 
gezeichnet von: 


Restaurant 
Röpergasse 23. 
„Äräliger Nittanstisch 


A bis 1. A, in u. außer dem 2 Herrn Arndt . 84 
Hauſe. Warme und kalte 2 Fräulein E zimmermann, 5 
Speiſen zu jeder Tages: 2 Jäſchkenthal 
zeit. Vorzgl. Nürnberger 2 


0999390000 


Herrn Commerzienrath 10 


$ ieſige Bi jahrlic). 10 % 
(J. d. Reif) u. hieſige Biere. Berger jähr 

2 rde e 6.1 UhrNacht. 2 Herrn Reichmann. « . 1% 
$ R. Krause, @|Ocrrn G Voigt . 14 
$ $| errn Ludwig Pers 


$OS900 000000000009 


JBOD ad 2 M. 
Herrn. Saunier Nachflgr. eine 
Karte von Europa, 

[Herrn W. Goltz 3 Centner 

Steinkohlen, 

Ungenannt diverſe Bücher, 
wofür herzlich gedankt wird. 

Ki Um fernere Zuwendungen 
N bitten: j 
25 Frl. Arnold, Langfuhr, am 

f T a. Johannisberg 4, Frl. Brökel- 
Turn- Il Tocht-Lerein schen, Abeggſtiftung, Halbe 
0 a oan 7 40 ea Deilige 

t 1 : Geijtgajje „Fr. Gumprecht, 
e Bort. Graben śl. Byt Gutake 
p je Langfuhr, Hauptſtraße 18, Frl. 

Prüfungsturnen K. Klinger, Breitgaſſe 32, 11 
behufs Neueintheilung der Pegelow, Frauengaſſe 47, Frl. 
Riegen. (3688 Wolff, 1. Damm 21, Herr 

Der Turnwart. Constantin Ziemssen, Zoppot. 


Verein Frauenwohl. 


General⸗Verſammlung 
Donnerstag, 28. April, 5 Uhr Nachm. 


in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums. 


des neuen Etat 


in großer Auswahl N 


empfiehlt 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


(2176 


Uhrmacher, 


empfiehlt: 


Sb, „ „ 


Wecker von Mk. 2. 
Sümmtliche Gold: 
waaren und Ahrkelten 

ſehr billig. 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen 1, —, 1 Feder M- lm 


Grosser Ausverkauf 


Meine seit tiber 30 Jahren bestehende 
TS” Schirmiabrik a 
beabsichtige vollständig aufzulösen, stelle daher mein 
nit Neuheiten reich sortirtes Lager in 


Regen- und Sonnen- 
Schirmen 


— bekannt nur reelle Qualitäten — 
zum gänzlichen 


Ausverkauf. 


Um schnelle Räumung zu erzielen, werden be- 
sonders sämmtliche Sonnenschirme zu und unter 
Selbstkostenpreis abgegeben. ; 

Das geehrte Publicum wie meine werthen Kunden 
erlaube mir anf diese günstige Kaufgelegenheit 
hiermit aufmerksam zu machen, 


Schirmfabrik A.W alter, 


vorm. Alex, Sachs, 
Matzkauschegasse. 68468 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
R | 990099000099000%09990 


Tagesordnung: Jahresbericht. Kaſſenbericht. Borlenung |; 
8 (3055 


Gold ſchmüedegaſſe 25, 


Gold, Damennhren v, Mk. ! 


Í % aller Art werden gegen Mottenſchaden und Feuers⸗ © | 


„ Herrenuhren „ 10. 


unter 4jähriger Garantie. 2603 


wegen Geschäfts - Aufgabe. | | 
eit über 30 Jahren M ENYYYYYYYVIJYYYYYYVIS 


25. April. 


Mie wiederkehrende Gelegenheit! 


Der Miether meines Geſchäftslocales hat auch die von der Firma 
E. & C. Körner bisher benutzten Räume zugemiethet und ſollen die⸗ 
jelben durch einen umban mit den Vorderräumen vereinigt werden. Es 
iſt deshalb die ſchleunigſte Durchführung meines 


| Tuchlager⸗Ausverkaufs 


dringend geboten, weshalb ich die auffallend billigen Ausverkaufs-Prelse 
für alle Artikel noch ganz erheblich herabgeſetzt habe. 
Das Lager iſt noch vollſtändig ſortirt und mache ich beſon ders darauf 
aufmerkſam, daß ich nur gute und durchaus farbechte dauerhafte Stoffe ge⸗ 
führt habe, für die ich jede Gewähr übernehme. 
Ich hebe beſonders hervor: 
Schwarze Tuche, Kammgarne, Strichkammgarne u. ſ. w. 
a td jetzt von Mark 4,00 das Meter m 
Blaue u. ſchwarze Cheviots und Loden PAL 048005 2,50 * he 
Sommer-Paletot:Stoffe . . . . , , 7 
Anzugſtoffe in Cheviot, Kammgarn, 
Melton, Streichgarn, Zwirn u. f. w. v 


uy, a ee 


u [2 2,60 32 v 


1 A ak i 1 Us „ 7) 2 „ „ 
u. ſ. w. in allen Preislagen bis zu den hochfeinſten Fabrikaten. 


DES" Auf Wunſch empfehle ich tüchtige Schneidermeiſter, welche die 
TES" Verarbeitung der bei mir gekauften Stoffe unter Gewähr für 


guten Sitz zu mäßigen Preiſen übernehmen. 


Bei Einkäufen von 50 Mark an gewähre ich von ; pth 
Spudertergiituug von 2%, ch letzt ab am 9991 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegaſſe 112. | 
DI- Tuchlager-Wusverfanf. "TWE 


Imi 


(ecjteamerifanifde Haferflocken 
aus derſelben ARM i 


„Quäker-Oats“ 


; aber loſe (ohne die theur. Verp.) 


a Pfund 25 Pig, 


zu haben Get 


J. Draszkowski, 
6. Hinter Adlers Branhaas6. 


Bindfaden! 


Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ 
Preiſen bei (9036 


W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. 


Pelzſach 


— 


22 gefahr zur Aufbewahrung angenommen. (1017 


Gustav Conradts 


% Langgaſſe Nr. 63, 1. Etage. 


| | 28 
KKKKNKKNANIKKNKKKNKI 
Viſitenkarten, fein Elfenbein, 100 Stück 75 „3 


A 100 Stück von 3,00 M an bis 
z Ell zu den eleganieft, r 
Verlobungs⸗Anzeig Einladungen f Klappkarten, 
m Traugesänge, 
Hochzeits- ade j 
| Kladderadatsche oto, 
in geſchmackvoller Ausführung und gu billigſten Preiſen. (2107 


Xaver’s Buch- U. Steindtuntetei, getterhagerg. 16. 


nahme I 
Altrootz 9 


Remontvpir⸗Uhr 
e u. Secu 
rt. Garantie! 


iVorthallhatie u o Bezugequalle 
Koht S iber.. 
ER} 


von 


neuen Möbeln. 


Spiegel und Polſterwaaren, 
echt nußb. 2thür. Kleiderſchränke 


Damen⸗Wäſche, 
Herren⸗Wäſche, 
Kinder⸗Wäſche, 
Bett⸗Wäſche, 
Tiſch⸗Wäſche, 
Haus⸗Wäſche 
in guten preiswürdigen Qualitäten, 


ſolideſter Ausführung 
und bedeutender Auswahl 


mit und ohne Muſchel 4050 , 
große Pfeiler⸗Spiegel 17 M, 
Sophatiſche 14 /, Speiſeaus⸗ 
ziehtiſche 20 %, Wüſcheſpinde 
— Verticows — 20, 30, 40 , 
Säulen, Muſchel⸗, Walzen⸗ 
ſtühle von 6 A. 
Plüſchgarnituren, 
Plüſch⸗Sophas, Sophas für 
Salons, Sophas für Reſtau⸗ 
rants und für Cajüten, echte 
Paneelſophas, Schlaſſopha zum 
Ausziehen u. Verlängern 33 bis 
60 mM, Spiralmatratzen 15.4, 
maſſive Bettgeſtelle mit ſtarken 
Federmatratzen 28 M 
Braut⸗Ausſtattung MM 
Zimmereinrichtungen 
find zuſammen aufgeſtellt für 
250, 300, 400, 500, 600 % 
Expedition nach allen Orten. 


auf den bewaldeten Anhöhen reizvolle Ausblicke auf das Meer. 
Seebäder im nahen Glettkau. Inmitten des Ortes Königl. Garten 
und Schloß. Karlsberg (107 m) mit Ausſichtsthurm u Denkmälern. 
Lawn⸗Tennis⸗Platz. Alte katholiſche Kirche (berühmte Orgel), 
evangeliſche Kirche. Höhere Töchter» und Vorbereitungsſchule. 
Aerzte und Apotheke. Vorzügliche Hotels und Privatpenſionen. 

Eiſenbahnverbindung alle 10 Minuten mit Danzig, Neus 
fahrwaſſer, Zoppot 2c. 

Briefliche Anfragen an Herrn Hauptmann Thoma. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher 


Hauptmann Dult. 22120 


XX 
as s 
Gurhaus Bad Polzin.ć 
Das comfortablefte der Badehotels in Polzin if 
geöffnet. Alle Bäder im Hauſe. Borzüglice Ber. 
pflegung durch einen neuen bewährten Oekonomen. 
Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗ 


$ Geſellſchaft und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


empfiehlt Sonntags bis 2 Uhr zu beſehen. 
Au of M | H. Deutschland’s 
Mübel⸗Magazin. 
(U om ef a Nr. 79. Breitgaſſe Nr. 79. 


vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv 


(2762 


Svyvvvvvvvvivvvvvvve| 30 Mar k, 
2 m t „ ° hy 
Hilfe und Rath. Belte Better: 
in allen Proceſſen (auch in Ches, | Tapa. u. Decorat., Johannisg. 21. 
Erb u, Alimentationsſachen) 


durch den früh. Gerichtsſchreiber Sich rau 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, Poggenpjugt 81, 


Für 30 M wird ein feiner 
an Mo saw 
"LIG Peer | M vorzüglicher Ausführung un 

Ale Mafteuie > empfichli| iodeltojem Gig geliefert: (8644 


Portechaiſengaſſe 1 


. Gniffke, 
2 Treppen, 


A 
| 
1 
| 


angetreten, worauf ein Geſellſchaftsabend im 


4. 


dorales, 


Die Herren Oberbürgermeifter Delbrück und 
Stadtrath Ehlers haben ſich heute Nachmittag zur 
Theilnahme an den Sitzungen des Herren⸗ bezw. 
Abgeordnetenhauſe nach Berlin begeben. 


* Herr Generalmajor Freiherr v. Reitzenſtein, 
der Commandeur der 2. Fußartillerie⸗ Brigade, iſt 
geſtern Abend zu einer Beſichtigung des in Neufahr⸗ 
waſſer ſtehenden 2. Bataillons Fuß⸗Artillerie-Regiments 
v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 hier eingetroffen und hat 
im Hotel du Nord Wohnung genommen. Heute 
Morgen brachte die Capelle des Fuß - Artilerie- 
Regiments dem Herrn General ein Ständchen. 

* Felegraphenanſtalt. Am 22. April ift in Bröſen, 
Kreis Danziger Hühe, eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte 
Telegraphenanſtalt mit Unfallmeldedienſt eröffnet 


worden. 

* Wilhelmtheater. Das Haus war geſtern Abend 
ausverkauft und die vielen guten Specialitäten fanden 
wiederum den reichſten Beifall. Heute wird Signor 
GHesst „das neue Schauſpiel „Flagrante Ver⸗ 
brechen“ zum erſten Male zur Aufführung bringen. 

Zur Reichstagswahl. In einer am Freitag 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung des Conſervativen 
Vereins, zu der auch Mitglieder der Partei er⸗ 
erſchienen waren, wurde einſtimmig Herr Land⸗ 
gerichtsdireetor Schulz als Candidat für die 
näch ſte Reichstagswahl aufgeſtellt. Schon in 
dieſer Woche wird fih Herr Schulz in einer Ver⸗ 
ane den Wählern vorſtellen. 

achszufuhr. Geſtern ift die erſte größere Zufuhr 
von Lagjen 35 Centner auf unſern Fiſchmarkt erfolgt. Für 
das Pfund, das bisher 10 Mk. tee wurde Nee en 


1,80 Mr. bezahlt. 

Von der Weichſel. Das Waſſer fällt weiter 
Bei Thorn betrug der Waſſerſtand 3,12 Meter, 
maridon zeigte 2,44 Meter. Nach Meldungen aus 
ee m iſt die dieſſeitige Coupirung auch für Fuß⸗ 
ginger ſchon paſſirbar, während bei der jenieitigen die 
ee noch etwa 30 Centimeter beträgt. Fuhr⸗ 
"ah werden mit Breitprahm, Fußgänger mit Kahn 
4 ergefegt, Die Poſten nach Terespol berkehren wieder, 

ie Paſſage erfolgt nur am Tage. 


geſtrige Sonntag brachte zwar keinen 
im Ganzen immer noch kein rechtes 
Einige Sonnenblicke lockten unjere 

Der Verkehr nach Langfuhr, Oliva 


ergiebt. 
Bondi 248g he 4135, 
Zoppot 2428, 


ace Der Belocipeds-Ciub Cito” hatte geſtern zur Gr- 
öffnung der Fahrſaiſon 1898 ein größeres Eröffnungs⸗ 
fahren veranſtaltet und zu demſelben den Baltiſchen 
einge n⸗ Club und den Radfahrer⸗Club „Blitz“ 

Ataaden, Nachdem die Gäſte und paſſiven Mitglieder 
tags 2 uhr per Dampfer nach Plehnendorf gefahren 
Sine erfolgte um 2½ Uhr die Abfahrt der Active vom 
ji ublocat „Hohenzollern“ aus. Ga. 50 Radfahrer betheiligten 
ich an dem Fahren. Der Baltiſche Touren ⸗ Club 
He der Gelociped - Club , Cito” führten ihre 
pd mit. Nachdem der Corſo die fron mitgetheilten 
rale paifirt hatte, wurde nach Plehnen dorf 
prg er mo gemeinſam der Kaffee eingenommen und dann 
Spa paziergang auf die Dünen unternommen wurde. 
tas ter wurden auf der Chauſſee mehrere kleine Mathe] 
ae einige Vorläufer für deu am. nüchſten Sonntag 
ta Graudenz ſtattfindenden Gautag des Gaues 29 ge⸗ 
fabren, auf dem der Gito:Glub mir ſeinem Sechſerreigen 
"a Kriegerdenkmalsfeite im Schützenhauſe her in Concurrenz 
eten will. Abends 6 Uhr wurde die Rückfahrt nach Danzig 
„Hohenzollern“ 


as Eröffnungsfahren beſchloß. 
mu Einlager Schleuſe, 28, April. Stromab: 2 Kahne 
85 Ziegeln. D. „Fortuna“ von Plock mit 4 Tonnen Häuten, 
A onen Weizen, 100 Tonnen Roggen und 9,5 Tonnen 
her zen an S. Landau, Danzig. D. „Friede“ von Königs⸗ 
Than mit Gütern an E. Bereng, Danzig. A. Meyer von 
Den mit 242, F. Riedel von Thorn mit 247, L. Zander 
N Montm 30, J. S ski von Montwy mit 


orhänſecten mit geradezu frappirender Kraft und rottet 
keine [eń 


male fin etidionenstunden gerühmt und geſucht. Seine M 


j KAA ni 15 GI. 
en . Steckbrief. 
Gegen die unte 
geb. Czarnowski 
Ro am 13. April 
verborgen gą 
verhängt. sa 


Es wird erfuge diez : 
Gerichts⸗Gefüngnt Jt, dieſelbe zu verhaften, in das 
Nachricht M 100 abzuliefern und zu den Acten VI. J. 


blonde Jöreibung: Alter: 


Alias Gehrmann, zuletzt d 
1869 zu Hochzeit, welche flüchtig i 


anzig, den 21. April 1898. 


dr 0 
— Der Erite Staatsanwalt. 


om Bekauntmachung. 


Krakau, gepp til 1898 ift der 

3¼;Jebore ern 

Größe: a am 23. März 1889 zu Krakau, 
Augen: blau, Ste 
Burt: keinen“ Zähne: unten zwei 


wollenem Tri 

und Weſte, Knie 
bei Ausübung der Fiſcheln und Oelzeug, 

Von der Berane! auf hoher See ertrunken. 


Danzig, den 18. April ona zu geben. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


den Heten III. J. 29298 ee erſuche ich mir age g 


Vik samenswerth! s te je Art | 


ene Ungeziefer ſchnell und ſicher derart aus, daß gar 
au ende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es 


1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name, Zacherl“. 


der ume gen find in Danzig und allen übrigen Orten 
gehängt fing? überall dort, wo es 


n beſchriebene Dienſtfrau Marie Demski 
in Danzig, 


iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 


: ter: 29 Jahre, Statur: mittel, Haare: 
Satsen: blau, Raje: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich. 


Fiſcher Friedrich Rabe aus 


cter, Haare und Augenbrauen: ſchwarz, 
Zähne abgebrochen, 
keine, betleidet Statur: unterſetzt, beſondere Kenntzeichen: 

et mit: graublauwollenem Unterzeng, blau⸗ im 
cothemde, blaucarierter Blouſe, blauer Hoje 


2. Zander von Montwy mit 126, I. Wickland von Montwy 
mit 135, A. Gorski von Montwy mit 121, G. Krüger von 
Montwy mit 136 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler u. Hardt: 
maun, Neufahrwaſſer. Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 
6 Gabarren mit Gütern, 2 Schleppdampfer. D. „Einigkeit“ 
von Danzig mit Gütern an Meyhöfer, Königsberg. — Vom 
24. April. Stromab: 1 Kahn mit Glasbrocken, 1 mit 
Rohr, 1 mit Holz, 3 mit Ziegeln, 8 leer, 5 Schleppdampfer. 
D. „Linau“ leer. D. „Tiegenhof“ von Elbing mit Gütern 
an v. Rieſen, Danzig. F. Tuſchinski von Bromberg mit 106, 
C. Freſchke von Montwy mit 141 Tonnen Zucker, beide an 
Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stromauf: 1 Kahn 
mit Kohlen, Tangſchiffe mit Petroleum, 3 Kähne mit 
Steinen, 6 mit Gütern. D. „Montwy“ von Danzig mit 
Gütern an Saſſe, Bromberg. D. „Anna“ von Danzig mit 
Gütern an R. Aſch, Thorn. D. „Brahe“ von Danzig mit 
Gütern an Lublinski, Graudenz. 

* Bolizei-Bericht vom 24. und 25. April 1898 Ver⸗ 
haftet 13Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen 
Hausfriedensbruchs, 4 wegen Trunkenheit, 1 wegen Unfugs, 
2 Obdachloſe. Gefunden: Quittungskarke des Tilers 
Julius Jäutſch, 8 weiße Taſchentücher und 1 Handtuch, 
1 Herrenfilzhut, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Polizei⸗Direction; am 18. März er. 1 Ring mit 
Stein, abzuholen vom Eigenthümer Herrn Johannes Hellwig, 
Schlapke 959 b. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 24. April. Waſſerſtand: 3,20 Meter über Null. 
Wind: Oſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 


Schiffsverkehr: 
Strom ab: 
Name 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon Rach 
oder Cavitäns zeug 
Woltersdorf] Kahn | Zucker | Thorn | Danzig 
H. Schulz do. do. do. do. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 23. April. 

Angekommen: „Fehmarn,“ SD., Capt. Hoppe, von 
Stettin, leer. „Phosphor,“ SD., Capt. Robinſon, von Batum 
mit Petroleum. „Katharina,“ Capt. Bruhn, von Höganäs 
mit Chamottewaaren. „Stag,“ SD., Capt. James, von 
Liverpool via Kopenhagen und Stettin mit Gütern. „Stadt 
Leer,“ SD., Capt. Jäger, von Rotterdam mit leeren Fäſſern. 
„Mary,“ SD., Capt. Groth, von Methil mit Kohlen. „Edla, 
Capt. iung, von Helſingborg mit Mauerſteinen. 

Geſegelt; „Gitano,“ SD., Capt. Beding, nach Hull via 
Grimsby mit Gütern und Holz. „Jenny,“ SD., Capt. Köſter, 
nach London mit Güter. „Agnes,“ Capt. Hanſen, nach Libau, 
leer. „Middlesbrough,“ SD., Capt. Clark, nach Rotterdam 
mit Holz. „Minerva,“ SD., Capt. de Jonge, na.) Amſterdam 
mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 24. April. 
„Thor,“ SD, Capt. Svenſſon, von 
Idefjord mit Steinen. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, von 
St. Davids mit Kohlen. 


Geſegelt: „Hiunerika,“ SD., Capt. Kriens, nach Wyk of 
Föhr mit Holz. „Petrine,“ SD., Capt. Jenſen, nach Aarhus 
mit Holz. „Paul Jones,“ Capt. Witt, nach Wisbeach mit 
Holz. „Eliſabeth,“ Capt. Sveuſſon, nach Aarhus mit Holz. 
„Wilhelm,“ SD., Capt. Want, nach Hamburg mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 25. April. 
Ankommend: 3 Dampfer. 


M Handel und Induſtrie. 


Bericht über Getreide und Producte. 

Die Zuſpitzung der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Frage, welche 
mit dem Beginn der Feindſeligkeiten endete, hat die Auf⸗ 
wärtsbewegung der Getreidepreiſe weiter gefördert. Die 
Erwägungen, ob in welchem Umfange die Zufuhr von Nord⸗ 
amerika gejtórt oder verhindert werden könnte, die natur⸗ 
gemüße Vertheuerung derFrachten, der Verſicherung und der 
bveſchleunigten Hinſchaffung nach den Ausfuhrhäſen und das 
andauernde BeſtrebenWeſteuropas, fich fo ſchnell wie möglich 
zu verſorgen, haben die Preiſe für alle Getreidearten weiter 
getrieben. Wenn auch an den Terminbörſen vorübergehend 
eine Ermattung eintrat, fo hat doch die dringende Kaufluſt 
der europäiſchen Länder von Neuem preisſteigernd 
gewirkt. Bei dieſer Lage hat die Zurückhaltung 
der anderen Ausfuhrgebiete beſonders Rußlands 
und Argentiniens erheblich zugenommen, während 
Nordamerika beſtrebt bleibt, foviel als angängig zu 
verkaufen. Aber naturgemäß richtet ſich die Kaufluſt nach 
denjenigen Ländern, deren Verſchiffungen durch den Krieg 
nicht berührt werden. An den deutſchen Märkten ſtiegen die 
Preiſe im Anſchluß an den Weltmarkt unter fortdauernden 
Käufen des Conſums weiter und die im Berliner Liefer 
geſchäft zum Ausdruck gelangte Preiserhöhung betru 
Weizen und Roggen auf Lieferung bis in den Summer 
etwa 10 Mk., während Septemberwerth etwa 6 Mk. a 
Der Preisunterſchied zwiſchen Weizen und Roggen hät: ii 
auf 60 Mk. In gleicher Weiſe ſtiegen unter lebhaften im: 
ſätzen Hafer und Mais um etwa 6 Mk., ebenſo zog Futter⸗ 
gerſte an. Rüböl befeſtigte ſich erſt in den letzten Tagen, 
dagegen | die Aufwärtsbewegung der Spirituspr 


Verdingung. 


Angekommen: 


4 | 
ŻW! 


a 


Stallgebäudes, enthaltend Keller, Rollkammer 


im öffentlichen Ausgebots⸗Verfahren vergeben 
Termin zur Eröffnung der Angebote iſt auf 


Gr. Berggaſſe 23, 1 anberaumt. Die Bed 
Berdingungsanſchlag und die Zeichnung können 


Selbſtkoſten bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt ſechs Wochen. 
Danzig, den 21. April 1898. 
Baurath Muttray, 


Königlicher Kreisbaninſpector. 


das 


erk⸗ 


2 


Heumarkt 4 


Morgen, Dienstag, den 26. April er., 


if ober Brodbänkengaſſe 41 zum Verkauf: 


1 Geldſchrank, zweithür., 1 Geldſchrank, ein 
achteckige Sophatiſche, Spiegelſchränke. 


Oeffentliche |i 
[Verſteigerung. 
Mittwoch, d. 27. April d. Is. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in Hochſtrieß — Sammelpunkt 
der Käufer auf der Chauſſee in 
der Nähe des Kroll'ſchen Gaſt⸗ 
hauſes — folgende Gegenſtände: 
1 Schreibtiſch, 1 Sopha, 
1 Sophatiſch, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 Waſchtiſch, 1 Wäſcheſchrank, 
Stühle, Bilder, u. a. m. 
Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (3687 
Danzig, den 25. April 1898, 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 28. 


nächſte 
242/98 


vollſtreckung: 


1 Tragekaſten 
öffentlich meiſt 
gleich baare Zahl 


a 30. 


Die Arbeiten und Lieferung zur Ausführung eines 
auf dem Förſtergehöft Prauſterkrug, Oberförſterei Sobbowitz 


ausſchließlich des von der Forſtverwaltung zu liefernden Holzes, 
jedoch einſchließlich der Anfuhr deſſelben zur Bauſtelle, ſollen 


Donnerstag Ben 3. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, 


im Bureau der Königlichen Kreisbauinſpection zu Danzig, 


eingeſehen auch vom Unterzeichneten gegen Erſtattung der 


Hotel zum Stern 


von 10 Uhr ab mit den bereits angezeigten Möbeln. 

Ed. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius. 
Aus der Concursmaſſe kommen Dienstag 10 Uhr, 
Trumecau⸗Spiegel, 
Pfeilerſpiegel. Speiſetiſche, Oelgemälde, Bücherſchränke, 


e 
Auction 
Weidengaſſe Nr. 6. 

Am Mittwoch, d. 27. April 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
merde ich daſelbſt bei Herrn 
Gläser im Wege der Zwangs⸗ 


1Waſchtiſch, 1Küchenglasſpind, 
2 Spülwannen, 1 Gebauer, ca, 
200 diverſe leere Flaſchen, 73 
Flaſchen mit Bier, 2 Körbe, 


eumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


W 31. 


7 


nach Schwankungen in erheblichem Umfange fort und 70er 
Loco notirt am 22. 53.20 Mk. gegen 50.40 Mk. am 15. d. Mts. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Gegenüber dem in dieſer Woche zur Thatſache gewordenen 
Kriege hatte der Rückgang für internationale Werthe, be⸗ 
ſonders wieder für Spanter, Minenwerthe und amerikaniſche 
Papiere, an den weſtlichen Börſen weitere Fortſchritte ge⸗ 
macht. Der Berliner Markt hatte ſich lange gegen eine zu 
peſſtmiſtiſcheAuffaſſunglgeſträubt, konnte ſich ſchließlich der voll- 
endeten Thatſache und demsonrsſturzim Auslandenicht entziehen 
umſomehr als auch die Geldverhältniſſe und die Wechſeleurſe 
einen größeren Goldabzug aus Deutſchland mit ſich brachten, 
dem eventuell nur durch eine weitere Disconterhöhung ge⸗ 
ſteuert werden könnte. Der Privatdiscont hat hier und in 
London ungefähr die Höhe des officiellen Discontſatzes 


erreicht und damit die nothwendige Erhöhung für die 
niichjte Woche vorweg genommen, wenn nicht 
unerwarteterweiſe der Goldabzug aufhören ſollte. 


Die Börſe dürfte zum Ultimo keine beſonderen Anſprüche an 
die Reichsbank fellen, da ſich die Hauſſeengagements weſentlich 
verkleinert haben und ihr zu Prolongationszwecken große 
Summen vom Privatpublicum, welches mit anderweitigen 
Anlagen zurückhält, zur Verfügung ſtehen. Die ſtärkſten 
Rückgänge erfuhren die leitenden heimiſchen Bankactien, 
Schifffahrtsgetien und Canada⸗Paeiſicbahn in Höhe von 6 bis 
8 Procent, während das ſonſtige Coursniveau im Durch⸗ 
ſchuitt nur 2 bis 3 Procent nachgab und der Bergwerksmarkt 
angeſichts der guten Beſchäftigung nur mit Widerſtreben dem 
Rückgang gefolgt war. Von den ausländiſchen Fonds litten 
Mexikaner, Serben, Portugieſen, amerikaniſche Bonds, 
Argentinier und dann Italiener empfindlich und der Cours 
der ſpaniſchen Anleihe ging um 14 Procent zurück. Auch 
alle deutſchen Fonds und der geſammte Caſſamarkt ſchloſſen 
ſich dem Rückgang an. Eine Ausnahme machten Transvaal⸗ 
Bahn-Actien, die nach dem vorhergegangenen Cvursſturz auf 
Deckungen ſtiegen. Die nächſten Wochen dürften unter 
den Folgen des Krieges und der Entwickelung der Geld⸗ 
verhältniſſe ſtehen. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 20,50 Mk., Extra juperfine Nr. 000 18,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 16,50 Mk., Fine Nr. 1 14,00 Mk., Fine 
Nr. 2 11,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,80 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperjine Nr. 00 
Mk 14,60, Superfine Nr. 0 13,60 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
12,60 Mk, Fine Nr. 1 11,20 Mk., Fine Nr. 2 9,60 Mk., Schrot⸗ 
mehl 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 7,00 ME, 
Kleten pro 50 Stilo. Weizenkleie 6,00, Roggenkleie 6,20, 
Gerſtenſchrot 8,00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ 
graupe 17,00, feine mitttel 16,00, mittel 14,00, ordinäre 
12,50 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 19,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 15,00, Nr. 2 14,00, Nr. 3 12,50, Hafer- 
grütze 17,50 Mk. 

Berlin, 22. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Der Markt hat ſich wieder etwas befeſtigt, Hamburg meldet 
höhere Preiſe und war in Folge deſſen hier beſſere Nachfrage 
aus der Proving. Die Znfuhren in feinſter Butter find recht 
groß, während gute haltbare Mittelſachen weniger zugeführt 
wurden und geſucht find. In Landbutter traten nur ſehr kleine 
Zufuhren ein. Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 93 Mk., IIa. Qualität 
90 Mk., Landbutter nominell. — Schmalz: Die Kriegs⸗ 
verwickelungen, in denen ſich Amerika befindet, gaben Europa 
den Impuls, den Bedarf in allen Schweineproducten für die 
nächſte Zeit möglichſt zu decken und die ganz außerordentlich 
große Nachfrage trieb die Preiſe rapide in die Höhe. Hier 
am Platze ſind die Conſumenten noch etwas ängſtlich, zu den 
jetzigen hohen Preiſen zu kaufen, doch wird man ſich bet 
weiter ſteigenden Preiſen und bei der bald empfindlich ſich 
bemerkbar machenden Abnahme der Vorräthe dennoch bald 
entſchließen müſſen, auch zu den höheren Preiſen zuzugreifen. 
Die heutigen Rotivungen find: Coice Western Steamg6,50, Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz 38,00—39,00 Mk., Hamburger 
Stadtſchmalz 36 Mk., Berliner Bratenſchmalz 40—42 ME 
Speck ebenfalls ſteigend. 

Stettin, 23. April. Spiritus loco 52,70 Gd. 

Hamburg, 23. April. Kaffee good average Santos 
ver Mai 2810, per Juli 28, per September 29½, per 
December 30 Gd. 0 

Hamburg, 23. April. 
white loco 5,25 Br. — 

Bremen, 23. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,35 Br. 

Paris, 28. April. Getreidemarkt. (Scluß bericht.) 
Weizen behauptet, per April 31.50, per Mat 31,60, per Mnai- 
Auguſt 3075, Juli⸗Auguſt per 29,50. Roggen ruhig, per 
April 20,10, per Juli⸗Auguſt 18,10. Mehl ruhig, ver April 
65,10, per Mai 65,35, per Mai⸗Auguſt 64,65, per Juli⸗Auguſt 
6419, Rüböl feft, per April 56¼, per Mai 56¼, per 


Petroleum ſteigend, Standard 


Mai⸗Auguſt 57, per September⸗December 57½. Spiritus 


ubig, ver April 49, ver Mai 48½, per Mai⸗Auguſt 
8 ½ ver Sevtember⸗ December 44. Wetter: Schön. 

Paris, 23. April. Rohzucker behauptet, 886% loco 29"), 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ver April 33, ver Mai 33½, per Mai-Augujt 33½, per 
Oetober⸗Jannar 31. 

Antwerpen, 23. April. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., per Mai 
15½ Br., ver Juni 15½ Br. Ruhig. 


Nnetion 


in Zoppot, 
Marienſtraße Nr. 4. 
Mittwoch, d. 27. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage, wegen Aufgabe der 
Sommerwohnung die hier unter⸗ 
gebrachten Sachen gegen baare 
Zahlung verſteigern, als: 
1 Sopha, 6 Polſterſtühle und 
1 Lehnſtuhl mit braunem Rips- 
bezug, 1Sopha mit Lederbezug, 
1 mah. Commode, 1 birkene 
Commode, 2 Korbſtühle, 4 div. 
Spiegel, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze und Keilkiſſen, 
1 Trittleiter, 2 Windleuchter, 
Lampen, ſowie 1 Partie 
Porzellan und Glasſachen und 
vieles Hausgeräth, 
wozu ergebenſt einlade: (3569 
A. Harpen iet, 
Uuctionator und gerichtlich 
vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe 13. 
Bekanntmachung. 
Donnerstag, den 12. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
in der Leihanſtalt der Frau 
E. Lewandowski, Breitgaſſe 85, 
die Pfänder, welche innerhalb 
6 Mon. weder eingel. od. prol. w. 
find, v. Nr. 8762 bis 16499 und 
098465,2279,2776,6262inHerren- 
u. Damenkleidern, Betten, Bett-, 
Tisch- u. Leibwäsche,Herren- u, 
Damenuhren, Gold- und Silber- 
sachen meistbietend verſteigern 
Der erzielte Ueberſchuß iſt nach 
14 Tagen von der hieſigen Orts⸗ 
armencaſſe abzuholen. (3600 
W. Ewald, 
von der Königl. Reg. vereidigter 
Auctionator u. Gerichtstaxator, 
Altst. Graben 104, am Holzmarkt. 


Klondyke- 
Fahrrader. 


e |. et Ia Ia Fabrikat. 
reis 15 (Catalogegratis). 
e Wo nichtyertr. liefeg wir direct. 


90 Paul Bach & Co., 


Buchholz i. S. (3223 


u 


und Holzgelaß 


werden. Der 


ingungen, Der 
eben daſelbſt 


(8609 


rendes 


Vormittags 


thür., Stühle, 


m 


, 2 Regale 


ten. Montag 25. 


Die Lieferung von 


1200 Quadratmeter 
schwedischer Reihensteine 


fol vergeben werden, 
Schriftliche Offerten hierauf 
werden bis : 
Sonnabend, den 30. April er. 
in unſerem Bureau in Langfuhr, 
Mirchauerweg 24, woſelbſt die 
Bedingungen vorher einzuſehen, 
auf Erfordern auch zu haben 
ſind, entgegengenommen. (3610 
Allgemeine Local- 
und Strassenbahn-Gesellschaft, 
Betriebs-Verwaltung Danzig. 


7 garantirt reinen 
Honig, feinften Speiſe⸗ 
Honig, verf. die 10 Pfd.⸗Doſe zu 
6,50 % franco, Nichtconveni⸗ 


kamp, 
Cloppenburg (Oldenburg). (3087 


g 
d befonderer Meldung. 
Die glückliche -Geburt 
& eines ftrammen Jungen 
q zeigen hocherfreut an D 
Danzig, den 24. April1898 B 
Rechtsanwalt Sternfeld 
und Frau Olga, geb. Meier. D 


ed Leiden meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, 
A Shane Großtochter, Schwägerin und Tante ś 


Danzig, den 23. April 1898, 


von der Leichenhalle des St. Marienki f 
Allee, bortjelbi Mat. arienkirchhofes, Halbe 


Schmalz, per April 75%. 

Peit, 23. April. Productenmarkt. Weizen loco 
felt, per Frühjahr 14,00 Gd. 1410 Br., per Mai⸗Juni 
13,52 Gd., 13,54 Br., per Herbſt 10,53 Gd., 10,54 Br. Ro agen 
per Frühjahr 9,25 Gd., 9,30 Br., per September 8,17 Gd, 
8,18 Br. Hafer per Frühjahr 7,50 Gd, 7,55 Br., Sep⸗ 
tember 6,02 Gd. 6,04 Br. Mais per Mai⸗Juni 5,77 Gò., 
5,79 Br., per Juli 5,90 Gd., 5,92 Br. Kohlraps per 
Auguft 12,90 Gd., 18,00 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 23. April. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 
mit 5 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 14 000 Sad, 
Recettes für 2 Tage. a 

Habre, 23. April. Kaffee good average Santos per 
April 34,75, pr. Mai 35,50, September 36,00, Ruhig. 

Hrew-YorE, 23. April. Weizen eröffnete auf ungünſtige 
europäiſche Marktberichte kaum jtetig und mit niedrigeren 
Preiſen. Im weiteren Verlaufe wurde das Sinken auf 
Deckungen der Baiſſiers theilweiſe wieder ausgeglichen. 
Schluß ftetig. — Mais Anfangs kaum behauptet infolge 
der Mattigkeit des Weizens, dann trat auf Käufe für den 
Export und auf günſtige europäiſche Marktberichte eine 
Erholung ein. Schluß ſtetig. à { 

Chicago, 23. April. Weizen feste infolge ſchwächerer 
Kabelberichte und Angaben über günſtigeren Stand der 
Ernte niedriger ein, zog aber im weiteren Verlaufe auf 
Hauſſe⸗Stimmung im Nordweſten und Deckungen der 
Vaiſſiers im Preiſe an und ſchloß ſtetig. — Mats verlief im 
Einklang mit dem Weizen in ſtetiger Haltung. Schluß ſtetig. 
— — — — — — —— 1] ——— eee a AT 


New⸗Pork, 23. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
22. 23 22. 23, 


Can. Pac.⸗Act.] 74 75¾ Zucker Fair 

North Pac. Prf 58% | 591, ref. Musc. 35% 35% 

Refinedpetrol.] 6.25 | 6.25 Weizen 

Stand. white t. pr. Mat. 111¼ | 111 
Newyork. .| 5.60 | 5.60 pr. Juli. 948), | 945), 

Cred. Bal. at pr. Septbr. ] 87%, ech 
OiUCityFbr.| 72 71 Kaffee p. Mat 5.75 5.8 

Schmalz Weſt pr. Juli. 5.60 | 5.60 
Steam .| 580 | 5.75 

do. Rohe und 
Brothers 5.80 | 615 


Chicago, 23, April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
22. 23. 22. 23 


Weizen per Geptbr.) 81%), 81½ 
per Mai. 1141), | 114 Pore pr. April 10.95 | 10.85 
per Juli. 88%/, | 894, Speck fhort cl.] 5.62½ 5.62%), 


Familientiſch. 


Arithmethiſche Aufgabe. 

Ein Uhrmacher erhält eine Sendung Uhren, zwei Sorten, 
zuſammen weniger als 60 Stück. Er bezahlt für die Uhren 
im Ganzen 1500 Mark. Von der beſſeren Sorte koſtet das 
Stück 48 Mark, von der geringeren 18 Mark. Wie viel Uhren 
von jeder der beiden Sorten enthält die Sendung? 

Auflöſung folgt in Nr. 97. 
Auflöſung aus Nr. 93: Der Sedantag 2. 9. 1870. 


Henneberg-Seide 


— nur echt, wenn direet ab meinen Fabriken bezogen — 
ſchwarz, weiß u. farbig, v. 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — in 
den modernſten Geweben, Farben u. Deſſins. An Private 
porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. (21913 


G.Henneberg’s Sridenfabriken (k. u. k. Hof.) Züri. 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 
Gicht und Fettsucht. 


Kauflich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser-Händlern. 


ſowie bei Apotheker Scheller, Danzig. (2412 

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtraße 23, Königsberg ꝛc. 
unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 An⸗ 
geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company 
in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus. Tarife 
poftfrei. (9746 


Die Beerdigung meines f 
lieben Sohnes, w 
des Schriftſetzers 


bruno Deal 


indet am Mittwoch, den; 
27. April vom St. Marien⸗ 
Krankenhauſe nach dem 
Königl. Capellen⸗Kirchhofe, A 
Große Allee, aus ſtatt. 
Die trauernde Mutter. 


eute früh 6 Uhr entriß 
$ 1 plötzlich der Tod in $ 
Folge eines Herzſchlags 
meinen lieben Mann unſern 
uten Bruder und Onkel, 
er Bordingsſchiffer 


Carl Noll 


| in feinem 71. Lebensjahre. N 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 

an 
Danzig, d. 25. April 1898 

Die Hinterbliebenen. 


nehme zurück. Stein- 
Bienenzüchter, in 


Statt 


uk. 


Sanft entſchlief heute Abend 8 / Uhr nach langem bo 


Ida Boltze 


geb. Schultz 
Alter von 36 Jahren. Um ſtilles Beileid bittet 


Im Namen der Hinterbliebenen 
H. Bolize. są 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr R 


ſchwerem Leiden der 


Die Trauerfeierlichkeit 


Trauerh 


stę": * 


geb. 


Johannis 


Großvaters, des 


in ſeinem 68. Lebensjahre. 


Die Beerdigung findet 


| 


a St. Barbara⸗Kirchhof ſtatt. 


9 — 


Porzellan, Zinn, Bilder, ſowie 


alle Arten alterthümliche 


Gold n. Silberſachen 


werden zu hohen Preiſen gekauft. 
Offerten aus Danzig u. außer⸗ 
halb werden bis zum 1. Mai an 
die Exped. dieſes Bl. erb. (3669 


2 mahagoni Waſchtiſche, e 
2 mahagoni Nachttiſche, Bette 
gefiele mit Feder⸗Matratzen u. 
6 nußbaum Rohrſtühle, gut er- 
halten, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter B 569 
an die Expedition d. Bl. (3620 
1 Singer⸗Nähmaſchine für alt zu 
kaufen geſucht. Off. unt. B 664. 

gn kaufen geſucht. ] 


Bauplatz Off. mit Ang. von A 


Pr., Größe u. Lage u. B 654 erb. 
mit Mittelwohnungen 


Haus wird bei 2 bis 3000 4 


Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Offert. unter B 655 an die Exp. 
30 Ltr. Voll milch w. dauernd ge⸗ 
ſucht Brofefjorg.4 bei Fr. Lerch. 
Geſpülte Weinflaſchen, Rhein u. 
Moſel z.k.geſucht,Paradiesgaſſes. 
Gute Militärkld., Fiſchb., Trefi., 
Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 
Mö y Bett. Kleid., Wäſche, 

+, Geſchirr 2c. w. gef. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 


eddie, Stellmacher & (0, 
hedais, lellmacher c 00. 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 
Silberſchrank m. Spiegelſcheiben 
w. gekauft. Off. u. B 643 a. d. Exp. 
Ein latein. Lexikon wird für alt 
zu kaufen geſucht Breitgaſſe 96. 
Ein gut erhaltenes 


amerikanisches Billard 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unt. B 651 an d. Exp. d. Bl. 

Suche für mich ſelbſt ein 


Schankgrundſtück 
mit 3—4000 % Anzahlung zu 
kaufen. Offert. u. B 647 and. Exp. 
I gr. Kiſte z. Aufbew. v. Pelzſachen 
w. zu kauf. gej. Langgarten 43,1, 


Todesanzeige 
Heute Vormittags 11½ 


Königl. Rechnungsrath und Reviſor 


Wilhelm Arrasch, 


a \ Ritter pp., Bay 
in feinem 71. Lebensjahre, was ſchmerzerfüllt anzeigen 
Elbing, den 23. April 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


8½ Uhr, die Ueberführu 
auſe nach dem Ba 


Bad Heute früh 1,7 Uhr verſchie 
ga Mutter und Schwiegermutter, die verwittwete Frau 


Charlotte Horn 


in ihrem 73. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Langfuhr, Zabrze, den 24. April 1898. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. April, 


Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Sanct 
⸗Kirchhofes daſelbſt ſtatt. iy 


Sonnabend, den 23. d. Mts., 
endete ein ſanfter Tod das lange Leiden meines lieben 
Mannes, unſeres guten Vaters, Schwieger⸗ und 


Königl. Suubmanus und Aewietworfiehers a. J. 
Friedrich Wilhelm Stierwal 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an. 
Die Hinterbliebenen. 


Nachmittags 3 Uhr, vom 


to Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines lieben Mannes, unſeres guten, 
urvergeßlichen Vaters jagen wir Allen, bejonders den 
Herren Vorgeſetzten und Collegen, Freunden und Be⸗ 
kannten ſowie dem Herrn Prediger Fuhſt für ſeine 
troſtreiche Grabrede unſern tiefgefühlteſten Dank. 
Danzig, den 25. April 1898. 
Die trauernde Wittwe Anna Maria Klefer 
geb. Schmidt n 


Montag 


ae ICH 


Uhr entſchlief nach kurzem 


d plötzlich unſere geliebte 


Arke 


Abends 7½ Uhr, 


Mittwoch, den 27. d. Mts., 
Trauerhauſe nach dem 


Ą 


ebſt Kinder. 


Decimalwaage billig zu kaufen 
geſucht. Offerten unter B 676. 
Petroleum⸗Apparat zu kaufen 
geſucht. Offerten unter B 675. 
Ich juche Grundſtücke mit Mittel⸗ 
wohnungen, ein herrſchaftliches 
Grundſtück, ein Gut mit 1000 Mg. 
gutem Land für zahlungsfähige 
Käufer. Ed. Thurau, Holzgaſſess. 
Patentflaſchen werden gekauft 
Am brauſenden Waſſer Nr. 4. 
7 — 4 —Ü—ꝶ a a 
Ein gebrauchtes gut erhaltenes 
vierſitziges Coupé oder ein 
anderer Verdeckwagen wird zu 
kaufen geſucht. Meldungen im 
Bureau von Raiffeisen & 
.Cons., Heumarkt 8. 

Krugwirthſchaften i. deniſch. 
egend ſuche im Auftrage zu 
kaufen. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
Jeder Poſten 


Roh⸗Bernſtein 
wird gekauft 

Heilige Geiſtgaſſe 104. 
Grundſtücke ſuche im Auftrage zu 
kauf. Liebert, Pfefferſt. 44. (3678 


Verpachtungen. | 
chloſſerei⸗ 
Verpachtung. 


Meine ſeit ca. 20 Jahren be⸗ 
ſtehende, m. ausgedehnter Kund⸗ 
fchaft gut eingeführte Schloſſerei 
und Gitterfabrik mit Dampfbe⸗ 
trieb beabſichtige ich krankheits⸗ 
halber zu verpachten. Auch bin ich 
bereit, das Grundſtück, in welchem 
ſich dieſelbe befindet, zu verkauf. 
Offerten uuter B 653 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Kartoffel-u.Gemifeland 


find in einem umzäunten Grund: 
ſtück dicht am en 
Rückenweiſe zu verpachten. 
rmeiſt. (3636 


Gaſtwir 


Ein Reſtaurant mit Billard, 
Vereinszimmer und voller Con⸗ 
ceſſion wird zum 1. Juli zu 
pachten geſucht. Offerten unter 
B 662 an die Exped. dieſes Bl. 


„Verkäufe 


Gejanfgrdft.27000.4, Speichern. 
Waft.Andersen,Holgaafied.(8587 


bei 


Drehergaſſe 


(Polyſander) 
5 verkaufen Ol 
Chauſſee Nr. 31, ( 
fanino mit ſchönem Ton ift zu 
verkaufen NRöpergofe T =; 
Tor. Trommel n. Beck. icaumgsy. 
bil. 3. verk. Heiligegeiftg. 198, SEE 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


z Concert⸗Zither, faſt neu,fiir25 M 
Eine ſtahlblaue zu verk. Böttchergaſſe 8, Th. 6. 
15 Eine gute Handharmonika ift 
„Doggenrüde, bill. zu vk. Reitbahn 14, Teuber. 
i Je rk 5 und Pian ino m 
teu, Ohren ff. geſtutzt, wegen BI Pa 
Platzmangel verkäufl. Offerten Laning; 
unter B 575 an die Expd. (3525 | kreuzſaitig, brillanter Ton, 
Fortzugsh. ein Bierverlag nebji | & Mal prämürt, hat billig zu 
Wirth ſchaft f. 1500 43. 1. Mai z. verkaufen 2 (8442 
A| ort. Off. u. B 642 a. d. Exp. d. Bl. M. Elias, 

' ya an Mitte e Fiſchmarkt 19, 3 Treppen. 
ſtadt, mit herrſchaftlich. Mittel 7 TAI Beg 
wohnungen und Hof iit für den Gebrauchte Pianinas 
Preis von 52000.% 6ei6000.m Ans | darunter einige vonBiese, Berlin 


$ zahlung zu verk. Miethe 3700 % zy verkaufen 0. Heinrichsdorff, 
[Offerten u. B 656 an d. Exp. (3614 Poggenpfuhl Nr. 76. [3094 


e um Sac) ean in] 


- | teufagtmajjer, mehrere gute in 
Neufahrwaſſ., Zoppot u. Bröſen 
j | beleg. Grundſtücke mit Baupl., 

Gärt.ꝛc., Grundſtück, Allee, Berg: 
ſtraße, Grundſtück mit und ohne 
Fuhrhalterei 
hübſche ländl. Beſitzung, pracht⸗ 
volle Gärtnerei, zu verkaufen. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
Mehr. Schankgeſch. z. v., Bierverl. 
(Hundeg.) m. Utenſil. f. 75.% zu v. 
Gross, Selterfabr.,Matzkauſcheg. 
1Schmiedegroſt., Kr. Neuſtadt, m. 
10 Morg. Land incl. Wieſen u. g. 
Geb. ift f. 2800 Thlr. b. 1000 Thlr. 
Anzahl. zu verkaufen. Mehrere 
ſtädt. Grundſtücke, ſow. 2 Grund: 
ſtücke in Prauſt habe zu verkauf. 
Nah. bei Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
Ein kleines Geſchäftsgrundſtück 
in der Rähe des Fiſchmarktes iſt 
zu verkaufen, Anzahl. 23000 «4 
Off. unt. B 668 an die Exp. d. Bl. 


Grundstück, 2000-4000 0m Grdfl., 
g. Lage, i. d. Stadt, z. Bauſtell., habe 
zu verk. Off. v. Selbſtreflect. u. 
B 678 an die Exped. d. Bl. erb. 


+ U 77 m. 15 culm. 
Ein Grundſtück irg, dich 
bei Danzig beabſichtige zu verk. 
Off. u. B 688 an die Exp. d. Bl. 


Bierverlag 


in beft. Lage möchte abgeb. Anfr. 
v. Selbſtrefl. u. B 687 an die Exp. 


1 fette Kuh, 
2 ig. Stiere, 
40 St. Maſtlämmer 


verkauft (8573 


Dom. Nipnow bei Stolp. 


Jango Wolispitze 


find zu haben Renfahrwaffer, 
Olivaerſtraße 33. 

Eine gut milchende Kuh und 
1 Stärke (11 Monate alt) find zu 
verkauf. F. v. Hinrichs, Bröſen. 

Ein kleiner, ſchwarzer Hund 
billig zu verk. Poggenpfuhl 38,2 r. 
Harzer Canarienhähne u. mehr. 
kl. Heckgeb. bill. zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17,1 Tr., Ging. Bäckerlad. 


2 Pferde und Juchteher 


ſind zu verkaufen bei Bodmann, 
Conradshammer b. Oliva. (3641 


Schwarzer Rodanzug, faſt neu, 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Kl. Hammerweg 8, 2, r. (3497 
1 Regenmantel, 1 Damen⸗Som.⸗ 
Jaquet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle 
Blouſe ſowie 1 Strohhut billig zu 
verk. Straußgaſſe 10, 3 Tr., r. (* 
1 cleg. ſchw. ſeid. Kleid billig zu 
verkaufen Karpfenſeigen 6, 2, l. 
Zwei Damen⸗Sommer⸗Jaquets 
tind billig zu verkaufen Stadt- 
gebiet 37, part., 1. Thüre. 

1 Frack, 3 Frühjahrs⸗Kragen, 
Sonnenſchirme, Sommerkleider 
billig zu verk. Weidengaſſe 6, 2. 
Ein gut. dunkelgrauer Sommer⸗ 
überzieher, für ſtark. Herrn pafi., 
u. 1 birk.Kinderbettgeſt.,auszußz., 
zu verkaufen Poggenpfuhl 12. 
Herren: u. Damenkleider billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 39, 2. 
Helle Damenkl., e. Regenmantl. 
ſind zu verk. Frauengaſſe 30, 1. 
1 Spitzen⸗Trauerhut u. 2 ſchw. 
Florent. b. z. v. Gr. Gaſſeba,1 Tr. l. 
2 gute Som.⸗Ueberzieh.u. 2 Röcke 
bill. zu verk. Peterſiliengaſſe 5,1. 
1g. Kinderfag., 2 Sonnenſchirme, 
1 weißer Hut, auch 1 Tiſch iſt zu 
verkaufen Hirſchgaſſel 2,2 Trelks. 


Sehr viele getr. Herrenkleider 


ſollen wegen Mangel an Raum 
ſchnell u. billig verkauft werden 
Tobiasgaſſe Nr. 1-2, 2 Tr. links. 
Ein modernes, gutes Damen: 
jaquet iſt billig zu verkaufen 

Einſegnungs⸗Anzug (Jaquet) 
zu verk. Wallplat 7/8, 2, T. (3622 


{ out erb. Sommerüberzieher 


iſt ſehr billig zu verkaufen 
H k Nr. 13, 1 Tr. 
. — 

t erhalt. Knabenkleider billig 
Bee Tiſchlerg. 24/25, 3 Tr. T. 
Neuer Trauerhut 
kaufen Jopengaſſe 35, Laden. 


Ein Harmonium 
billig zu verk. Vorſt. Grab. 49, pt. r. 

i Haltenes Clavier 
e it vorzügl. Toni 
iva; Boppoter jg 
1 Tr. (3628 


von Bachals und Schiedmeyer 
ſtehen bei Herrn Siegel, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 118, billig zu ver⸗ 
kaufen. (3405 


Prachtvolles Nußbaum⸗Pianino 
durch Gelegenheit billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkeng. 36, pt. (3377 


Plüſch-Garnitur 
Sopha und Sessel, 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 90, Guttzeit. 
Ein noch ſehr gut erhaltenes 
rothbraun. Plüſchſopha bill. zu 
verkaufen Karpfenſeigen 6, 2,l. 
1 Kinderbettgeſtellfaſtineu, 1 kl. 
Sopha, ſehr gut erhalten, billig 
zu verkaufen Holzmarkt 9, part. 
Pol. Kinderbettgeſt., zum Ausz., 
billig zu verk. Jopengaſſe 26, 3. 
Ein Kleiderſchrank iſt billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 21, 3. 
Ein 1⸗fäul. mah. Sophatiſch ſehr 
bill. zu vk. Petersh. Prom. 28, 2,1. 
1Krankenfahrſtuhl für 1 Kind bis 
15 Jahren und 1 Kinderſchaukel 
billig zu v. Frauengaſſe 7,2. (3618 
1 Spiegel, 1 Polyphon mit Noten, 
1 Commode, 1 Klapp⸗Bettgeſtell 
Billig gu ner Poggenpinhlosar. 
Gut. Kinderbett u. 2 Kiſſen bill. z. 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Sopha mitqtipsbezug, Bettgeſtell 
u. Betten, Pfeilerſp., Sophatiſch, 
Kinderwag., Schlaf., kl. Spieg., 
Stutzflüg., Standuhr, Spieldoſe, 
1 gr. Bild, Eſſentiſch, Regutator 
zu verk. Johannisgaſſe19,1.(3630 
1 Waſchtoilette m. Marmor, ein 
Nachttiſch mit Marmor, 1 birken 
Verticow, 1 birken Sophatiſch, 
Inußb. Spiegelſpind,1Ripsſopha 
u. 1 Damaſtſopha 26.4%, alles neu, 

zu verkaufen Frauengaſſe 33. 

Ein faſt neues Plüſchſopha u. ein 
Eckglasſpind weg. Raummangel 
zu verkaufen Breitgaſſe 107, 2. 
Sopha, en e Federmatr. 
zu verkaufen Melzergaſſe 1, Ecke. 
Wäſcheſchr. zu vk. Röperg. 2,1 Tr. 
Gut erh. birk. Möbel u. Küchen⸗ 
1Commode, 1 Spiegel, 1Waſſert., 
Bild., Gejchivt z. v. Hinterg. 14,1. 


Langfuhr, 


1 Herrenſopha, nußb., 1 Wohn⸗ 
zimmerfopha, alles ganz neu, ſehr 
billig zu vrf. Schneidemühle ta, 1. 
Birk. Kinder⸗Auszieh⸗Bettgeſtell 
g. erh. Leis. 1g.erheblauerHerren⸗ 
Anzugb. zu of. Trinitatisgaſſe 6. 
DE. Sach. Kloͤrſchr., Wäſcheſchr., 
Bettg. m. Mtr., Schlafb., Sopha, 
Tiſche, Hängel. z. os. Nonng. 2, ph 
1 eleg. Plüſch⸗Garnitur, 125 , 
2 Trumeau⸗Spiegel m. Stufen, 
lInußb.Herrenſchreibtiſch, 1nußb. 
Kleiderſchrank, Inußb. Verticow, 
1Dtzd. Muſchelſtühle,1Plüſchſph., 


tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebett⸗ 
geſtelle mit Matr., Stück 42 , 
1Schlafſph. 30, 1 birk.Bettgeſt. 
m. Matr. 28 , alles ganz neu, 
zu verk. Frauengaſſe Nr. 33. 


1 Cello, 1 Nähmaſchine, 1 Reit⸗ 
zeug, Pelzdecke, Bücherſpind 2c. 
zu verkaufen Langfuhr, Bruns: 
höferwer35, prt. r.echts (3404 

Fajt neuer Kaſtenwagen auf 
Federn, paſſ. fürskäſer, Fleiſcher, 
Milchfahrer ee. umſtändehalber 
billig zu verkaufen. (352 

Jacob Fahrmann, 
Schöneberg an der Weichſel. 
Gut erhaltene Stiefel 

von 1% an, Kinderſchuhe von 
50 J an. Altes Fußzeug wird 
in Zahlung genommen Jopen⸗ 
gaffe Nr. 6. (2397 


scjekter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feld= 
brach, Langebrücke , gegen: 
über der Lootſenſtation. (3494 


2 Cir. Grotle⸗Fufflleine 


und ein großes Aquarium zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 7, part. 
Eine neue Buttertonne 
verkauft K. Lange, Hochzeit. 
Gr. Waſchö.Drehbutterf. Butter: 
formen vrf.b Kaſſub. Markt 12,1. 


i ürHot. krankheitsh. b. zu 
verk. Off. unt. B 645 ae die Exp. 


J uie Treppen 5 


ſind zu verkaufen Langgart. 62. 
1 neuer Zrädr. andwag. t. bi 
vrt. TEE a Joh +4 


Tafelwagen 


mit Patent: Achſen + 
Federn circa 100 Gente! = 
Tragfähigkeit, wenig ge- W 
braucht, zu vertaufenBroo- © 
bäukengaſſe 30, parterre, P 


billig zu ver- 


Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 


circa 1—1½ Pferdekr., billig zu 
verk. Gollong, Poggenpf.1,3.(3642 
1 Mahlgang mit hölz. Roßwerk 
billig abzug. J. Niblan, Tiegenhof. 


2perſonig, ſtehen zum Verkauf 
Weidengaſſe 12 bei Marquardt. 
Mehr. 20⸗Markſtücke Kaff. Frdr.) 
j. viele ausl. u, deutſche Briefm. 
zu orf. Off. unt. B 677 an d. Exp. 


incl. Hausthüren, ſowie mehrere 
Steinſtufen billig zu verkaufen. 
Näheres Langgaſſe 13, 1. (3069 


1 großes Vogelbauer 
billig zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 33, 1 Treppe. 
Eine gut erhaltene Rolle iſt zu 
verkauf. Karpfenſeigen 9, Kell. 


der Billigste in 


im großen wie im kleinen, 
S⸗Litermaaß 20 Pfg. (3684 


Nr. 28, Nonnengaſſe 7/8 find 
von heute ab zu verkaufen: 
4 bis 5000 gute Dachpfannen, h 
Latten, Sparren, Balken, 10 gute 
weiße Oefen, Fenſter, Thüren, 
ſowie 50—60 000 gute Mauer- 
e 
Matzen zu verk. Breitgaſſe 110. 
1 Zinkbadewanne f. kl. Kinder ift 
zu verk. Ankerſchmiedeg. 14, 1. 

Ein Fahrrad, gut erhalten, 
billig zu verk. 1. Damm 16. (3633 
Eine gold. Herren⸗Schlüſſel⸗ 
Uhr, 18 far., gur gehend, für 30. 
zu verkaufen Hakelwerk 3, part. 
L. n. gr. Handw.⸗Blouſe f. Lehrl. 
umſtändeh. zu v. Röpergaſſe 5, 4. 
3 Hühnerklatten verſch. Größe zu 
verk. Noſengaſſe 3, part. links. 


"Z 
zu verkaufen Kohlenmarkt ome 


zu 2 Fach billig zu verkaufen 
Shüjeldamm 45, 3 Treppen l. 


1 Schlaſſopha zum Zerlegen, 


1k. Wohn. eventl. a. h. Cab. 3. 1. Mai 
zu mieth. geſ. Off. u. 8637 a. d. Exp. 
2 ält. Damen |. i. anſt. H. e. Wohn. 
v. Stub., Küche u. Bod. f. 10-12. 
Off. unt. B 674 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Ehep. ſucht z. Oct. Wohn. v. 
Stube, Cab., h. Sey. für 16-18 -% 


1Pfeilerſpiegel, eckiger Salon⸗ PAI 


Ein jung. Mann ſucht auf einige 
Zeit Logis mit Beköſt. Off. mit 
Prsag. u. B 667 an d. Exp. d. Bl. 


Ireundl. möbl. Zimmer 


——ůůůů—r—“ BEER T POPYTEM YPEŃ 
Sg. Mann m. eig.Bett.j.p.1.Mai 
mbl. Zim. m. ſep. Eing. u. Morgenk. 
717.15.A4mtl. Off. u. B 670 a. d. Exp. 
Eine Wohn. für ein ält. Mädchen 


ſofort geſ. Zu meld. Holzgaſſel 6,1. 


g. Kfm. Nähe Holzm. Zimmem. 
Neuf. Off u. 682 an d. Ex. d. Bl. 


Eine große Partie zurück⸗ 


im Preiſe von ca. Mk. 300 in 
der Nähe des Langen Marktes 
geſucht. Offerten unter B 633 
an die Expedition 


Hundegaſſe Nr. 109 eine Hof⸗ 
wohnung vom 1. Juli zu verm. 
Näh. 2 Tr. bei Leop. Cohn. (3418 


Heresehalil, Wohnungen 


3, 4, 5 und 6 Zimmer nebjt 
allem Zubehör in ſchöner Lage 
per ſofort und October zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre. (3337 


2. Etage, ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Gefl. Anfragen im 
Gr. Schwalbengaſſe 13 ijt die 
1. Et. 2 gr. 2 kl. Zimm. mit ſämmtl. 
Zub. p. Oct. a. c. zu verm. (8293 


25. April. 


Eine faſt neue 


a 9 
Promenade Petershagen 3, 
vor der Kirche, Neubau, find per 
1. Oetbr. in der 1. und 2. Etage 
3 Wohnungen a 3 Bimm., Ver., 
Erker, und reichl. Nebengelaß zu 
vermiethen. Das Grundſtück, im 
Villenſtil gehalten, hat e. ſchöne, 
freietage und werden dieMaume 
der Neuz. entſpr. einger. Alles 
Nähere beim Eigenthüm., Priv. 
Dehn, Sandgrube 6—8, 2 Tr. 
2 kleine Wohnungen ſind zu 
vermiethen Neuſchottland 1. 
Fleiſchergaffe 7, 1, ijt eine neu 
decor. Wohn., 3 Bimm., Entree, 
Mädchſt. u. Zubeh. fof. zu verm. 


Wohnung 

von 4 Zim. u. Zub., [egr geeignet 
zum Abvermiethen 3.1. Juli auch 
früh. z. vermieth. Kaſſub. Markt14. 
Vorderwohn an e alleinſt Dame 
3. 1. Mai zu vm. Dreherg. 20, 1. 
7 Fleiſchergaſſe 62/63, gegen- 
über den Gartenanlagen des 
Frauziskanerkloſters, ift eine 
herrſch. Wohn. von 6-7 Zimmern 
u. Zub. mit Garten vom 1. Oct. 
dieſ. Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittag zu beſehen. (3618 

Schüſſeldamm 14, eine Hof⸗ 
Wohnung v. 1. Mai für 17 mM zu 
vexm. Näh. Kleine Gaffe 8, part. 


Conradshammer , 


Champagner⸗Aaſchine 


find billig zu verkauf. bei Carl 


Petroleum⸗Motor, 


Grabgitter, 


Ein Stein⸗Portal 


Ich bin 
guten Eß kartoffeln 


Paul Treder 
Altſtädtiſchen Graben 108. Seestrasse, 
Achtung! von Oliva nach Seebad 
ge Glettkau, 


Vom Abbruch Tiſchlergaſſe | it die obere Wohnung mit Zu- 


behör und Eintritt in den Garten 


daſelbſt im Schulzenamte. 
Rammbau 49 ift eine kleine 
Wohn. zum 1. Mai zu vermieth. 
Wohnung. 3. Damm Nr. 11 
ift die Saaletage zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe von 
11—2 Uhr. (83 


Herrſchaftl. Wohnungen von 4 u. 
8 Zimmern für 800 und 1050 % 
zum Oct. Weidengaſſe zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (2373 
Wohnung v. 3 Zimmern, Cabinet 
Küche, Veranda, Vorgart., Lang- 
fuhr, Ahornweg 7, E.Kaſtanienw. 
zu vm. Nh. 2. Etg. l. T. Lucas. (3166 
Boppot, Nordstr. 25, Sommerw. 
3-4 Bim., Ver. u. Küche zu haben. 
Schüſſeldamm 44 1. ża 
eine Wohnung zu vermiethen. 

4 Zimmer und reichliches 
Zubehör, große helle Küche, 
Bleiche Ps großer ſchattiger 
Garten vom 1. October zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
garten 96, 1 Treppe. (8917 

Die Saaletage des Haujes 


162 

Dei 
ings-Gesuiche | Langgajje 
it vom 1. October zu ver- 
miethen. Zu beſehen von 11.1 
Uhr Vormittags. (2947 

Neugarten 22 d ift eine 

Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
ſämmtl. Zubehör zum 1. Oct. zu 
vermieth. Preis 900 4 Näh eres 
an der Ecke im Laden. Beſicht. 


E 
© 


ZES" MWeinflafchen 
Gehäkelte Gardinen - Spitzen 


Altſt. Grab. 68 ijt e. Fleiſcherbud., 
1Handwerkskaſt., paſſ. f. Zimmer⸗ 
leute, 1 Tomb. nebſt Wiegſchaale, 
1 kl. eiſ. Ofen, 1 Grudeofen und 
1 Serviettenpreſſe bill. zu verk. 


Wohnung 0.5-6 Zim. im Mittelp. 
d. Stadt in d. 2. o. 3. Etg. z. 1.Oet. 
GE]. Off. unt. B 836 an die Erp. 


pak —— ⏑ aa) of Oe — 
Hopfengaſſe 98-100, 1 Tr. ifte. 
en. 4 Simmern nebjt 
Bub., auch alsComtoirgelegenh., 
im Gangen oder getheilt per 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres Hopfengane 28. (8413 
Jopengaſſe 20, 3 tit die Herried. 
Wohn al 8E, n. ren. hell. 
K.,v. N. ſ.od. ſp.zu v. N. part. (8245 

Altſtädtiſchen Graben 24 
iſt Ane frdl. herrſch, Wohnung, 
beſteh. aus 2 Binim., Entr., Küche 
und ſonſtig. Zubehör von gleich 
od. ſpät. zu um. Näh. baj. (334: 


Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße 12, herrſchaftl. 
Wohnung, 4 Zimmer, Kammer u, 
Zubehör,Waſchküche, Waſſerleit. 
vorh., Eintritt in d. Garten zum 
1. Oct. zu vm. Preis 700 Näh, 
Fr. Bredan, Weideng. 35, pt. r. 3839 


Die Hangeetage des Haufes 


Langgasse 43, 


paſſend für Rechtsanwaltbureau 
oder Geſchäft iſt zum 1. October 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
111 Uhr Vormittags. (2946 


An der neuen Wotan 6 


ijt die herrſchaftliche 2. Etage, be⸗ 
ſtehend aus Zimm. Mle., Baleun 
und reichlich Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 


m 
Grabengaſſed, 
Ecke Thornſcher Weg, ſind mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
ſofort od. 1. Oct. billig zu verm 
Nah. daſelbſt 2 Tr. tines, (1814 

4. Damm l, 1, Etage, per 
ih Mai oder ſpäter für ts 780 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 


Die von der Ar i 
N Frau Sichtau 
innegehabte Wohnung ae 
erſten Etage, beſlehend aus 


immer, 
2 Kü A x 
2 Küchen, 2 Mädchenſt., 2 Speiſe⸗ 
kammern, 2Böden, 1 Trockenbod., 
2 gr. Kellern, im ganz. auch geth. 
zum 1. Oct. zu vm. M. Herrmann, 
Soppot, Kaui. Gabengoll, (3540 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbalc., rings Grt., 1M.b.Strsb., 
8M.b.Zinglh., E. Vis-a-vis!y.475an 
Hermannsh.W.6, Nh. dort. (6672 


Off. u. B $85 an die Exp. d. Bl. 


rn ed 7 AEE JU AG 
1 hell.heigh. Stübch mit jep.Eing. 
geſ., gu erfr. Altſt. Grab. 18 i. Lad. 


auf längere Dauer zum 1. Mai 
geſucht. Off. u. B 671 an die Exp. 


bei einer anſt. Frau als Mitbew. 


Vom 1. Juli a. c. wird eine 


(ontoir-Celevenkeit 


dieſes Blattes. 


nn 


„er 
75 


115 


Hundegaſſe 103, 


zwiſchen 4 und 1 Uhr. (3345 


Nr. 95. 
Langgarter⸗Hintergaſſe 4, Th. 2, 


Seltermaſſer⸗ ſowie cine Herrsehallliche Wohnen, pt., iſt eine kl. Wohnung v. 1. Juli 


wegen Fortzugs zu vermiethen. 
Cath.⸗Kirchenſteig 13/14 iſt eine 
kleine Wohn. an ruh. kindl. Leute 
und 1 Cabinet an alleiajteg Ber}. 
zu verm. Näheres bei E. Ringel. 
Hrd! Wohn 4 3.gr. Ent hell Rich. 
v. gl. z. verm. Sandgrube 5308671 
1 kl. Wohnung an ruh. Leute zu 
vm. Zu erfr. Neugarten 35d, 1, r. 
1 Wohnung für 18.4 zum 1. Mai 
zu vrm. Goldſchmiedegaſſe 13, 2. 
Vorſt. Grab. 7, Wohn., hell u. fr., 
Herrſchaftl. Wohnung, Entree, 
3 gr. Zimmer, Cabinet, Küche, 
Mädchenkammer, Nebengelaß 
und ſämmtl. Zubehör v. 1. Juli 
eventl. früher zu verm. Hundes 
gaſſe 22,2. Beſ.11—1Vorm. (3686 
Eine freundliche Wohnung zu 
vermiethen Häkergaſſe 13, 4 Tr. 
Poggenpfuhl 52, zwei neu renov. 
Wohnungen ſofort zu verm. zum 
1. Mai zu beziehen. Näh. unten. 
Sofort zu beziehen tit Lang: 
garten 49, 1, eine kl. herrſchaftl. 
Wohnung, ZZimm., Küche, Boden 
u. Stall, Preis per anno 400 4 
Btodbanfengajje 10, 2 T., 
4 Zimmer, Entree und Zubehör, 
neu decorirt, zu vermiethen.' 
rol. Wohn, 2 Bimmer, Cab, 
Küche u. Boden, zum 1. Juni zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 44, 2. 
Spendhansneug.5,3, T. v., Stube, 
Cab. Zub. für 21 ½ z. 1. Mai zu v. 
Holsgaſſe 16 ift eine möbl, Part. 
zohnung, Stube, Cab. mit fep. 
Eingang an e. anſtänd. Herrn zu 
verm. Meld. erb. 1 Tr. vorne. 
Sandgrube 31 ift e. Wohnung 
beſtehend aus 2 Zimmern u. Zu⸗ 
behör von ſofort zu vermiethen. 
TT 


Zimmer: 
—— 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., möbl. 
Zimmer an 1—2 Herrn. (3079 


Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 6, iſt ein 
gr. möbl Zimmer mit Veranda 
für den Monat Mai zu vm. (3523 
Möbl. Simm. m. Benf. für 40 Mt. 
z. vermieth. Holzgaſſe Sa, 3. (3496 
Mattenbud. 9, 1, Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer, eleg.möbl., zu hab. (3542 
Kaſſubiſch. Markt 3, 2, möblirtes 
Zimm. mit ſep. Eg. zu vm. (3536 

Kohlenmarkt 10, 1 Tr., 
elegant möblirt. Vorderzimmer 
zu vermiethen. (3585 


1. Damm 15, 2. Et., tft ein möbl. 
Zimmer gu vermiethen. (3582 


eee 7 hes SW WZ YZ ee ey ee 
Breilgaſſe 123, 2 Fr., 
frdl. möblirt. Zimmer, ſep. Eing. 
mit Penſ. fogl. zu verm. (3580 
Eleg. mbl. Zimmer nebſt Schlafz. 
au um. Fleiſchergaſſe 87, 1. (3535 
Gtnueng.38,,, fein möbl. Borde, 
RE AAS Burſchglel Mai 5.0. é 
Ein gut möblirtes Vorder: 
und Schlafzimmer ift Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 5, 1. Etage, zu 
vermiethen. (3455 
N 
Milchkanneng 16, Le. möbl. Zim. 
geer.g.Penf u. Clavierben. an 10d. 
Hern v.. Mal Z. um. N.prt. (3398 
Kaninchend. 12b, prt., tit e. möbl. 
oes gu verm. b. Niessen. (3492 
andgrube s 7, Gartenh mol. 
Z.nebſi Cab. zu — aad 
Fleiſchergaſſe 8, parterre, iſt ein 
fein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
mit g. Peuſion zu verm, (3483 
Hundegaſſe 23, 1 Tr., moor, 
mit Cabinet, mit auch oh. Pen ton 
an auch 2 Herren z.vermiethen, 
1 Stübchen mit fep. Ging. an e.f, 
Mann zu um. Brodbänkeng. 22, 2, 
Faulgraben 9 a, parterre r. 
gut mbl. Vorderzimmer mit Cab. 
a der Bahn, billig zu verm. 
Maticnbuden 9, 2 Tre 
Derjdiedene fein möbl. Ane 
leparater Eingang, anf Wunſch 
mit Penſton zu vermieth. (3595. 
Ein leer. freundl. Vorderzimmer 
gu vermieth, Beutlergaſſe 1,3 Tr. 
Ein möblirtes Bimmer zu ver 
miethen Biſchofsberg 5,2 Tu 


Fein möbl Dordersimmer 


zu verm. Pfefferſtadt 17, 1 Tr. 


Gutmöbl, Dorderziumer 


iſt an einen Herrn zu vermiethen 
Vreitgaie 13, 2 Treppen. 
Ein unmöbl. Vorderzimmer im 
herrſch. Haufe, ganz fep., 1. Etage 
gelegen, iſt an e.anit. Dame fofort 
zu verm. Mottlauergaſſe 10,1. Et. 
Ifrdl. Vorderzreinfmöl f 1% an 
e. anſt.jg. M. zu vm. Altſt. Grb. 72/2. 

Ein möbl. Zimmer mit 
ſeparatem Eingang in der Lang⸗ 
gaſſe zu vermiethen. Offert. unt. 
B650 an die Exp. dieſ. Blatt. (3598 
Freundliches Vorderſtübchen m. 
ſep. Eing. an einen jungen Mann 
Fleiſchergaſſe 73, 2, zwei elegant 
möblirte Zimmer, zuf. g. einzeln, 
zu verm. A. W. Burſchengelaß. 
Frdl. möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen Hundegaſſe 104,1. 
Hirida. 1, pt., fein mbl. Vorder⸗ 
dimm. a. W. Burſchgel., 1. Mai z. v. 
Milchkannengaſſe 11, 2 iff ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen 

1 ſaub. möbl. Vorderzimm mit 
fep. Ging. tft Riperg. 22 b, 1. Gtg. 
dicht amLangenmarkt bill. zu vm. 

unkergaſſe 10/11 find gut mbl: 

immer vom 1. Mai zu vermieth. 
Zoppot, möbl. Zimmer mit a. d 
Peni. zu vermieth. Seeſtraße nd eo 
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FFC 


So: Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


oskar: Internationale Mandelan 


Ein Foxterrier hat fiğ 
eingefunden, abzuholen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 5, 1. Etage. 
H. Bortemon. mit Inh. von der H : 
Langgaſſe bis zur Poſt verloren. : . CENTRALE : MOSKAU. 
Abzug. Schüſſeldamm 24, 1 Tr. | Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, 
Tale rde hr pane Gece Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, V Vitebsk, Dwinsk, Eupatoria, | 
Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew-Pod. , Pawlograd, Skopin, 
Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Kokand, Buchara, 
Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 


Stanco-derfand 
aller Aufträge von 
20,00 Mk. an. 


ufer anf wunsch 


fofort und franco. 


leiderstotfe 


1 alte Cylinder⸗Uhr, ohne Sec.⸗ 
Zeiger, Zifferbl. etwas beſchäd., 
è ijt verſchwund. Vor Ankauf wird 
gewarnt lGeg. 3 Bel. abzugeb. 


Pferdetränke 13, 3 Tr., Lemke. eheran. 
Ein Portemonnaie mit 
grösserem Inhalt ACTIVA. 


am Freitag, d. 22. d. Mts. vom Cassabestand und Bankguthaben .Rbl. 3,285,462.53 


| 
Monatsbilanz per 1. März 1898. 
| 


Langfuhrer Markt b. Langgarten Pzoękselportefeuille, russ. u. ausl. „ 13,003,049.01 
auf der elektr. Bahn reſp. Straße Effe > en gegen Sicherheit „  13,538,670.18 
von einem wenig bemittelten Gon. en bestand) „ 5668,727.75 v * dg MR: 
Manne verl. Abzug. gegen hohe Sine oe soe ee e e re wy 7,618,892.92 z K a ; | 
Belohnung im Bureau d. elektr. | ry Ex er Filialen . . . . . . „ 4,980.034.29 
i Straßendahn Langfuhr. (3581 Tra nt le Tr +. : 128,004.30 = g a i ene , 
en . 0... «|| |? 116340078 große Auswahl, bekannt billigſte Preiſe. 

Abzuh. Halbe Allee, Bergſtr. 29. Protestirte Wechsel . . . . . , 8.251.99 
= ki PAD 6,80 %4, | 3608] Rubel 49,358,567.99 BIETE 
verl. Abzug. Langgarten 96, img P — — ip 
auf Sa eu Schlirze | Yolleingezahltes Capital . . . . . Rbl. 10,000,000.— ff 

ore Burb.⸗Hoſit zę eg: Del, Reserve-Capitalien: 1 a 
DEE: zdolnitalsboj 1B,2.| Ordentliches . .. . Rbl. 3.48 3,233.74 6059 EB 8 l i 
er um eb 19 5 Ausserordentliches . „ 212,026.64 | * 3,695,260.38 |; ann fi 1 > > + d d } 
N i Sonntag Jadh:| Depositen . . . . . . . Bag SEO 14,561,109.84 |} aa = os 7 
C Rediscont, Specialconti ete. $ 1,533,617.90 ar ur un el enwaaren Han lung. (6271 

| Wargzen Herren⸗Regen⸗Conto-Corrente re: M 9.373.690.37 f 2 : 37 * i 
ſchirm mitgenomm., wird gebet., | Conto der Filialen 4 4,810,107.02 Aus tattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. 
dens. dorthin zurückbring. zu woll. Accepfte x 3,788,259,21 
M, PETE WSA | Fällige Zinse F k 90,055.53 i? ANALIZ 5 = ARA A PARC „M 
*VEPMISENIĘ (HUIR | Zinsen u. Commissionen 1807 2 956,177.80 fasta e Gio wis innen sages = EESE ce 
CRS I MYR 1898 „ 304815.59 RITTER) RANE A 

Alomtren AZ Transitorische Summen Hh 3 107,106.01 nn no = RERZ 
3 (23796 Pensionsfonds . . . 5 138,368.34 a 


Sen, 


= (ORM 9 
Rubel 49,358,567.99 


kin. Zähne. 


Conrad Steinberg, csc Net NSN NN“ 


Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. % Gej ch äfts⸗ Eröffnung. 


Das jeitca. 20 Jahren beſteheden 
| Sab iteh 8 Den geehrten Herrſchaften Danzigs und Umgegend 38 


Atelier fiir $B die ergebene Anzeige, daß ich am Sonnabend, den $$ 


CE 
*) In dieser Summe sind Rubel 3,553,951.99 Reserve- 
capitalien inbegriffen. 


lektricität 


iſt der Betrieb mit unſerem weltbekannten 


08 neuer Gasmolor“, 


Hochachtungsvoll 


e ie 30. d. Mite. 
künstliche Zähne ate, . Schwarzes Meer Nr. 20 : 
von Fran F. Bluhm, - f 3 : 5 5 
befindet fih (2529 żę (NP Hoven, Weiss- l. Kuehon-Biekerei |: Wah lektromotor die Pferdeſtunde etwa 25—30 Pfg. koſtet, | 
Zoppot, Neestragge , 1 Ir. ge da dole R ee ge oq ſtellt fich dieſelbe bei unjerem Gasmotor nur auf etwa 7 Pfg. Hieraus erhellt, daß | 
Helena uy % Unternehmen gütigft unterjtügen zu wollen. (3668 | 


Verſpätet. Brief lagert. A. Z. 
S. Veilchen 98. 

E, Werde nächſten Donnerſtag 

Nachm. 4 Uhr an verabr. St. ſein. 


M. in Z. 2, 
Heelles 
Heirathsaefudh. 


Ein Landwirth, ev., 40 Jahre, 
aus guter Familie, Beſitzer einer 
neu eingerichteten größeren 
Bauernwirthſchaft, möchte ſich 
gern verheirathen, am liebſten 
mit einer einfachen Bauern⸗ 


® 
ee, er Elektromotor etwa 4 Mal theurer arbeitet, 


NN NR AN 96.96 96 596 96 96 96 96 9696.96 : als unſer Gasmotor. 
| Nr. 18 Koſtenanſchläge gratis und franco. © (8612 


. ores- |; Gasmotoren-Fabrik Deutz, Filiale Danzig, 
i Vorſtädtiſchen Graben 44, 1 Treppe. | 


darauf aufmerkſam, daß die von mir fabricirte Cigarette Nr. 18 
außer der Nummer auch meinen Namen wie oben trägt. Nc 
SESS AS ANCIAL OPT SOS IOAN CO! OIA NASON ANSI AN INS 
* 88 000000, 000000000 


Die Cigarette ift in beſſeren Cigarrengeſchäften erhältlich. 
Glühkörperfabrik 


Poe 


— —ů ů — 
"PDP! 


* 


Gigatetten=Zabcik „Stambul“, 


J. Borg. 


ry, 
"A 


, tochter oder Wirthin ange-] 7 ³ r 5 
er  Strohhut-Lack : l Bore 
es vollkommen P «a a . A. 
ſichergaſtelt wird. Auf dieſes D i 2 Abramowsky Zerwer 2 
ernſthafte Geſuch werden Off. in allen Farben. (3606 © Comtoir Hundegaſſe 70. © 


erbet. u. 03689 an die Exp. d. Bl. 


Wer vermittelt Heirath! 


Offerten unter B666 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (3634 


Der Dung 

von ca. 140 Militärpferden, Lange 
garten ſtehend, iſt vom 1. Mai 
bis 31. September zu cediren. 
Nähere Auskunft ertheilt die 
Gutsverwaltung Gr. Bölkau 
bei Löblau Weſtpr. (8651 
Malerarbeiten werden ſauber 
und gut ausgeführt Sandgrube 
Nr. 520. P. Dautert, Maler. 
Wo findet ein kleines kathol. 
Kind gute Pflege? Off. m. Penſ.⸗ 
Preis u. B 634 an die Exp. d. Bl. 
Geübte Schneiderin empf. ſich in 
u. außer d. Haufe; für tadelloſen 
Sitz u. geſchmackv. Arb w.garant. 
Hirſchgaſſe 10, Hof, rechts, part. 
Damenkteid. w. v. 3 / an ſauber 
u. gutſitz angef. Dienergajje15,8. 

Empfehle mich zu den bevor⸗ 
ſtehendenEinſegnungenundßfeſt⸗ 
ingen zur Ausführung einfacher 
wie eleg. Damengard. Gertrud 
Robielski, 3. Damm 15, 1. (3234 
Wäſche w. fb. gewaſch. u.geplätt. 
Hinter⸗Schidlitz, Oberſtraße 203. 
Die Beleidig. die ich der Familie 
Litppek irrthümlich zugefügt habe 
nehme ich zurück. V. Schwark. 
Uebernehme Ausſchachtungen v. 
Erdarbeiten, ſow. An⸗ u. Abfuhr 
v. Baumaterialien in voll. Um: 


Breitgaſſe 20. 
— — nn 
fange. Offert. unt. 03638 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3638 


o 
wot ices Sinne. cn Mitesser 


beſſerer jüdiſcher Familie Finnen, Geſichtspickel, Ge⸗ 


kräftigen Mittagstifd. |rstersthe, , Koviiounven. 
ś Schuppenflechte, Bartflechte 
Offerten u B 639 an die Exped. pelt hana th ee = h 
Zur Anferrtigung von briefliche Auskunft koſtenfrei — 
Gerte! sten. u. Umbau- Zeich⸗ Rotourmarke beilegen. (2331 Sahnenmilch, 
nungen, Koſtenanſchläg., ſtatiſch. Dr. Hartmann, Ulm a. D., Liter 12 Pfennig, 
Berechnungen, Gebäude- und Specialarzt f. Haut⸗ u. Harnleid. fret ins Haus zu haben. Bitte 


Werthtaxen, ſowie für Baulei⸗ d 
po Abrechnungen u. Feuer⸗ elirer 6 tansel Centner Sa 1 ret A 3540 
ſchädenregulirung. 2c. empfiehlt ſehr ſchöne und ſchmackhafte 


fih G. John, Maurermeifter und Fetch JD Elegante Fracks 


Architekt, Brandg. 10/11. (3615 anb (2602 
Bat abzugeben 


Elegante Fracks Frack-Anziige 
Dominium Domachau Breitgaſſe 36. 


und (3665 werden ftet3 verliehen 
bei Branft Maler⸗Arbeiten führt 


Frack - Anzüge 
Kreis Danziger Höhe), IE. Burand, SI. Bateragife 4 xt. 


8 Eigene Fabrikation von nur prima Glühkörpern E 
abgebrannt und verſandtfähig. Kl 
OQ Anerkannt erſtelaſſiges Fabrikat. O 

Q 


ome: 
> Glühkörper zum Preife von 60 fg. 8 
(z) Siimmliche Artikel kur Gasglthlicht -Belenehiung (3% 
o und zwar: © 
Fo) Brenner zum Preiſe von 2,00 Mk, an incl. Inſtallation, P. 
8 Körperträger, Cylinder und ee © 2 2 
„4 Lyren von 3,50 Mk. an. 0 
fo] Wandarme von 3,50 Mk. an. 5 
© Sohaufensterstangen von 16,00 Mk. an. i 
=< Doppelarm mit Stange, Baldachin, 2 Kniehähnen, 
Flammenweite veränderlich, 6,75 Mk. 
Kronleuchter von 26,00 Mk. an. 
Cylinder, doppelt gekühlt, prima Qualität, Stück 
e] _ von 15—50 Pfg. Q 
O Tulpen von 65 Pfg. att. W 
> Milchglaskugeln 60 Pfg. o 
Glaskugeln 50 Pfg. © 
O Schirme 65 Pfg. o 
Der Abonnentenpreis pro Monat beträgt incl. . 
o Strumpf, Körperträger und Cylinder bei 1+ bis Zmaliger Ke) 
P Reinigung der Brenner und Lampen in der Woche 60 J. 0 


e] Sämmtliche vorhergehende Preiſe beziehen ſich nur [e 
„auf den Einzelverkauf, im Engros: Glühkörper Po 


Erd⸗ und Mineralfarben 


trocken und in Oel gemahlen. 
Anilin » Farben jeder Art. 
Möbelpolitur in Fl. a 25 Pig. 


(i Beizen, Bronzen, Pinsel etc, 


an Kan empfiehlt 


NEE 
DE zgi Carl Seydel, 
TE : „u ae Br. Heil. Geiſtgaſſe 22. 


Technisches Bureau, 
Maſchinenbau⸗ u. Reparatur⸗Werkſtätte 
Theod. Kosch, Oliva b. Danzig, 


vereidigter Taxator für allg. Maſchinenbau, ländl. Bauten 2c. 
empfiehlt ſich zur Lieferung und Reparatur $ 
landwirthſchaftlicher Mafhinen, Mahl und Schneidemühlen, 
Brennereien, Beſſel und Dampfmafhinen ꝛc. 

Entwürfe, Taxen, Expertiſen, Koſtenanſchläge und Rath in 

techniſchen Angelegenheiten. (3667 
Wäſche wird ſauber gewaſchen, Stacheldraht a 12 «4, Jami 
geplättet u. im Freien getrocknet.] draht a 7,25 M per Centner, 
Off. u. B 638 an die Exped. (3629 Spaten, Schaufeln, Forten, 


Drahtnägel giebt billig a6J.Broh, 
Fracks (2087 


Hopfengaſſe 108. 
und ¢ 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


o 8 
8 © 
o 8 


Herren Räder 


hochfeine muſtergiltige Marke mit neuem patent. Ver⸗ 

beſſerungen offerirt duferft billig unter Garantie. t 

Zubehörtheile und Reparaturen billig und ſachgemäß. 
Lernen gratis. 


H. Coerper, Rerfmeiiter, 
Stiftsgaſſe Nr. 8. 


(8422 


Negi e i 10 


Badewannen? 

für Kinder und erwachsene Personen. 

=  Wellenbadschaukeln, 
Sitzbadewannen, Fussbadewannen, | 


sowie 


complette Badeeinrichtungen 


beste Qualität, Wanne mit Kupferofen und Wische- 
wärmer, empfiehlt zu billigsten Preisen (3599 


Rudolph Miſchke, Langgasse 5B. 


; CR 

die besten unddabei 
aes poet die allerbilligsten sind. 
et ederverkän » R 
de Haupt-Katalog gratis Be 
AugustStukenbrok, Einbeck 

Deutschlands grösstes 0 
jal-Fahrrad-Versand-Haus. 


Eugen Wegner, 
4 Uhrmacher und Goldarbeiter, 7 
nt Danzig, Fiſchmarkt Nr. 20—21, Gde Häkergaſſe, 
i| empfiehlt fein Lager aller Art in Taſchenuhren, Regulatoren, 
Wand: und Weckeruhren, ſowie Nickel⸗, Doublé-, Gold⸗ und 
Silberketten für Herren und Damen. 3097 
Großes Lager in Gold: Silber, Coral- und Alfenidwaaren. 
Trauringe in jeder Preidlage. "WME | 


Altes Gold u. Silber kaufe zu hohen Preiſen. 
Reparaturen e nt Sol: um Silver 
unter Garantie ausgeführt. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, | 
Bau- und Möbel-Tischlerei von | 


C. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beft bekannte 
za- Holz-Jalousie 2 
jomie deren Reparaturen zu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


==e- 


Dr. A. Hennig’s 


(hemieh - bakteriologisehes Laboratorium, 


Königsberg 1. Pr., Burgstrasse 1/2, Fernsprecher 610. 


Honaiskurse in Bakteriologie und Harnanalyse. 


Arbeitsplätze für Praktikanten. (3647 


werden jtet3 verliehen 


Breitgaſſe 36. 


f 


42 r ALE SERA, PMSA DS 


min Z 


= SS See En 


und eines Mifijtenten Ferner jeien 


= 


ja K agr a Marz 2 15 1 
Stadtuerordneten⸗Verſaumlung 
vom 25. April. 

Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeifter Trampe, Stadträthe 
Ehlers, Toop, Fehlhaber, Dr. Damus, 
Meckbach, Voigt, Dr. Bail, Zimmermann 
und Gasanſtaltsdirector Kunath. 

Den Vorſitz führt ſtellbertretender Stadtverordneten⸗ 
vorſteher E. Berenz. 

Die Berfammlung begann die Erledigung der in 

der letzten Sitzung vertagten Vorlagen mit der Wahl 
der Stadtv. Lievin, Tornwaldt und Schmidt 
als weitere Mitglieder der Commiſſion der ſtädtiſchen 
Krankenanſtalten, die ſich mit den Berathungen über 
n Neubau eines Lazareths an Stelle des Olivaerthor- 
* zu beſchäftigen hat. 
A = folgte die Berathung einiger Etats, zunächſt 
des Etats der Bau verw altung. Ueber den Etat 
telerirte Stadtv. Vollbrecht. Wir geben die 
Hauptanſätze wieder 

Ein nahme im Ordinarium 39 708 Mk., Mus- 
gabe im Ordinarium 412 813., Mk., darunter für Ge- 
bäude 97026, Brücken 12000, Schleufen 596, Bohl⸗ 
werke 2c. 46 700, Waſſerläufe 12540, Baggerung und 
Stromſchifffahrt 25410, Straßenbauten 120 858, Ge: 
hälter und Löhne 59 161, Anpflanzungen 12 492 Mk. 
Extraordinarium: 100000 Mk. als erſte Rate 
für einen Schul⸗Neubau in Langfuhr und 30 000 Mk. 
für Erweiterung der Schule in der Böttchergaſſe. 
Dieſe beiden Beträge ſollen aus den Capitalfonds be⸗ 
ſtritten und demſelben ratenweiſe wieder zurückgezahlt 
werden. 

Stadtv. Schmidt fragte bei dieſem Etat an, weshalb die 
Eſchen, die früher die Weidengaſſe zierten, beſeitigt worden 
jeien. 

Stadtbaurath Fehlhaber erklärte, daß dies geichehen fet, 
weil Bohrwürmer ſich in den betreffenden Bäumen einge⸗ 
niſtet hatten. 

Stadtv. Bauer hob hervor, daß Eſchen überhaupt keine 
Bäume für ſtädtiſche Alleeanlagen jeien. Zum Nichtfortkommen 
der Bäume habe zweifellos auch das Salzſtreuen der 
elektriſchen Bahn beigetragen. Ein beſſerer A für 
ſtädtiſche Alleeen ſei die Ulme, jie habe ſich in Danzig ſehr 
gut als folder bewährt und werde ſich hoffentlich immer mehr 
einbürgern. 

Weiter fragte Stadt. Schmidt an, was der Magiſtrat 
wegen des ſchlechten Pflaſters auf dem Faulgraben, der 
Sammtgaſſe und dem Kaſſubiſchen Markt zu thun gedenke. 

Stadtbaurath Wehihuber erklärte, eine diesbezügliche 
Vorlage werde gegenwärtig ausgearbeitet und demnächſt den 
a E 1 werden. 

Stadtv. midt verlangt ferner eine 
Pflaſters der Allmodengaſſe. Beſſerung gó 

Stadtbaurath Fehlhaber erklärte, die Chauſſirung der 
einen Seite der Allmodengaſſe ſolle erneuert werden. 

Oberbürgermeiſter Delbrück betonte, daß für die Pflaſter⸗ 
nerbeſſerung der Sammigaſſe, des Faulgrabens und des 
Kafſfubiſchen Markts die Koſten in dieſem Etarnicht ausgeworfen 
ſeien, weil der Magſſtrat der Anſicht jet, daß dieſe Gtrabene 
regulirung mit der Wallniederlegung im Zuſammenhang 
ſtehe und daß deshalb die Koſten der Regulfrung aus dem 
Entfeſtigungsfonds gedeckt werden müßten. d 

Stadt. Schmidt brachte noch die Gefährlichkeit der 
Paſſage an der Einbiegung der elektriſchen Bahn aus der 
Melzergaſſe in die Hundegaſſe zur Sprache; Fuhrwerke 
kämen dort öfters in arge Bedrängniß, und es würde ſich 
deshalb empfehlen, das Trottoir dort etwas zu verengen, 
damit mehr Raum für das Ausweichen der Wagen ge⸗ 
ſchaffen werde. 

Stadtbaurath Fehlhaber erwiderte, daß die Baudeputation 
die Sache an Ort und Stelle prüfen werde. 

Stadtv. Klein ſchilderte die ungemein ſchlechte Be⸗ 
pflaſterung des ſüdlichen Theiles des Holzmarkts und ſchlug 
die Anlegung eines beſſer gepflaſterten Fußgängerweges von 
der Straße Silberhütte bis zum Eingang der Breitgaſſe 
quer über den Holzmarkt vor. 

Stadtv. Gieſe beſchwerte ſich über die ſchlechte Ausführung 
der Wiederbepflaſterungsarbeiten an den Stellen, wo die 
Kabel der eleftrijdhen Centrale durch die Straßendämme 
gelegt würden. 

Stadtbaurath Fehlhaber erwiderte, daß dieje Arbeiten 
von der Stadt ſelbſt ausgeführt würden, daß aber der 
unginftigen Witterung wegen dieje meiſtens im Winter aug- 
geführten Pflaſterungsarbeiten nicht mit der Sauberkeit aus⸗ 
geführt worden feinen, die bei beſſerer Witterung möglich 
werde, Es würde hierin Abhilfe geſchaffen werden. 

Stadtv. Gieſe beſchwerte ſich darüber, daß viele Kaufleute 
gerade in den Haucttverkehrsſtraßen die Sonnenzelte über 
ihren Schaufenſtern unverhültnißmäßig tief anbringen, ſo 
daß die Paſſanten Gefahr liefen, ſich an dieſen Marquifen 
den Kopf zu ſtoßen oder menigitens den Hut zu verbeulen. 
Sm Wege der Polizeiverordnung ſollte hier Abhilfe geſchafft 
werden. 

Der nun folgende 


Etat der Stadtbibliothek 

weiſt folgende Poren auf: Ausgabe 9864 Me, eigene 
Einnahme aus Capitalvermögen 2. 3522 Mk., 
ſtädtiſcher Zuſchuß 6342 Mk. 

len Dr. Damus bemerkte zu dieſem Etat, daß 
er gegen für agerer eine Reihe Mehrſorderungen aufweiſe, 
ſo zende und 300 binderarbeiten 770 Mk, nämlich 450 DE. 
end der Bit oer einmalige Ausgaben. Letztere ſeien 
nöthig, an liothek in der letzten Zeit eine ſehr große 
Jaht ana AA 99155 Bier geſchenkt jeien. Außerdem jeien 
Mehrausg orderlich für die EEE des Bibliothekars 
5 AMA 600 Mk. für einen Catalog 
te e en ew der früher ſteis im Etat ſtand, fei 
für die damals n nicht eingeſtellt worden, da die Arbeiten 


Catalogs zu langſam vorwärts niet, 


Stadt. Schmidt regte hierbei 1 
oe k I an, das Reglement der 
Bihtiothef Abanändern. Es fei nicht zichtig, daf einem großen 
Theil der Bürger, die nicht gerade ſtädtiſche Beamte 


lautet. 1 y 
Entleiher die Bücher auch ohne Cautionsſchein. 


ie Sach 
hat aber auch eine Die Sache 


ann 
würen. Wir x 805 eine 
Reglements einzutreten, wir hab un ie R 
Ma Stadtbibliotheken kommen laſſen, und ee 
juchen, den Wünſchen des Herrn Schmidt entgegenzukommen 
ſoweit uns das möglich iſt. 5 „ 

Stadtv, Klein möchte die Anregung des Stadtr. Schmidt 
auch ſeinerſeits nachdrücklich unterſtützen. Nach den Er⸗ 
klärungen des Oberbürgermeiſters ſei es ja eigentlich nicht 
nöthig, weiter etwas zu der Sache zu tagen; er wolle nur 
darauf hinweiſen, daß die Gefahr, es könnten Bacher 
verloren gehen, durchaus nicht fo groß jet als der Shey. 
bürgermeiſter meine. Die Stadtbibliothek enthalte hauptſächlich 
wiſſenſchaftliche Werke und die Zahl der Entleiher, die dort 
ſich Bücher zu ihrer Unterhaltung holen, ſei ziemlich gering. 
„Der Oberbürgermeiſter hat ſehr richtig geſagt, daß das 
Reglement nicht ſo ſtreng ausgeführt wird — aber nicht 
jeder angejehene Bürger, der die Erforderniſſe des Reglements 
nicht erfüllt, hat Luft, ſich dem beſonderen Wohlwollen des 
Bibliothekars zu empfehlen.“ 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Rede des Herrn 
Klein war eigentlich erledigt durch meine Zuſicherung, daß 
wir das Reglement revidiren wollen. So lange ich übrigens 
im Amte bin, ijt hier exit einmal eine Beſchwerde über die 
Stadtbibliothek laut geworden. Ich würde Herrn Klein 


l. 95. 2. Beilage der „Dauner 


aufrichtig 


andere Seite. Unſere Bibliothek enthält 


— ai 


Menehe_Badricten“ 


2 iaa Ean aN 


dankbar fein, wenn er mich darüber belehren 
wollte, wie er ſich denn die Reglementsänderung eigentlich denkt. 

In der weiteren Debatte regt Stadt. Schmidt an, 
daß die Bipliothek mehr ins Innere der Stadt verlegt 
werden möchte, worauf Oberbürgermeiſter Delbrück er⸗ 
widerte, der Magiſtrat werde die Bibliothek gern verlegen, 
jooald die dringenden Projecte, die gegenwärtig den Magiſtrat 
beſchäftigen, gelöſt ſeien. : 

Ohne weſentliche Erörterungen wurden darauf 
ſolgende Etats genehmigt: 

Stat der Handelsanſtalten: Einnahme 52575 Mk., 
davon Börſenmiethe 5671, Stromgelder 33 831, Lager⸗ 
miethen 5000 Mk.) Ausgabe 7985 Mk. 

Serbis - Verwaltungs - Stat: 
Ausgabe 4010 ME. 

Etat der ſtädtiſchen Kraukenauſtalten: 1. Lazareth 
am Olivaerthor: Einnahme 83 770, Ausgabe 161520 Mk. 
2. Vazareth in der Sandgrube: Einnahme 55 500, Aus- 
gate 163580 Mk. Arbeitshaus und Siechenſtation: 
Einnahme 30 180, Ausgabe 103800 Mk. 

Die Verſammlung trat darauf in die Berathung 
der wichtigſten Vorlage der Tagesordnung ein, 
nämlich der 

Erweiterung der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 
Die Vorlage verlangt, wie unſere Leſer wiſſen, die 
Bewilligung einer halben Million Mark für 
dieſen Zweck. Die in der Vorlage angegebenen Er⸗ 
weiterungs⸗ und Ergänzungsbauten haben wir letzthin 
ausführlich mitgetheilt, ebenſo die Begründung des 
Magiſtratsantrages. 

Aus der etwa dreiſtündigen Debatte geben wir das 
Weſentliche wieder: 

Stadtv. Bauer: Ich kann wohl fagen, daß mich feit 


Einnahme 2030, 


langen Jahren keine Forderung ſo überraſcht hat, wie gerade 


dieſe. Als im vergangenen Jahre die Erbauung der elektri⸗ 
jhen Centrale vom Magiſtrar beantragt wurde, da hieß es 
zur Begründung vor allem, die Gasanſtalt reiche nicht aus, 
und das hat mich und auch viele andere hauptſüchlich be⸗ 
wogen, der damaligen Vorlage zuzuſtimmen. Jetzt, kaum 
ein Jahr ſpäter und ehe die elektriſche Centrale ihre Wirkung 
auf den Gaścoujum hat zeigen können, ſollen wir wieder 
eine halbe Million für die Vergrößerung der Gasanſtalt be- 
willigen. Die Zahlen über den Gasverbrauch anderer Stüdte 
nach Einführung der Elektrieität, die der Magiſtrat zur 
Begründung der Vorlage mittheilt, haben mich zu der ent⸗ 
gegengeſetzten Anſchauung gebracht. Was ijt der Grund, 
daß in einem Theil dieſer Städte der Gasverbrauch der⸗ 
ſelbe geblieben it auch nach Einführung des elektriſchen 
Lichts? Lediglich die lebhafte Induſtrie, die in 
dieſen Städten berrſcht und ſtetig zunimmt. Es find alles 
weſtdeutſche Städte, die dieſe günſtige Erfahrung gemacht 
haben, die anderen, bei denen der Gasconſum nicht derſelbe 
geblieben ift, ſind alles ſolche Städte, die weniger Induſtrie 
haben und ſich nicht fo ſchnell entwickeln. Man bedenke doch: 
In Danzig beträgt die Zunahme der Bevölkerung alljährlich 
noch nicht 1 Proc., in jenen Städten aber 14 und 15 Proe., 
und daneben haben ſie eine ganz ungeheure Induſtrie — im 
Vergleich zu uns — die eine Menge Gasmotoren z. in 
Betrieb jest. In den öſtlichen, uns nahe liegenden Städten 
Stettin, Königsberg, Altona iſt der Gasverbrauch ganz 
wejentlich zurückgegangen, nachdem das Elektrieitätswerk da 
war. Ich glaube, wir haben gar keine Veranlaſſung, ſchon 
jetzt uns für die Vorlage zu entſcheiden; laſſen Sie uns die 
Sache auf ein Jahr vertagen und erſt die Probe auf das 
Exempel machen! Was riskieren wir denn dabei, ſelbſt wenn 
der Magiſtrat Recht behält? Wenn, wie der Magiſtrat 
glaubt, der Gasverbrauch ſteigt, ſo kann ja die elektriſche Cen⸗ 
trale einen Theil der Beleuchtung übernehmen, indem in den 
Hauptſtraßen, auf dem Langenmarkt u. ſ. w., proviſoriſch 
elektriſche Beleuchtung hergeſtellt wird. Ich ſehe keine 
Gefahr dabei, wenn wir die Sache noch 1—2 Jahre 
vertagen, und werde einen dahingehenden Antrag ſtellen. 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Unſere Gasanſtalt ift, wie 
auch Herr Bauer zugegeben hat, nicht mehr in der Lage, 
weiteren Anforderungen gerecht zu werden. Wir haben mit 
der Anſtalt das Maximum ihrer Leiſtungsfähigkeit bereits 
erreicht; wir haben nur für 12000 Cubikmeter Gaſometer⸗ 
raum und müſſen 20000 Cubikmeter Gas und mehr liefern. 
Herr Bauer ſagt, wir ſollen abwarten, bis wir die Wirkung 
der elektriſchen Centrale ſehen; nun, ich mache auf Folgendes 


aufmerkſam: Die ſteigende Tendenz des Gasconſums datirt 


erft feit ganz kurzer Zeit; ſeitdem ift fie aver auch conſtant 
geblieben. Es find eine Menge neuer Gasanſchlüſſe aus⸗ 
geführt worden und der Geſammteonſum ijt feit December 
vorigen Jahres um 10 Procent geſtiegen. Die Anträge auf 
Anſchluß nehmen ſtetig zu und es ijt danach anzunehmen, 
daß der Conſum im nächſten Jahre wieder in ähnlicher Weiſe 
ſteigt, alſo etwa um 10 Proe. Wenn dieſe Steigerung aber 
eintritt, ſo können wir den Conſum nicht zufrieden ſtellen, 
die Gasauſtalt wird einfach verjagen. Nun jagt Herr Bauer, 
für dieſen Fall ſollte das Elektrieitätswerk dann einſpringen 
und die jetzt von der Gasanſtalt ausgeführte Straßenbeleuch⸗ 
tung, ſoweit nöthig, übernehmen. Wenn wir nun wirklich an⸗ 
nehmen, daß die Centrale gleich von vornherein die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit entwickelt, für die ſie eingerichtet iſt, wenn ſie, ſage 
ich, in der Lage iſt, 7500 gleichzeitig brennende Lampen zu 
ſpeiſen, ſo würde das für den Gasconſum eine verſchwindend 
kleine Verringerung bedeuten, eine Verringerung von ganzen 
3, Proc. Steigt aljo, wie der Magiſtrat Grund hat anzu⸗ 
nehmen, der Gasconjum um 10 Proc., jo find von dieſen 
10 Proc. trotz des Einſpringens der elektriſchen Centrale immer 
noch 6,5 % ungedeckt, und die Gasanſtalt ijt in ihrem jetzigen 
Zuſtande nicht in der Lage, für Deckung zu ſorgen. Nun iſt 
aber, m. H., nicht darauf zu rechnen, daß wir bis zum 
1. April 1899 7500 elektriſche Lampen inſtalliert haben 
werden. Danach alſo wird das Maß des Gasconſums auch 
bei uns zin Danzig durch die elektriſche Centrale wenig 
beeinflußt werden. Daß das der Fall ſein würde, konnten 
wir im vorigen Jahre, als wir Ihnen die Vorlage wegen 
des Elektriettätswerks machten, nicht wiffen. Die Bere 
muthung, daß der Gas conſum bei uns noch weiter ſteigen 
wird, wird übrigens durch die Thatſache geſtützt, daß Danzig 
von allen größeren Städten bisher den kleinſten Gasverbrauch, 
auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet, aufweiſt, und daß 
der äußere Aufſchwung, den die Stadt gegenwärtig nimmt, 
die Gasbenutzung nur erhöhen kann. Man darf auch nicht außer 
Acht laſſen, daß das Gaslicht ſeit der Einführung des Auerbrenners 
ſich erheblich verbeſſert hat, es brennt ſtetiger und giebt 
helleren Schein, und ſeitdem die Preiſe für Glühſtrümpfe 
billiger geworden ſind, bürgert ſich das Auerlicht immer 
mehr ein und macht dem elektriſchen Licht ſcharfe Coneurrenz. 

Alſo, wie geſagt: Steigt der Gasverbrauch weiter ſo, ſo 
kann die Production unſerer Gasanſtalt in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Geſtalt damit nicht Schritt halten, und ich frage 
Sie, wollen Sie die Verantwortung dafür übernehmen, daß 
eines Tages die Gasanſtalt den Anſprüchen nicht gewachſen 
iſt? Wir haben für das Beleuchtungsweſen ein Monopol, 
das ſchließt aber die Verpflichtung in ſich, daß wir der 
Bürgerſchaft das Gas, das jie braucht, jederzeit liefern. 

Herr Bauer ſagt: Was hindert uns elektriſche Beleuchtung 

in einer oder mehreren Hauptſtraßen einzuführen? Ich habe 
diejelbe Frage an Herrn Kunath gerichtet, als wir über die 
Erweiterung der Anſtalt verhandelten, — Sie können glauben, 
uns iſt es auch bitter ſauer geworden, Ihnen die Vorlage 
zu machen. Aber Herr Kunath hat mir erwidert, daß eine 
ſolche inter imiſtiſche Anlage ſehr große Koſten 1 
urſachen würde, und daß eine dauernde Beleuchtung der Straßen 
mit elektriſchem Licht unzweckmäßig fet, weil ſie einfach viel zu 
theuer ſei, ohne daß ſie ſchließlich empfehlenswerther in 
Bezug auf Helligkeit ſei, als das Auerlicht. Wir würden 
alſo erhebliche Rotten aufwenden müſſen, und dann bliebe 
noch immer zu bedenken: Wenn wir erſt einmal ein paar 
Hauptſtraßen mit elektriſchem Licht beleuchtet haben, und 
wir wollen nachher wieder das Gaslicht einführen, ſo 
werden wir viel Klagen zu hören bekommen. Ich meine, die 
Einführung des elektriſchen Lichts zur Straßenbeleuchtung 
iſt ein Schrttt, der wohl vorwärts, nicht 7 nave wieder 
rückwärts gethan werden kann. Ich möchte die Proteſte 
nicht hören, wenn wir das elekriſche Licht nachher wieder 
von der Langgaſſe und dem eee Das 
elektriſche Licht wollen wir lediglich für geſchloſſene Müume 
verwenden, und die Straßen immer ruhig weiter mit Auer⸗ 
licht beleuchten. Ich würde es von meinem Standpunkt als 
Oberbürgermeiſter beklagen, wenn wir sur elektriſchen 
Straßenbeleuchtung ſchritten. = à 

Die e liegt Th jo: Unſer Gasconſum, der im letzten 
Jahre um 10% geſtiegen tit, wird weiter ſteigen, denn die 
Gründe für die bisherige Steigerung bleiben beſtehen. Wenn 
dies aber eintritt, ſo würde die elektriſche Centrale, ſelbſt 
wenn ſie im erſten Jahre bereits das abgiebt, worauf wir 
fie ausgebaut haben, nur 3¼ % des Gasconſums, ein Drittel 
des Quantums der Steigerung, der Gasanſtalt abnehmen 
können, und dabei käme dies auch noch ſehr theuer in Folge 
der Inſtallationskoſten. Dieje Gründe find es, die uns ver⸗ 
anlaßt haben, ſchon jetzt, noch vor Eröffnung der elektriſchen 
Centrale, Ihnen dieſe Vorlage zu machen. 


Aber es kommt noch ein weiteres Moment dazu: der größte 
Theil dieſer Ausgabe von 500000 Mk. würde ohnehin von Ihnen 
bewilligt werden müſſen, weil eine größere Summe für die 
Erhaltung der Gasanſtalt auf ihrer jetzigen Leiſtungsfähigkeit 
nöthig iſt. Der Bau der Coze⸗Oefen iſt, ob wir die Gas⸗ 
anſtalt nun erweitern oder nicht, unter allen Umſtänden 
nöthig; unbedingt brauchen wir ferner, wie in der Vorlage 
näher dargethan ift, den neuen Exhauſtor; unbedingt brauchen 
wir die Vergrößerung der Leitung, und mit dieſen Arbeiten 
iſt die Verlegung der Baderäume für die Arbeiter untrennbar 
verbunden. Insgeſammt würden uns allein dieſe Arbeiten 
250 900 Mk. koſten. Es bleibt alio von unſerer Forderung 
noch eine Viertelmillion übrig, die zur Errichtung eines 
neuen Gaſometers beſtimmt ift. Dies ijt eine Ausgabe, die 
ſchon die jetzigen Verhältniſſe der Gasanſtalt, wenn nicht 
geboten, ſo doch dringend wünſchenswerth machen. Unſere 
Gaſometer reichen jür die Gasproduetion, wie ich ſchon jagte, 
ganz und gar nicht aus. Der Gaſometer iſt alſo eigentlich 
die einzige Neuforderung, die wir im Hinblick auf die von 
uns erwartete weitere Steigerung des Gasverbrauchs 
ſtellen; die anderen Arbeiten müßten ausgeführt werden, 
auch wenn keine Vermehrung des Conſums ſtattſindet. 
Ich habe den dringenden Wunſch, daß wir mit 
dieſer Einrichtung recht lange reichen 
möchten, ich fürchte aber, das wird nicht der 
Fall ſein. Wir kommen um dieſe Erweiterung nicht 
herum, das iſt unſere Ueberzeugung, und ich möchte Sie 
darauf aufmerkſam machen, daß die Vorlage nach eingehenden 
Erwägungen die einſtimmige Zuſtimmung des Gas⸗ 
Curatoriums und die einſtimmige Zuſtimmung der 
Kämmereideputation gefunden hat, die das Project zweimal 
berathen hat. Ich will noch hinzufügen, daß es den meiſten 
von uns furchtbar ſchwer geworden iſt, uns zu der 
Vorlage zu entſchließen, aber wir konnten bet reiflicher 
Ueberlegung nicht anders. (Bravo!) 

Stadtv. Schmidt: Nach den Ausführungen des Herrn 
Oberbürgermeiſters müßte man ja eigentlich von der Noth⸗ 
wendigkeit des Erweiterungsbaues überzeugt ſein, aber ich 
muß einen vollkommenen Widerſpruch zwiſchen dem 
Gasanſtaltsetat und dieſer Vorlage conſtatiren. In dem 
Etat, der vom 19. Febrnar datirt iſt, heißt es, wenngleich 
in der letzten Zeit fich eine Vermehrung des Gaseonſums 
gezeigt habe, ſo ſei doch anzunehmen, daß der Conſum nach 
Eröffnung der elektriſchen Centrale zurückgehen werde, und der 
Etat nimmt eine Verminderung des Conſums um 
10 Procent an. Der Herr Oberbürgermeiſter ſagt in dieſer 
Vorlage, die vom 15. April datirt iſt, das Gegentheil, er ſieht 
eine Vermehrung des Gasconſums um 10 Procent 


voraus. Bei der Begründung der Vorlage wegen der 
elektriſchen Centrale wurde uns immer gejagt: „Die 
Centrale ijt beſtimmt, die Gasanſtalt zu entlaften”, 


und jetzt müſſen wir den ſonderbaren Satz hören: „Durch die 
Einführung des elektriſchen Lichts wird der Gasconjum 
ſteigen. „Ich bin wie Herr Bauer der Anſicht, daß wir ruhig 
noch ein Jahr warten können, ehe wir an die Erweiterung 
der Gasanſtalt gehen. Es ijt ja eine Thatſache, daß der 
Conſum jeit December 1897 geſtiegen ifte Wenn man nun 
mit dem Etat geht, wird der Conſum bald nach Einführung 
des Elektriſchen Lichts auf den Stand, den er vor dem 
December 1897 hatte, zurückgehen. In der Begründung der 
Vorlage wird dagegen gejagt, daß ein Fortſchreiten des 
Conſums zu erwarten ſei. Danach iſt die Sache doch ſehr 
unſicher und die Erwartung der Vorlage iſt durch nichts be⸗ 
wieſen, am wenigſten durch die Erfahrungen, die in anderen 
Städten gemacht ſind. Wenn aber der Magiſtrat wirklich 
Recht behält, jo haben wir ja die Hilfsmittel für Nothfälle, 
die Herr Bauer vorgeſchlagen hat, nümlich die Be⸗ 
leuchtung einzelner Straßen durch Elektrieität. Wenn 
in der Vorlage angedeutet wird, daß in Kürze vielleicht 
eine neue Gasanſtalt mit einem Koſtenaufwand von 1½ Mill. 
nöthig wird, ſo wollen wir doch nicht erſt dieſe Erweiterung 
vornehmen, ſondern erſt abwarten, ob die neue Gasanſtalt 
nöthig wird, und dann gleich dieſe bauen. Ich habe mir von 
Sachverſtändigen ſagen laſſen, daß das Gas in der neuen 
Anſtalt billiger hergeſtellt werden würde. Ich möchte noch 
an den Magiſtrat die Frage richten: Wie hoch kann die 
Leiſtungsfähigkeit der Gasanſtalt in ihrem jetzigen Zuſtande 
geſteigert werden und wie hoch würde ſie durch die 
Erweiterung ſteigen? 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Die ſcheinbare Differenz 
zwiſchen der Vorlage und dem Etat iſt uns nicht entgangen, 
ſie rührt daher, daß der Etat, der zwar vom Februar datirt 
tit, ſchon viel früher, nämlich im October v. Js. aufgeſtellt 
iit; wir haben damals das Material, das uns jetzt zu dieſer 
Vorlage geführt hat, noch nicht gehabt und nicht haven können, 
denn die Conſumſteigerung datirt ja erſt feit December 1897. 
Außerdem aber darf man nicht vergeſſen, daß die Etats auf dem 
Finanzplan baſiren, der auf Grund der Ergebniſſe des vor⸗ 
hergehenden Jahres aufgeſtellt iſt. Zwiſchen dem Etat und 
der Vorlage liegt aljo ½ Jahr. Ich mache darauf aufmerkſam, 
daß die Vorlage eine Compromißvorlage iſt; wir hätten am 
liebſten Ihnen gleich eine Vorlage wegen des Baues einer 
neuen Gasanjtalt gemacht, dagegen ſprachen aber triftige 
Gründe und vor allem ſchien uns das ein zu großes Niſiko. 
Dagegen ſind die Summen, die die jetzige Vorlage 
fordert, in der Hauptſache auch erforderlich, wie ich 
jon ſagte, um die Gasanſtalt den gegenwärtigen Mn- 
forderungen gegenüber dauernd gewachſen zu machen. Was die 
Frage in Bezug auf die Productionsverhärtniſſe anlangt, jo 
betrug der höchſte Tagesconſum bisher 23500 ebm, mas nur 
in Einzelfällen zu beſchaffen ift; durch die Erweiterung wird 
die Leiſtungsfähigkeit der Gasanſtalt auf 30000 cbm gefteigert. 

Stadtrath Meckbach führte aus, man dürfe nicht ab⸗ 
warten, bis der Conſum ſo weit geſtiegen ſei, daß man ihn 
nicht mehr befriedigen könne. Wenn Herr Schmidt ſagt, die 
Anſicht der Vorlage, der Conſum werde ſteigen, ſei durch 
nichts bewieſen, ſo müſſen Sie beweiſen, daß der Conſum 
nicht ſteigen wird! (Heiterkeit.) Sie werden doch alle nicht 
wollen, daß wir eines Tages im nüchſten Jahre im 
Dunkeln ſitzen. Die Statiſtik über das Verhältniß zwiſchen 
Gasverbrauch und Eleetrieität ift zur Begründung 
der Vorlage durchaus nicht abſolut nothwendig, fie 
ſoll Ihnen nur darthun, daß es durchaus nichts 
Ungewöhnliches ift, wenn der Gasconſum trotz der Gin: 
führung des electrifchen Lichts ſteigt. Dieſe Steigerung ift 
bei uns ſchon vorhanden, daß ift der beſte Beweis für die 
Nothwendigkeit der Vorlage“. Redner führte weiter aus, 
daß alle Anzeichen darauf hindeuteten, daß der Gasconſum 
ſteigen müſſe, und ſchloß mit dem Hinweiſe, daß man ohne 
Erweiterung der Gasanſtalt alle jetzt noch einlaufenden 
ante auf Anſchluß an die Gasleitung a limine abweisen 
müßte. 

Stadtv. Davidſohn: Es iſt wohl uns allen anfänglich 
mit der Vorlage jo gegangen wie den Herren Bauer und 
Schmidt. Aber wenn man der Sache nüher tritt und 
ſich die Einzelheiten vergegenwärtigt, kommt man zu 
einem anderen Schluſſe. Vom techniſchen Standpunkt wäre 
es beſſer, eine ganz neue Anftalt zu bauen, als 
hier in die alte Anſtalt noch 500 000 Mk. hineinzuſtecken 
Es bleibt uns aber, wie die Verhältniſſe nun einmal liegen, 
nichts übrig, als ſich mit ihnen abzufinden. Was in der 
Vorlage die Statiſtik angeht, ſo muß man bei der Zuſammen⸗ 
ſtellung der Städte, in denen der Gasconſum nach Ein⸗ 
führung des elektriſchen Lichts gefallen iſt, dem Grunde 
hierfür nachgeben. Der ijt bald gefunden: Wo die elektriſche 
Beleuchtung auch für die Straßen eingeführt ift, da ift der 
Gasverbrauch natürlich gefallen. Es iſt aber bedauerlich, 
daß der Magiſtrat uns zwei Vorlagen macht, die ſich ſo ſtrikte 
widerjpreden. Auf mich hat das — sans comparaison — 
den Eindruck gemacht: Jean quirit et Jean qui pleure! Aber 
das nur nebenbei; was die factiſchen Forderungen betrifft, 
ſo iſt es doch eine Thatſache, daß mehr Licht auch immer 
mehr Bedürfniß nach Licht erzeugt, beleuchtet heute ein 
Geſchäfts inhaber fein Local elektrisch, jo ſuchts ihm morgen 
der Nachbar, der Gasbeleuchtung hat, inſofern gleichzuthun, 
als er ſeine Beleuchtung vermehrt. Wir können doch un⸗ 
möglich warten, bis wir eines Abends im Finſtern ſitzen, 
dann hätten wir allerdings den beſten Beweis für die Noth- 
wendigkeit der Vergrößerung der Anſtalt. Im vorigen 
Winter waren wir mit der Lieferung des nöthigen Gas⸗ 
quantums ſchon in ſehr kritiſcher Lage, es war nahe daran, 
für 915 5 0 der Nachfrage nicht genügte. Ich ſtimme 

te Vorlage. Ą ży 

Gasanſtaltsdirector Kunath: Der Gasconſun für die 
Straßenbeleuchtung beträgt 15 Proe. der 5 8 
und wenn wir nun auch wirklich die halbe Stadt des 8085 
beleuchten, jo würden wir damit nur 7½ Proc. des tor 

ir die halbe Stadt elektrisch 
conſums decken. Daran, daß wir ? Nehmen wir 
beleuchten könnten, ift aber nicht zu denken. ; 
z siedź! $ der Straßenbeleuchtung mit 
au, daß wir ein Viertel decken wir damit 8%, Proc. 
elertriſchem Lichte ausführen, fo wand für die guitallation 
des Gasconſums. Der Pee 
dieſer für ein 8 erund 300000 Mk. betragen. Die Gas⸗ 
Lampen würde mn t zu entbehren, alle Städte, die 
Beleuchtung ift dabei midt 6 beleuchten ihre Straßen nur 
elektriſche Beleuchtung ie i wider die Gade 
bis Mitternacht elektriſch, dann trit 6 Gasconſums ift 
beleuchtung ein. Die Steigerung unſeres Gasconſums ift. 
erfreulicher weiſe dadurch herbeigeführt, daß ‚eine Ungabl kleiner 
Conſumenten fiğ hat anſchließen laſſen, dieje Leute behalten 


ßenbeleuchtung ausreichenden 


ihre kleinen Gasmotoren, auch wenn die elektriſche Centrale 
eröffnet wird. An Koch⸗ und Heizgas wurden 39,5 Procent 
der geſammten Gasabgabe verbraucht. Die Zunahme dieſes 
Verbrauchs bat im letzten Jahre 3,6 Procent der Geſammt⸗ 
leiſtung der Gasanſtalt betragen, alſo mehr als der Ausfall, 
den 7500 elektriſche Lampen in der Gasproduction verurſachen 
würden. Wenn das richtig iſt, und es iſt richtig, ſo gehen 
wir weiter in eine Steigerung des Gasconſums hinein, für 
deren Bewältigung wir Sorge tragen müſſen.“ Der Redner 
legte nun die Nothwendigkeit der Erweiterungsbauten im 
Einzelnen dar; er bemerkte unter Anderem, ein einziger 
trüber Wintertag könne einen Mehrverbrauch an Gas von 
2000 bis 3000 Qubikmeter verurſachen, den die Anſtalt nicht 
zu leiſten im Stande fet. Es beſtehe jetzt ein jo großes Miß ⸗ 
Verhältniß zwiſchen der Production und dem Gaſometer⸗ 
raum, daß man bisweilen Gas in die Luft laſſen müſſe, 
wodurch ſich natürlich die Herſtellungskoſten des abgegebenen 
Gaſes vertheuerten. Aufzuſchieben ſei die Erweiterung der 
Anſtalt nicht; die Eiſenwerke können ſolche Arbeiten nicht 
unter ſechs bis acht Monaten ausführen. „Wenn wir jetz: 
gleich an die Sache gehen, kann der; neue Gaſometer bis 
December fertig ſein und ich würde darüber ſehr erfreut 
ſein, denn wir haben im letzten Winter manchmal ſchon 
Angſt geſchwitzt und müſſen dem kommenden Winter mit 
großer Sorge entgegenſehen. 1882 habe ich die Aufſtellung 
eines neuen Gaſometers für 12000 Cubikmeter beantragt; 
damals ſind einige Stadtverordnete dagegen geweſen und 
haben gemeint, ein Gaſometer für 6000 Cubikmeter genüge 
auch. Ich bedaure heute, daß ich damals nicht einen Gaſo⸗ 
meter für 20000 Cubikmeter verlangt habe. f 

Stadtu, Münſterberg: Die Vorlage nimmt den Beutel 
der Steuerzahler in keiner Weiſe in Anſpruch; ſie verlangt 
nichts anderes, als daß die Stadt, die als Beſitzerin der 
Gasanſtalt Großinduſtrielle iſt, ihre gewerbliche Anlage, die 
nicht mehr ausreicht, vergrößere und damit eine lukrativere 
Verzinſung des bereits angelegten Capttals erreiche. Einen 
Widerſpruch zwiſchen der Vorlage und dem Etat kann ich 
nicht finden: Der Magiſtrat iſt bei der Aufſtellung des 
Etats einfach, wie das Handelsgeſetzbuch ſo ſchön ſagt, mit 
der „Sorgfalt eines ordentlichen Hausvaters“ zu Werke ge⸗ 


gangen, er mußte als ſolcher mit der damals 
noch durch nichts in Frage geſtellten Möglichkeit, 
daß der Gas- Conſum ſich vermindere, rechnen. 


Alles Prophezeien iſt ja eine mißliche Sache, aber wie ſich 
die Verhältuiſſe auch geſtalten werden, das eine bleibt be: 
ſtehen: die 30000 Mk., mit denen bei tüchtiger Tilgung die 
Vorlage den Stadtſäckel belaſtet, können aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen der Gasanſtalt jeder Zeit gedeckt werden. Die Gas⸗ 
anftalt giebt uns außer der koſtenloſen Straßenbeleuchtung 
einen Ueberſchuß von 258000 Mk. Daß die Vorlage uns 
allen eine Ueberraſchung war und keine angenehme, will ich 
garnicht leugnen. Was ſchließlich die Frage der elektriſchen 
Straßen⸗Beleuchtung betrifft, ſo iſt das Auerlicht unendlich 
beſſer dafür geeignet als das elektriſche Licht; die Bogen⸗ 
lampen verbreiten nur in kurzem Umkreiſe Helligkeit. 
Stadt. Schmidt: Wenn der Conſum nicht jo zunimmt, 
daß ſein Reinertrag die 30000 Mk. deckt, jo müſſen fie aus 
dem bisherigen Reinertrag aufgebracht werden, das Ein⸗ 
kommen der Stadt wird dadurch geringer und zuletzt müßten 
die Steuerzahler dafür haften. Er möchte wiſſen, weshalb 
denn von Herrn Kunath, der die Verſammlung jo graulich 
gemacht habe, ſoviel Gas in die Luft gelaſſen werde. Herr 
Münſterberg habe nur Recht, wenn der Conſum in dem 
Maße ſteige, wie der Magiſtrat annehme. Er bitte noch 
1 Jahr zu warten und dann evtl, gleich eine neue Gasanſtalt 
zu bauen. 
Stadtrath 
wohlwollend und ſympathiſch gegenüber, hat ji) aber nachher 


verwalten würde. Die Erweiterungen ſind zum Theil nöthig, 
auch wenn der bisherige Conſum derſelbe bleibt; und auch 
der neue Gaſometer muß gemacht werden. Die Gaſometer 
find zu klein, jo daß wir das Gas öſters in die Luft pumpen 
müſſen, was Herrn Schmidt mil Recht bekümmert hat. Ein 
Privatunternehmer bedient ſeine Kundſchaft gut, deſto mehr 
muß es die Stadt, die das Monopol hat, thun. Redner 
ging daun näber auf den Etat und den ſcheinbaren Wider⸗ 
ſpruch deſſelben mit der Vorlage ein und erklärte dabei u. a.: 
Ich kann Ihnen zu meiner Freude mittheilen, daß wir nuch 
unſerem Finalabſchluß die 300000 Mk., die wir in den 
Stadthaushaltsetat aus dem Betriebsfonds einſtellen mußten, 
nicht zu nehmen brauchen, daß alſo die Rechnung um 
300 000 Mk. günſtiger tft als der Etat es vorhergeſehen. 
Das kommt in der Hauptſache daher, daß unſere Einnahme 
an Kauſſchoß koloſſal viel höher geweſen iſt als wir voraus⸗ 
ſehen konnten und daß unſer Steueretat, den wir immer nach der 
vorjährigen Iſteinnahme an Steuern anfitellen müſſen, eine 
Mehreinnahme von 60000 Mk. an Gewerbeeinkommenſteuer 


aufweiſt. Gegen den Bau einer neuen Gasanſtalt 
bin ich deshalb, weil wir dazu keinen geeigneten 
Platz haben; den einzigen geeigneten Platz, der dafür 


vorhanden wäre, das Kielmeiſterland, brauchen wir für 
Handelszwecke; und die Anlage an der Steinſchleuſe hat große 
Bedenken. Es fragt ſich, ob eine Rieſenanſtalt, wie es die 
neue Gasanſtalt in Verbindung mit der älteren dort werden 
würde, an dieſer entlegenen und der Entwickelung der Stadt 
gerade entgegengeſetzten Stelle zweckmäßig ſein würde. 
Wenn wir heute eine neue Gasanſtalt bauen wollten, ſo 
würden die Herren, die jetzt gegen die Erweiterung find, 
kommen und ſagen, wir ſollten doch erſt die alte erweitern, 
und ich glaube auch, es iſt richtiger, die alte Gasanſtalt auf 


zu gehen. 

a Es könnte ja gejagt werden, es jei unwirthſchaftlich,daß wir 
Ihnen mit einem Elektrieitätswerk kamen, obwohl wir 
wußten, daß der Gasverbrauch deshalb doch nicht fallen 
würde. Nun, wenn wir das Elektricitätswerk nicht machen 
wollten, jo hätten wir einem Privatunternehmer, der es 
hätte errichten wollen, die Erlaubniß dazu nicht verſagen 
dürfen, wir hätten uns alfo ſelber einen Gonenvrenten auf 
den Hals laden müſſen. 

Ich glaube, wie augenblicklich die Entwickelung Danzigs ſich 
darſtellt, wird ein ſtarker Verbrauch ſowohl an Gas wie au 
Eleetrieität ſtattfinden; die großen Bauten auf dem Feſtungs⸗ 
gebäude find auch neue Gasconſumenten. So ernft für mich 
augenblicklich wegen der Finanzirung und der Anleihe die 
Schwierigkeiten ſind — es iſt augenblicklich keine gute Zeit, 
um Anleihen aufzunehmen, der Zins fuß iſt hoch — yom 
Standpunkt des praktiſchen Geſchäftsmannes aus muß ich die 
Nothwendigkeit der Vorlage anerkennen. Es handelt ſich 
hier, was nicht überſehen werden darf, darum, ein mirth- 
ſchaftliches Unternehmen, von dem unſer Etat ſehr abhängt, 
leiſtungs fähig zu erhalten. Deshalb bitte ich Sie, die Vorlage 


Í x . o 
ans Gasanſtaltsdirector Kunath theilte mit, daß die höchſte 


i der Gasanſtalt bisher 24000 chm, betragen 
ne te d aber nicht durchführbar. „Wenn 
Herr Schmidt nach der Gasanſtalt kommt, kann ich ihm ja 
das Loch zeigen, wo wir 's Gas herauslafſen (Heiterkeit), 
ändern können wir das ſolauge nicht, als wir nicht einen 
leiſtungsfähigeren Gaſometer haben.“ a 

Ein Gdlupantrag wurde mit 19 gegen 
14 Stimmen angenommen. i 
Der Vertagungsantrag Bauer wurde darauf mit 
allen gegen 2 Stimmen abgelehnt und die Magiſtrats⸗ 
vorlage mit allen gegen die Stimmen der Stadtv. 
Bauer, Schmidt, Dr. Liévin und Fiſcher 
angenommen. i 
Im Anſchluß daran erledigte die Verſammlung 
unter unweſentlichen Erörterungen den Etat der 
Gasanſtalt, der folgende Poſten aufweiſt: 
Gasanſtalts⸗Etat: Einnahme 746500 Mk. 
(86500 Mk. mehr als im Vorjahre), darunter für Gas 
537450, für Coke 103276, Theer 23225, Ammoniakſalz 
20765, für Privat⸗Einrichtungen 40000 Mk., Ausgabe 
488500 Mk. (43686 mehr als im Vorjahre), darunter für 
Beſoldungen 26 540, Arbeitslöhne 79460, Materialien 
197 (4o, ee Ge 84500, für Privat⸗Ein⸗ 
richtungen „Ammoniakfabrikati ü 
KOL 22 650 oat en Rücklage 
Zum hluß wurde der Etat des Capital 
vermögensſonds, deffen Einnahme ne few 
BAZE, 2 njer 
24100 Mk. beträgt, in erſter Leſung e 1 
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einen beſſeren Stand zu bringen, als an ein Millionenproject 
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